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Der russische Besuch in Berlin .
Notwendige Klärung öes deutsch -russischen Verhältnisses .

. m . Berlin , 27. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -'« tung.) Der Außenkommissar der Sowjet -Union , L i t w i n o w , ist' » Berlin eingetroffen . Er befindet sich auf der Durchreise
Genf , um dort an der Völkerbundstagung teilzunehmen . Wie" blich hat er diese Reise jetzt wieder dazu benutzt , um der Reichs-

^kgierung einen Besuch abzustatten . Seiner Aufwartung kommt in-
>°>ern eine besondere Bedeutung zu, weil zur Zeit politische Ver-
Handlungen zwischen Frankreich und Polen auf der einen , und
®Jt Sowjet - Union auf der anderen Seite schweben, die auch
>ur uns nicht unbedeutend sind . Das geht schon aus der Tatsache
hervor , daß die Reichsregierung ihren Botschafter in Moskau , Herrn®° n Dierksen , nach Berlin beordert hat , der im Laufe des
meitag dem Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s einen eingehenden
Bericht über die ihm durch die Moskauer Regierung zuteil ge-
Wordenen Informationen über die russisch - französischen Paktverhand -
Zungen erstatten wird .
. Frankreich und Polen haben es verstanden, diese Verhandlungen

ein geheimnisvolles Dunkel zu hüllen . Von feiten der S o w -
! i t r e g i e r u n g ift gestern endlich ein klares Wort gesprochen und

polnische Paktoorschlag wegen seiner Bedingungen als ein Rück-
ichritt gegenüber den 1926 und 1927 geführten , aber ergebnislos
^ bliebenen Verhandlungen hingestellt worden . Damit hat die
^ esamtsituation eine Teilklärung gefunden, die geeignet ist, gewisse
Befürchtungen auf deutscher Seite zu zerstreuen. Es wird aber Sache
des Außenministers und des russischen Auhenkommissars Litwinow
!ein, die Berliner Verhandlungen so zu gestalten, daß dadurch das
putsch . russische Verhältnis eine weitere Festigkeit er-
>ahrt und gewissermaßen eine Sicherung gegen ein Abgleiten Ruß-
>ands nach der französischen Seite hin gegeben wird .

Bestürzung in Warschau .
TU. Warschau, 27. August. ( Funkspruch .) Der amtliche Bericht
Moskauer Taß -Agentur , in dem festgestellt wird , daß die pol-

Aschen Paktvorschläge auch weiterhin als ungeeignet ab -
Üe lehnt werden müßten , hat in Warschauer politischen Kreisen
khi große Bestürzung ausgelöst . Die Warschauer Presse ändert jetzt
Mötzlich ihre Tonart und der regierungstreue „Expreß Poranny "

bezeichnet den Bescheid Moskau - als eine „perfide Antwort "
, die

erneut den Beweis dafür liefere , wie wenig Moskau an der Erhal -
tung des Friedens in Osteuropa gelegen sei.

Unterbrechung der russisch-
französischen Verhandlungen ?

* Kowno , 27. August, (Funkspruch .) Wie aus Moskau ge-
meldet wird , nimmt man in amtlichen russischen Kreisen an , daß sich
die russische Absage an Polen auch aus die russisch -
franzöischen Verhandlungen auswirken wird . Zetzt,
wo die Verhandlungen mit Polen gescheitert sind, bezweifelt man,
daß die russisch- französischen Verhandlungen zu einem Ergebnis füh -
ren werden. Man nimmt an , daß die sranzösische Regierug von sich
aus vorläufig die Verhandlungen unterbrechen werde, um von der
polnischen Regierung gewisse Auskünfte einzuholen. An .rmtlicher
russischer Stelle wird erklärt , daß Polen selbst an dem Abbruch
der Verhandlungen schuld sei , weil seine Vorschläge für Rußland
unannehmbar seien und Polen Frankreich und Rumänien über seine
Verhandlungen mit Rußland falsch insormiert habe.

Kabinettsrat über Genf.
m . Berlin . 27. Aug. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett ist am Donnerstag vormittag
zu einer Sitzung zusammengetreten , die sich mit der bevorstehenden
Völkerbunds - Tagung beschäftigt . Wie üblich , hat in die -
ser Sitzung der Außenminister noch einmal einen Vortrag über die
Tagesordnung des Völkerbund-rates und die sonst noch in Genf zur
Debatte stehenden Angelegenheiten gehalten . Eine überragende
Bedeutung besitzt die Genfer Tagung allerdings nicht , nachdem
Henderson als Ratsvorsitzender nicht mehr in Frage kommt ,
also auch die Möglichkeit einer Fortsetzung der deutsch-englischen
Ministerbesprechung in Genf stark eingeengt ist.

An der Spitze der deutschen Delegation wird wieder Reichs-
außenminister Dr . Curtius stehen , während sein Staatssekretär
von Bülow in Berlin bleibt . Graf Bernstorff wird als
Delegationsmitglied mitfahren . Selbstverständlich gehört der deut-
schen Abordnung auch wieder der juristische Ratgeber des Auswar -
tigen Amts , Ministerialdirektor Dr . Gaus , an.

Mißglückte Revolle in Lissabon
Ein Militärausstand niedergeschlagen.

B . Paris , 27. Aug. (Eigener Drahtbericht der .,Badischen» resse « .) Der „Rewyorker Herald " berichtet in seiner Pariser Aus-
Mbe folgende Einzelheiten einer Militärrevolte in Lissa -®» n :

3m Laufe einer regelrechten Schlacht, die sich zwischen regie,»gstreuen Truppen und den Aufständischen entspann , wurdenef3n Personen getötet und dreiundvierzig schwer
~.e 1 1 e tz t . Die Aufständischen hatten eine Reihe von strategischen

unkten im Zentrum der Stadt besetzt. Die Regierung versucht ,
z,

'
^ ärflugzeuge , Geschütze und Tanks in Aktion zu setzen , um der

^ ständischen Herr zu werden. Die Aufständischen sollen mit zwei
^ ^ Regimentern in Verbindung getreten sein , und versucht*n> sich die Unterstützung anderer Einheiten zu sichern. Die
^ glerungstreuen haben zahlreiche Gefangene gemacht , darunter

Flieger von Alverca , die sich der revolutionären Bewegung"geschlossen hatten .
>„ . Nach einem offiziellen Bericht ist die Ruhe vollständig
kev >m -

8 kherge stellt . Die Regierung ist im Hauptquartier der
publikanischen Garde zu einer außerordentlichen Sitzung zusam -"getreten . Nach einer anderen Meldung , für die bis zur Stunde

eine Bestätigung nicht zu erhalten war , sollen auch in Porto
J revolutionäre Unruhen ausgebrochen sein .

Nach den letzten Meldungen aus Lissabon wurden bei der
Militärrevolte am Mittwoch

20 Personen getötet und 70 verletzt.
Der Ausstand brach aus , als Zivilisten mit Gewehren und Ma -
schinengewehren bewaffnet , die Kaserne des 3 . Artillerieregiments
angriffen , die Mannschaften überraschten und die Offiziere gesangen-
setzen. Einem sofortigen Gegenangriff regierungstreuer Truppen
ist es jedoch gelungen , die Kasernen zu stürmen und die Rebellen
unter Führung des Obersten Diaz gefangenzunehmen. Gleichzeitig
soll ein Artillerieduell zwischen d - n beiden Forts San Georg und
Eduard VII stattgefunden haben Wie es heißt, hat auch ein Flug -
zeug der Aufständischen Bomben über der Stadt abge -
warfen , wodurch eine Person (ylijtet und vier verwundet worden
sind .

In Lissabon ist die Ruhe wieder hergestellt. Panzerwagen durch-
fahren die Stadt und die beherrschenden Punkte sollen fest in der
Hand der Zivilgarde sein , die ansckvinend von dem bevorstehenden
Ausbruch der Bewegung unterrichtet war . Mehrere Führer des Auf-
standes sollen im Flugzeug über die spanische Grenze entkommen sein .
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Der Regierungswechsel
in England.

Von unserem Londoner Vertreter

Dr . Adolf Halfeid .

Die neue englische Regierung , in er sich Mitglieder sämtlicher
drei Parteien befinden, wurde zu dem ausgesprochenen Zwecke
gebildet, der herrschenden nationolen Notlage entgegenzutreten . Sie
betrachtet sich als „Kabinett der Zusammenarbeit "

, das
sich wieder auflösen wird , sobald es seine klar definierte Ausgabe
durchgeführt hat . Mit der Stabilisierung des Staatshaushaltes und
der Wiederherstellung des internationalen Vertrauens zum Pfunde
Sterling wird der Auftrag erloschen sein , den es von der Krone
empfangen hat . Das vierte Mal in der Geschichte Englands werden
in dieser Form persönlicher Ehrgeiz und geheiligte parlamentarische
Ueberlieferungen zeitweilig geopfert, um den Gesamtinteressen der
Nation eine Gasse zu bahnen.

Verfassungsrechtlich ist also der Rahmen für ein Interregnum
geschaffen worden , in dem die üblichen Begriffe der regierenden
Partei und der Oppositionspartei ode^ -Parteien verschwinden, wäh-
rend die Opposition nunmehr alle jene Gruppen des Parlamentes
umfaßt , die dem Sparsamkeitsprogramm des neuen Kabinetts nicht
Folge leisten wollen. Daraus ergibt sich zunächst , daß ein Wechsel
in der Kontinuität der britischen Außenpolitik mchk
geplant ist. Männer wie Premierminister Macdonald und
Philip Snowden vertreten in dieser Beziehung eine völlig andere
Linie als ihre konservativen Kollegen. Sie haben im November
192g die Beziehungen mit Sowjetrußland wiederhergestellt, die die
Tones vorher abgebrochen hatten . Sie lösten den berüchtigten und
gegen Amerika gerichteten englisch - französischen Flottenvertrag durch
die Verständigung mit Amerika ab. Die Ententepolitil Sir Austen
Ehamberlains schließlich ersetzten sie durch eine Haltung , die Frank -
reich und Deutschland das gleiche Maß von Freundschaft entgegen-
brachte und zwischen beiden Mächten zu vermitteln suchte. Solange
sich Macdonald und Snowden in der neuen Regierung befinden,
wird sie ihre außenpolitischen Anschauungen unmöglich desavouieren
können .

Denn nur in innenpolftifcher Hinsicht ist das nationale
Kabinett bedeutungsvoll . Es schlägt die Brücke von der gestürzten
Arbeiterregierung bis zur Parlamentsauflösung , zu Neuwahlen und
zur Bildung einer neuen Regierung - auf Grund veränderter Mehr -
heitsverhältnisse . Schon jetzt wäre das Unterhaus aufgelöst worden,
wenn die Sanierung des Haushalte ? eben (Hnen Aufschub vertragen
hätte . Dies war nicht der Fall . England stand in Gefahr , seinen
internationalen Kredit zu verlieren und seine Währung stürzen zu
sehen . Nur ein sofortiger und radikaler Abbau der Staatsausgaden
konnte unter diesen Umständen Rettung bringen . Dieser wird durch -
geführt , aber dahinter steht die Notwendigkeit , daß das Volk sich
über die endgültige Gestalt seiner künftigen Regierung entscheidet ,
nachdem die Arbeiterregierung sich den Aufgaben einer wirtschaftlich
bedrängten Zeit nicht gewachsen zeigte. Die Auflösung des Parla -
mentes im Oktober, November oder jedenfalls bis Jahresende ist
unvermeidlich.

Deshalb sind die unmittelbaren Ursachen der Krise, die fetzt ge-
löst wurde , so ungeheuer wichtig. Die Arbeiterregierung wurde ge-
stürzt über der Lebensfrage der „Economy"

, der Sparsamkeit
in der Führung der Staatsgeschäfte . Und Sparsamkeit
wird das Schlagwort des kommenden Wahlkampfes sein , wie das der
Unterhauswahlen von 1929 Bekämpfung der Erwerbslosigkeit hieß .
Rationalisierung der Wirtschaft und der staatlichen Ausgaben —
eine Erfahrung , die Deutschland in schmerzlichem Ausmaße bereits
hinter sich hat — ift in England in allen diesen Jahren nicht ver-
sucht worden. Und wie bei uns ist der englische Sozialismus im
öffentlichen Leben fürs erste daran gescheitert , daß er bedenkenlos
Gelder bewilligte , ohne ihrer Aufbringung auch nur den Bruchteil
eines Gedankens zu widmen.

Es ist somit kein Zufall , daß das zweite englische Arbeiter -
kabinett sich an der Frage spaltete , ob ein zehnprozentiger Abstrich
in den Unterstützungsgeldern für Erwerbslose vorzunehmen
sei . Die einseitig parteimäßige Behandlung des ganzen Komplexes
der Soziallasten kennzeichnete diese Regierung von jenem 9 . Juni
1929 ad , an dem sie die Staatsgeschäfte übernahm . Damals ver-
sprach die Thronrede eine wirksame Bekämpfung des fortdauernden
Uebels der Beschäftigungslosigkeit — mit dem einzigen Erfolge
freilich, daß die Ziffer der Arbeitslosen von 1112 000 im Juni 1929
auf gegenwärtig 2 714 359 stieg . Hierfür ist gewiß nicht Macdonald
oder irgend einer seiner früheren Minister verantwortlich zu machen .Den Folgen der Weltdepression konnte auch England nicht entrinnen .
Nur durfte sich die Arbeiterregierung nicht wundern , wenn sie von
der Opposition und dem radikalen Flügel ihrer eigenen Partei beim
Worte gehalten wurde .

Was aber verstand das zurückgetretene Kabinett unter B e -
kämpfung desUebels ? — Es gewährte Kredite an die Lokal -
behörden für Notstandsarbeiten in der Höhe von 2,4 Milliarden
Mark . Es erhöhte die staatlichen Beiträge für die Erwerbslosen -
Versicherung von zwei Fünfteln auf die Hälfte der gesamten Bei-
träge von Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Es erhöhte die Unter -
stützungsquoten für erwachsene Familienmitglieder von sieben auf
neun Mark in der Woche und machte fünfzehnjährige Jugendliche zu
Unterstützungsempfängern . Es auferlegte den Behörden die Be-
weispflicht, ob jemand sich auch ehrlich um Arbeit bemüht habe. Es
setzte neue Klassen von Alterspensionen fest und bemühte sich , Mes
in allem um die Erfüllung vieler unerläßlicher sozialer Aufgaben,die freilich zur wachsenden Anspannung des Staatssäckels führten .

Die Folge ist, daß die Arbeitslosenversicherung
dem Schatzamte gegenwärtig die gewaltige Summe
von 2,4 Milliarden Mark schuldet . Um die Sanierung
dieses Bankrotts wird sich das neue Kabinett letzten Endes zu be-
kümmern haben. Sie stellt die wichtigste Ausgabe des Augenblicks
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dar . Ihre Dringlichkeit wurde bereits am 2. Februar dieses Jah¬
res sichtbar , als Schatzkayzler Snowden im Unterhause erklärte :
„Drastische und unangenehme Maßnahmen müssen ergriffen werden,
um das Gleichgewicht des Budgets zu erhalten und die Genesung der
Wirtschaft zu ermöglichen.

" Seitdem folgten sich die Ereignisse
Schlag auf Schlag. Die Weltkrise verschärfte sich durch den Zusam¬
menbruch der Wiener Kreditanstalt und der deutschen Wirtschaft.
Der französische Widerstand zerstörte die günstigen Auswirkungen
des Hooverplanes . Londoner Häuser von internationalem Ruse
konnten nur durch die Bank von England gestützt werden. Diese
mußte am 23 . und 30. Juli ihren Diskontsatz erhöhen . Sie mußte
ferner am 1 . August ihre Zahlungsmitteldecke um 300 Millionen
Mark hinaufsetzen und in Paris einen Kredit von einer Milliarde
Mark zustandebringen . Und schließlich wurde der sensationelle In -
halt des parlamentarischen Sparsamkeitsberichtes bekannt , der das
Defizit des laufenden Budgetjahres auf 2,4 Milliarden Mark —
übrigens noch zu niedrig — einschätzte.

Die Arbeit der „nationalen Regierung " wird bei der Beseiti«
gung dieser unmittelbaren Mißstände schwerlich stehenbleiben. Sie
wird auch das größte Problem der englischen Nachkriegszeit, näm«
lich die Höhe des heutigen Lohnstandards , ins Auge zu fassen
haben. Eine Mehrheit der Finanzverständigen des Landes ist der
Ansicht , daß das Pfund Sterling auf zu hoher Basis stabilisiert und
hierdurch die Konkurrenzfähigkeit der englischen Industrie geschwächt
wurde . Die Weltkrise hat die Richtigkeit dieser These nur noch
unterstrichen. Hier also liegen die Fragen verborgen , die Macdo-
nald mit seinen konservativen und liberalen Kollegen in den näch-
sten Monaten bewältigen dürste . Die Stabilisierung des Budgets
ist der Anfang . Indessen muß die Anpassung des englischen Wirt -
schastsniveaus an die veränderte Weltwirtschaft unweigerlich folgen.
Gerade dies ist es , was die Partei Macdonalds fürchtet. Außen -
politisch aber ist es nur zu begrüßen , wenn ein innerlich gekräf-
tigtes England sich mit frischen Energien an den internationalen
Verhandlungstisch begeben kann.

Das neue Kabine» an »er Arbeit
Zieht sich Macdonald bald zurück? / Wer geht nach Gens?

H . London , 27 . August . ( Eigener Drahtbericht der ..Badischen
Presse"

.) Das neue Kabinett Macdonald ist qestern nachmittag zum
ersten Mal in praktische Arbeit getreten . Die Downina -Street war
erneut von großen Menschenmengen belagert , da die Oesfentlichkeit
nach wie vor von den außergewöhnlichen Ereignissen der letzten Tage
aufgewühlt ist . Die Minister machten sich gleich in einstündiger Be¬
ratung an die dringendsten Arbeiten , nämlich an die Ausarbei¬
tung des Sanierungsplanes . Eä wurden verschiedene
kleinere Komitees eingesetzt , um die Massnahmen, die dem Parla -
ment bei seinem Wiederzusammentrktt am 8. September vorgelegt
werden sollen , in ihren Einzelheiten zu unterbreiten . Es wird nir -
gends bezweifelt, daß Macdonald . Baldwin und Sir Herbert
Samuel gemeinsam mit größter Energie ihr Ziel verfolgen wer-
den, und die Rückwirkungen dieiee Eindrucks haben sich bereits in
einer sehr merklichen Steigerung des Sterlingkurses
geltend gemacht .

Es wird auch im kleinsten gespart werden. Die alte Arbei-
terregierung hat nicht weniger als achtzehn Unterstaatssekretariate
verteilt , die zum Teil sehr überflüssig waren . Diese werden auf
sieben herunterqesetzt werden. Macdonald hatte die Hoffnung ge-
babt , daß wenigstens sein alter Freund . Kriegsminister Thom
Shaw , bei ihm in der neuen Regierung auf demselben Posten
verbleiben würde . Aber auch diese Hoffnung hat sich zerschlagen . Es
wird amtlich verlautbart , daß dieser Posten von einem Liberalen ,Lord C r e w e . besetzt wird , der früher Botschafter in Paris war .

Der König , der an der Bildung der nationalen Regierung
einen so entscheidenden Anteil genommen hat . hat gestern London
wieder verlassen . Premierminister Macdonald wird sich wahr »
scheinlich heute abend nach Lossymouth zurückbegeben , um sich von
den Anstrengungen der letzten Tage zu erholen . Der „Daily Ex-
preß" weiß sogar zu berichten, daß Macdonald , der im Oktober
seinen 65. Geburtstag begeht, sich aus dem politischen Leben zurück-
zuziehen beabsichtigt, sobald die Nationalregierung ihre Aufgabe»
beendet hat . In seiner Abschiedsrede vor seinen sozialistischen
Ministerkollegen erklärt -, er. er wisse genau , daß sein Entschluß zur
Bildung einer Nation ^tregierung das Ende seiner Lauf »
bahn als Führer der Arbeiterpartei bedeute .
Wie das Blatt weiter berichtet, will Macdonald nach Schluß der
nächsten Parlamentsperiode eine ausgedehnte Weltreise antreten .

Wie der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph "
berichtet, ist es infolge des Kabinettswechsels sehr zweifelhaft , ob
Lord Reading anstelle Henderfons den Vorsitz auf
de r Bölkerb undsratssitzung übernehmen werde ,
da seine Anwesenheit in London bei der Zusammenstellung der neuen
Sparmaßnahmen unbedingt erforderlich sei . In diesem Fall würde
England durch einen anderen Minister , der jedoch nicht dem eng :ren
Kabinett angehöre, oder durch einen besonderen Regierungsbeauf -
tragten vertreten fein . Genannt werden Lord G r e y u. Lord I r v i n .
Hierdurch würde natürlich die Mlkerbundsratsfitzuny wesentlich an
Bedeutung verlieren . Es müsse sogar mit der Möglichkeit gerechnet
werben , daß die Frag « der deutsch - österreichischen Zollunion auf
einen späteren Zeitpunkt verschoben werde und daß keine der be -
liebten persönlichen Unterhaltungen der leitenden Staatsmänner
stattfinden könnte.

Gutachten über die Zollunion am
2. September ?

B . Paris , 27. Aug . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Der offiziöse „Petit Parisien " teilt mit , daß der Haagcr Weltgerichts -
Hof sein Gutachten in der Frage der deutsch-österreichischen Zoll -
union dem Völkerbundsrat nicht vor dem 2 . September übermitteln
werde, weil der Redaktionsausjchuß seinen Bericht noch nicht been «
det hat .

Der Schutzzoll noch nicht erledigt.
H . London, 27. Aug. ( Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse".)

Auch das Komitee, das gestern von den Bollzugsorganen der Arbei -
terbewegung eingesetzt wurde, befaßt sich mit der Lösung der
Sanierungsprobleme . Man empfindet es als unzulänglich,
sich lediglich auf die parlamentarische Opposition gegen Macdonald
und sein Kabinett zu beschränken . Während der Diskussionen, die
sehr lange dauerten , zeigte es sich indessen , daß starke Meinungsver -
ichiedenheiten darüber bestehen , welche praktischen Vorschläge
der Arbeiterbewegung zur Lösung der Budgetkrise gemacht werden
können . Diese sollen gleichzeitig auch propagandistischer Natur sein .
Sie sollen den Arbeitermassen zeigen , wie man sparen kann , ohne
ihre Interessen zu verletzen. Eine starke Richtung unter den Ge -
werkschaftsvertretern setzt sich erneut für den bekannten IVproz .
Einfuhrzoll ein , weil sie ihn einem Lohnabbau in jeglicher

Form vorzieht . Ein großer Teil der zurückgetretenen Mitglieder
des Arbeiterkabinetts ist dagegen für den Zoll nicht zu haben.Die zollpolitischen Fragen dürften nicht sobald aus der
öffentlichen Diskussion verschwinden. Selbstverständlich ist sie für den
Augenblick nicht akut, jedenfalls nicht , so lange Snowden Schatz-
kanzler in der nationalen Regierung ist. Aber e » ist bezeichnend , daß
gewisse Gruppen in der konservativen Partei unter Führung
des Deiters der Imperial Chemical , Lord Melchett, Baldwin das
Leben schwer machen , weil er den Schutzzoll nicht zur Bedingung sei-
nes Eintritts in das nationale Kabinett gemacht hat . Die morgige
konservative Fraktionssitzung , auf der sich Baldwin für seine Hand-
lungsweise in den letzten acht Tagen das Vertrauen aussprechen lassen
muß, wird deshalb nicht ohne Interesse sein . In politischen Kreisen
ist man der Ansicht , daß das nationale Kabinett , nachdem es sein Sa -
nierungsprogramm durchgeführt haben wird , über dem Problem des
Schutzzolles g e st ü r z t werden wird . Es läßt sich nicht von der
Hand weisen , daß auch die konservativen Minister in der nationalen
Regierung , die die Zeitweiligkeit ihrer Mitarbeit ständig zu unter «
streichen pflegen, eine derartige Strategie verfolgen.

Ein Darmskiidier in Grönland
verschollen .

X Darmstadt , 27. Aug . Bei der technischen Hochschule ist von
der kanadischen Regierung die Nachricht eingetroffen , daß die Grön¬
landexpedition Dr . Krügers als ve r s ch o 11 e n anzusehen ist
Dr . Krüger , Assistent an der Technischen Hochschule Darmstadt , ging
1929 auf eine wissenschaftliche Grönland - Expedition , zu¬
sammen mit Professor Drescher (Klausthal ) , Dr . Nieland
( Heidelberg) und dem Dänen B j e r r e . Drescher und Nieland
kehrten im Herbst 1929 verabredungsgemäß zurück, während Krüger
und der Däne im Norden blieben . Die letzte persönliche Nachricht
von Krüger stammt aus dem März 193» nach einem Besuch bei der
kanadischen Polizeistation Beach , die Krüger als Ausgangsstation
benutzt hatte , und wohin er alsbald zurückkehren wollte. Jetzt hat
die kanadische Regierung der Technischen Hochschule telegraphiert ,
daß der Regierungsdampfer , der alljährlich einmal die Polizeistation
Beach besucht , am 15 . August von dort mitgeteilt habe, daß Krü «
g e i imm er noch nicht bei der Ausgangs st ation ein «
getroffen ist . Man muß daher mit dem Tode Krügers und
seines Genossen rechnen , zumal ein Teil seiner wissenschaftlichen
Ausrüstung von Eskimos gefunden wurde.

Newyork erwartet „Do x".
+ Newyork. 27. Aug. (Funkspruch .) Ganz Newyork rüstet

zum festlichen Empfang der „Do X"
. Das deutsche Flugschiff wird

in der Mittagsstunde mit 60 Passagieren , aus Norfolk kommend»
im hiesigen Flughafen erwartet . Kapitän Hammer will das Flug'
schiff den Newyorkern in einem großen Schleifenflug vorführen und
dann an der Freiheitsstatue niedergehen. Der offizielle Empfang
durch die städtischen Behörden ist für Freitag mittag vorgesehen.

Vor dem Rückslug nach Deutschland , der in Etappen
über Neusundland , die Azoren, Lissabon und Southampton erfolgen
soll, ist der Besuch mehrerer amerikanischer Städte geplant .

Aeberführungsflug „ Do . X 2" nach Genua .
DZ. Friedrichshasen , 27. Aug. Das von den Dorm «"

Werken im Austrage der italienischen Regierung erbaute Dorni ««'
Flugboot „Do X II " wird im Laufe des heutigen Tage« den U e d ef

nach Genua antreten . Der Start « ird
zehn Uhr erfolgen. Der Flugweg führt Lv « r

fiihrungsflug
voraussichtlich um
die Alpen

Das gröfzle Luftschiff der Welt
Amerikas neuer Marinelustkreuzer „AKnm".

Newyork, 26. Aug. Anfang August hat Frau H o o v e r . die Gat -
tin des Präsidenten der Vereinigten Staaten , den neuesten Riesen -
luftkreuzer der amerikanischen Kriegsmarine , die
nach ihrem Heimathafen benannte „Akron"

, getauft . Die ersten
Versuchsslüge haben aber erst jetzt stattgefunden , da die Jnnenein -
richtung noch einiger Vervollständigungen bedurfte . Vor der Ab -
nähme muß das Schiff fünf Probeflüge ' mit einer Gesamtzeit
von mindestens 75 Stunden absolvieren . Die „Akron"

, mit 6,5 Mil -
lionen Knbikfuß Rauminhalt . 785 Fuß Länge und 133,9 Fuß Maxi -
maldurchmesser übertrifft bei weitem den „Graf Zeppelin "

, dessen
entsprechende Erößenausmaße 3708 Millionen Kubikfuß, 772 Fuß
Länge und 107 Fuß Maximaldurchmesser betragen . Das neue Lust-
schiff lehnt sich in seiner gedrungenen Form ausgesprochen dem Aus-
sehen des „R 100" an und stellt einen Typ dar . der auch bei den
neuen Friedrichshafenek Konstruktionen zur Verwendung kommen
wird .

Das Luftschiff wiegt etwa 240 000 Pfund , was ein Mehrgewicht
von 19 000 Pfund gegenüber dem ursprünglich veranschlagten Ee-
wicht bedeutet. Dieses Plus , das auf einer als notwendig erkann«
ten Verstärkung der militärischen Ausrüstung zurückzuführen ist. solldie Manövrierfähigkeit angeblich nicht beeinträchtigen . Der Vau
weist mehrere grundlegende Neuerungen auf.

Die „Akron" kann in ihrem Innern fünf Flugzeuge mit sich
führen .

denen ein raffiniert konstruiertes Trapezgestell unterhalb des
Schiffskörpers als Start - und Landehaken dient . Die acht May -
bach - Zeppelinmotoren von insgesamt 4480 PS . sind , um
den Luftwiderstand zu verringern und die Manövrierfähigkeit zu er-
höhen , im Innern des Luftschifsskörpers eingebaut , so daß nur die
Propeller herausragen . Die Höchstgeschwindigkeit des Luftschiffes solletwa 84 Stundenmeilen betragen . Bei durchschnittlicher Fahrige «
schwindigkeit von rund 50 Stundenmeilen kann die . .Akron" 10 580
Meilen ohne Erneuerung der Brennstoffvorräte fliegen und bei 40
Knoten sogar 13 000 Meilen . Die Mannschaft besteht aus 17 Ossi -
zieren , eingeschlossen die fünf Flugzeugpiloten und 77 Mann . In¬
dessen kann das Luftschiff auf normalen Fahrten auch von zehn Offi-
zieren und 38 Mann gehandhabt werden.

Die Manövrierfähigkeit des Luftschiffes soll gaM
außerordentlich gut sein . Der Führer ist infolge der Verstellbarkeit
der Propeller in der Lage,

den Kreuzer in allen vier Richtungen, also selbst nach oben,
unten und rückwärts, zu manövrieren .

Das Ablassen von Tragqas , das wegen der Verwendung von Helium
recht kostspielig wäre , läßt sich zu einem hohen Grad durch die Kon«
densierung des Feuchtigkeitsgehaltes der Auspuffgase vermeiden.
Theoretisch ist es möglich , auf je 10« Pfund verbrauchtes Gasolin

Der Weg der Selbsthilfe .
Ein Wirtschaslsprogramm der deutschen Industrie .

In der „Kölnischen Zeitung " vom Donnerstag morgen ver-
öffentlicht Dr . H e r l e . der Geschäftsführer des R e i ch s v e r -
bandes der Deutschen Industrie , eine Jnhaltsdarstel -
lung des Wirtschaftsprogramm , das der Reichsoerband dem Reichs,
lanzler vor einigen Tagen übergeben hat . Die Ausführungen
tragen die Überschrift „Der Weg der Selbsthilfe " . Sie gehen
davon aus , daß man sich trotz der Empfehlungen des Layton -
Berichts nicht darüber hinwegtäuschen darf , daß Deutschland auf
absehbare Zeit aus den Weg der Selbsthilfe angewiesen sei .
Diese Selbsthilfe müsse unter striktester Anwendung des wirtschast«
lichen Grundsatzes erfolgen, da dieses erstrebte Ziel mit den spar-
kamsten Mitteln erreicht werden muß. Im einzelnen werden die
Vorschläge wie folgt skizziert :

Im Mittelpunkt des Seldsthilfeprogramms muß die organische
Umgestaltung der Selbstkosten im Sinne einer möglichst weitgehen-
den Herabdrückung der Selbstkosten und einer Anpas-
sung aller Leistungsverträge an das gegenwärtige Wirtschaft?-
volumen stehen . Dieser Grundsatz ist aus sämtliche Faktoren anzu-
wenden , aus die öffentliche Händ , die Sozialbelastungen , die per-
sonellen Produktionskosten (Löhne und Gehälter ) . Daneben spielen
aber auch die Kreditkosten eine besondere Rolle und schließlich sind
vor allem auch noch die Verkehrstarife und die Tarife der kom-
munalen Versorgungsbetriebe zu nennen . Auf allen Aebieten sind
schnelle Entscheidungen und durchgreifende Entschlüsse notwendig .

Die Belastung der Wirtschaft durch die öffentliche Hand mit
Steuern und Abgaben hat eine Höhe erreicht, die nach jeder
Richtung hin unerträglich geworden ist . Die gegenwärtige Steuer -
last liegt auf einem derartig zusammengeschrumpften Produktions -
und Wirtschastsvolumen , daß die Steuerlast für den einzelnen
Steuerträger trotz der eingetretenen Verringerung des Gesamtauf -
kommen » an Steuern übermäßig gestiegen ist. Es gibt , wenn ein
völliger Zusammenbruch der Wirtschaft noch abgewendet werden soll,
nur den einen Weg, diese Relation zwischen Steuerlast und Wirt -
schastsvolumen durchgreifend zu ändern und durch eine ein-
schneidende Verringerung der Ausgaben und der
Aufgaben aller Teile des Verwaltungsapparates mit größter
Beschleunigung den Steuerdruck um mindestens zwei Milliarden
zu mildern .

Es wird ferner eine weitere Senkung der persönlichen
Unkosten sowohl in der öffentlichen Hand wie in der Privat -
Wirtschaft gefordert , denn die gegenwärtige Lohn - und Gehalts -
höhe sei noch nicht geeignet, die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen
Wirtschaft gegenüber dem Ausland wiederherzustellen. Ferner
werden schnelle Maßnahmen gefordert , um die kurzfristigen Ver-
Kindlichkeiten der Gemeinden zu regeln . Es wird nach Wegen
gesucht , die es der Reichsbahn und der Reichspost ermog-
lichen . der Wirtschaft vermehrte Aufträge zu geben.

Zum Schluß wird gefordert , ohne parteipolitisch oder sonstwie
begründete Voreingenommenheit diese Vorschläge zu prüfen und
schnell zu handeln .

etwa 135 Pfund Wasser zu gewinnen . Der normale Brennstoff'
verbrauch beträgt 124 000 Pfund Gasolin und ist in 110 Aluminium«
tanks längsseit der beiden Laufgänge untergebracht . Die Tan » »
find durch ein ausgedehntes Aluminiumröhrensystem miteinander
verbunden , so daß der Heckmotor beispielsweise durch die in der Nahe
des Bugs eingebauten Tanks versorgt werden kann . Der Wasser «
b a l l a st ist in 44 Gummisäcken untergebracht , die durch ein Röhren'
system miteinander in Verbindung stehen .

Achtzehn Telephonapparate
sind an den wichtigsten Stellen des Kreuzers installiert . Das
„Hauptamt " befindet sich in der Führergondel , von der aus drei
spräche gleichzeitig geführt werden können . Oberhalb der Führer «
gondel, die den Steuerraum , den Navigationsraum und einen I ?«
ftrumentenraum umfaßt , befinden sich die Funkstation und d>e
ärologische Anlage , sowie die Wohnräume für die Kommandanten
und einige Offiziere . Auch das photographische Labora «
torium ist oberhalb der Führergondel eingebaut . Die Wohn '
räume der Mannschaft befinden sich mittschiffs neben dem Flugzeug'
Hangar. Zum erstenmal ist der Versuch unternommen worden,
wohl die Wohnräume als auch die Führergondel mit Zentral
Heizung zu versorgen, und zwar vermittelst warmer Luft, .

bl<
durch die Motorenräume geleitet , dann filtriert und in Aluminium«
röhren dem Bestimmungsort zugeleitet wird . .

Der Luftschifihangar ist 70 Fuß lang . 58 Fuß breit und 16 Fnfi
hoch . Man wird sich vorläufig mit vier anstatt der vorgesehenen fün >
Flugzeuge begnügen, da man mehrere Flugzeugtypen ausprobiere »
will .

Das Luftschiff ist mit sieben Maschinengewehrstationen ausgestattet ,

von denen einige mit mehreren Gewehren ausgerüstet sind.
. .Maschinengewehrsenster" sind derartig angelegt , daß der ganze
Raum um das Luftschiff herum bestrichen werden kann . f .#Für den Vau des Luftkreuzers zeichnen die Veteranen des Witt
luftfchiffbaues verantwortlich . Führer des industriellen Stabes >1
Dr . Karl Arnstein . Eine hervorragende Rolle spielte f?l
Wolfgang Klemperer , der während des Weltkrieges oster
reichischer Armeeflieger war . Die Führung des Luftschiffes wird d
bekannte Commander Rosendahl übernehmen . Man darf 3
spannt sein , welches Ergebnis die Probeflüge bringen werden.

Das giöttte Luftschiff der Welt mit seiner Besatzung .
^

„Akron " in der eigens für ihn erbauten Halle mit seiner 60kÖp

Besatzung .
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Amerikanische Eindrücke
Von Erwin Berghaus .

Das Land ohne Nachtigallen .
miifeP?.«

®*1 e ' n^0e tausend Kraftwagenkilometer Hintor uns hatten ,
p

'S meinen Amerikaner fragen : „Gibt es denn keine Tiere bei

ff" D- IV u Vvi Ulli
Mend frei , und ich sehe immer nur Landschaft, Menschen , Mo.
la Ji .

~ Z „Wünschen Sie Büffel auf dem Afphalt ?" meinte er,Punschen Sie die Pferde zurück, damit das Schildkrötentempo unseres
^ crkehrs noch ärger wird als bisher ?" Auch Hund und Katz» nannter unpraktische Tiere . „Ich wohne in einem Appartementhaus , Stock-
^. err ig , und ich liebe Teckel. Aber wie sollte ich abends meinen
Ip ;5eI £ 5 Freie führen ?" Und dann sagte ich ihm. daß ich noch« inen Vogel singen horte , nicht bei Tag und nicht nachts. „We have
r\&

n!ffhtmgales "
' mein Amerikaner . . . Keine Nachtigallen ?

in >.
stimmt, habe ich nicht nachgeprüft, aber es ist mir noch oft■l Den Ohren geklungen: „We have no nightingrales 4* — es klang^ Kehrreim eines tristen Chansons.

Entzauberte Natur.
*n +w 5 roar ""icht nur die Zärtlichkeit eines Vogelliedes, die man
un ». Diese Landschaft selber ist ohne Musik . Sie träumt nicht"na s,e macht nicht träumen . Nicht nur weil Mensch und Maschine. entzaubert haben . Auch dieser Erdteil hat seine Riviera , seine« auen ftinrK» nnX i. ; , . ! ' „ : c. r._ v . . v '

. wuviiiiic , u,iti |uiiueuen Ilyicr oyne
]>„

'er
,r. . "berührtheit scheint hier die Natur ärmer zu sein als beins . Die Landschaft hat nicht die innere Leuchtkraft der europäischen ,^ .. blickt einen an wie mit Augen ohne Lider . Man betritt die

.^ "«n kein Sonntag herrscht , ohne frommen Schauder,
„ i A ^ nkönig wohnt in der grünen Tiefe des Haines . Das sindur bildliche Umschreibungen, keine Tatsachen, die sich Photographie-
. n lassen . Aber was die Kamera nicht beweisen kann, empfindet
fn£ -r

*LuroP~er ' n der ersten Woche , und ihn fröstelt etwas im ameri -« Nischen Sonnenschein. „Das Licht klirrt gewissermaßen, die Farbe
schriller Ton liegt über allem, metallischer Glanz deckt

-^ Blätter .
" So hat es , meines Wissens als erster, M . I . Bonnn seinem klassischen Amerikabuch geschildert . Es ist ein entscheidendesUebnis, und wenn die meisten derer , die sich drüben niederlassen,5 auch nach einem Monat vergessen haben , im Anfang wiss ' n sie5 alle . Diesen Früchten zum Beispiel , den Erdbeeren , den Kirschenun« den Trauben , die groß und wundervoll wie die biblischen sindus dem Gelobten Land , fehlt jenes letzte an Aroma und Süßigkeit ,*®Qs sich nicht beschreiben läßt, ' sie scheinen aus der Retorte eines«enialen Wissenschaftlers zu stammen, und alle erinnern sie etwasn die Grapefruit , die im Paradiesgarten Gottes noch nicht be-

S
annte, einem amerikanischen Hirn entsprungene- Kreuzung aus

Apfelsine und Zitrone .

Rhythmus des Lebens.
f« diesen Fruchten Kaliforniens , gepflanzt und gediehen auf
iwv . i ^ bewässertem Grund , der vor dem Einmarsch der ihn ur -
^ t> fruchtbar machenden Maschine eine Steppe war , haben auch die'etlichen etwas gemein. Sie sind dem Boden , aus dem sie leben,/ kden und sterben, nicht oerrourjelt ; sie haben auch nicht wie wir
?°s Bedürfnis , es zu sein . Hier ist nichts Menschliches ein Jahr -
?unoert alt : die Häuser, die schon vor hundert Jahren standen —
onx ^ aiü Washingtons in Philadelphia zum Beispiel und ein paar
^ dere Denkmäler dieser Art —, kann man zählen . Schon werden
Wolkenkratzer , um 1910 gebaut , wieder abgebrochen. Viele unter den
^ »caxoern, die kürzlich zum zweiten Mal die „Einweihung der*uen Börse" mitmachten, würden sich mit Recht verbitten , zu den« tten Leuten gerechnet zu werden — seit dem ersten Male waren
£ lo nur wenige zwanzig Jahre her . Das Stirb und Werde hat
^ nen tragischen Untertan hierzulande : es sind Takte im Rhythmus'» es Lebens , das auch im tieferen Sinne unbeschwerter ist als das
V e

HJ . 3 " der Neuen Welt bricht man die Zelte leichter ab als inAlten . Auch heute noch, nachdem im amerikanischen Grundbuch
^ . letzte Seite beschrieben ist, werden von den Auto -Nom^den
^ adte in den Urwald gebaut . Nicht für die Ewigkeit : meist sieht
. s aus , als hätte da irgend ein Sarrafani die Oberleitung , immerreit nach kur.)em Gastspiel so plötzlich wieder abzureisen, wie er

Auch die großen, nicht mehr auszulöschenden Städte wie
v °? york und Chicago haben etwas Vorläufiges , Ausstellungshaftes ,
den Dtraßenzug ohne Lücke , in der nicht Ziegel ausgeschüttet wer -

ttirtrtrtPr Qe>m r>r»f rr»t ?rfvr>v umX fÄvmxH„ Schuttbagger , Zementmischer und Niethämmer lärmen . Wer
» irfu fahren d«r Fremde in seine Stadt heimkehrt, kennt sie
^ wieder — hier bleiben auch die Steine auf der Wanderschaft.
jo > hier begreift man , dies nebenbei, warum es die amerikanischen
Iinx ^ute weniger nach unseren Großstädten , aus die wir stolz"o , als nach Rothenburg ob der Tauber zieht.

Renschen ohne Nerven.
yj- ^ nd im Inneren jener Bürohaustürme , was sind das für merk -
«iiJ - ®e Arbeitsstätten ! Da bestehen ganze Stockwerke aus einem" Raum , den oft nicht einmal gläserne Wände gliedern InRedaktion einer der größten Zeitungen , sah ich fünfzig Journa -
lC ° <?" fünfzig Schreibmaschinen in demselben Saal . Diese gei -
ni2rn Arbeiter hatten Trommelfelle aus Asbest : sie störten einander
itQH

bei ihren Aufsätzen , sie hörten die Hausierer nicht , die Kra ->en und Sockenhalter anbietend , an ihren Tischen vorüberzogen,

und sie hörten die Hochbahn nicht , die zweimal in der Minute ein
Niagara von Lärm durch die ossenen Fenster hereinbrauste . Daß
unsere Unterhaltung nur brüllend vonstatten ging , wer merkte das
außer mir ? Halb Markt , halb Bahnhof — täglich acht ^

Stunden
lang . . . Unsereinen befällt da eine geradezu schmerzliche Sehnucht
nach einer Robinson -Insel , nach der Südsee, wo sie am einsamsten

ist. Aber diese Geschöpfe mit dem soliden Nervensystem haben dann,
auch abends zuhause , nichts Wichtigeres zu tun , als den Radio -
apparat einzuschalten, die Stimmen ihrer amerikanischen Welt ins
Zimmer zu lassen — und der Anschluß an die Unrast der vielen
Menschen ist wieder da . Doch wer wollte hier von Oberflächlichkeit,von Betäubung reden ? Dieses Verbundensein mit allem, glaube ich,bedeutet ihnen mehr als uns . Es mindert auch ihr Lebensgefühl
nicht , den am laufenden Band hergestellten Hausrat zu haben wie
ihr Nachbar̂ das gleiche, dunkle geschlossene Auto und das gleiche
abendliche Vergnügen — im Gegenteil . Und oft schien mir hier , l.hne
daß man das Wort nannte , ein Kollektivismus verwirklicht zu sein,wie man ihn in Rußland mit anderen Mitteln erst züchte» . . .We have no niyhtiiv«aie« — Man muß schon ein Europäer sein , um
sichs zu notieren . Es besagt am Hudson so wenig wie an der Newa.

(Fortsetzung folgt .)

Geschäfte in Warschau / sxs
Eynjan war ein Genie. Das läßt sich nicht bestreiten . Oder istetwa jemand , der durch nichts aus nichts heraus Geschäfte macht —

sozusagen nur durch ein paar geistreiche Kapriolen , unterstützt durcheinige Prwnt Frechheit und Menschenkenntnis — nicht genial zunennen ? Man bedenke Geschäfte wirklich lohnende Geschäfte in die-
ser an jeder Möglichkeit baren Zeit und noch dazu in Warschau, wo
neulich ein Genileman bei einem fliegenden Wursthändler ein Paar
Würstchen aus einen Wechsel kaufte, der dann zu Protest ging.

Eynjans geschäftstüchtige Laufbahn war kurz wie die aller
großen Männer . Seine drei letzten „Transaktionen " seien hier er-
zählt .

*
Es beweist nur den gesunden Instinkt Cynjans , daß er Jan

Kulesz sofort als richtigen Geschäftspartner erkannte . Eynjan hatte
zweifelsohne ein besonderes Verständnis für jene kleinen weltfrem-
den Bauern aus den Sümpfen der Kresy. die nach Schnaps und
Erde riechend , vierteljährlich in der Hauptstadt auftauchen, um ihresauer ersparten Zloty anzulegen . Eynjan konnte bei solchen Begeg-
nungen liebenswürdig , ja geradezu herablassend werden. Mit gläu»
biger Hochschätzung lauschte Jan Kulesz den überzeugenden Ausfüh -
rungen seines Gönners über die zweckmäßige Verwendung von Bar -
geld . Der kluge Städter mußte es ja tatsächlich verstehen, war er
doch , wie er gesprächsweise sallen gelassen hatte , selbst Direktor
größerer Unternehmen .

„Also Väterchen Kulesz "
, — meinte Direktor Eynjan aus dem

Schloßplatze angelangt , — „dir soll geholfen werden." Damit wies
er auf die inmitten des Platzes sich erhebende prächtige Säule des
Königs Sigismund , an der eben ein eifriger Magistrat Reparatu -
ren vornehmen ließ. Wenn man weiß , daß diese Sigismund -Säule
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das in ganz Polen bekannte Wahrzeichen der Hauptstadt , so viel
wie das Münchner Kindl Warschaus ist, wenn auch der wackere
König an Stelle des Maßkruges nur einen wehrhaften Krummsäbel
zur Erinnerung an seine Türkensiege schwingt , so wird man ver-
stehen , daß Jan Kuleszs Entzücken grenzenlos war , als ihm Eynjan
dieses barocke Wunder kurzerhand zum Kaufe anbot .

„Ein jahrhunderte alter Familienbesitz" meinte Eynjan mit
einer Träne im Auge — „der nun , wie die aufgestellten Gerüste be-
weisen , der neuen Verkehrsordnung weichen muß.

" 800 Zloty in bar
für diesen kostbaren Stein ist gewiß nicht viel . Darüber wurden sich
sowohl Eynjan als auch Jan Kulesz in einer kleinen Schenke sehr
bald einig und nachdem man den schriftlichen Kaufvertrag noch orü -
nungsgemäß mit ein paar Gläschen Wodka begossen hatte , verabschie -
bete sich Jan Kulesz gerührt , Eynjan aber eilig.

Das Nachspiel ist traurig . Als einige Tage darauf das Bäuer -
lein mit feinem langen Leiterwagen angefahren kam und voll Be-
sitzerfreuden mit Schaufel und Harke die Säule verladen wollte, da
zeigten sowohl der Magistrat als auch die Polizei wenig Verständnis
für Cynjans Kaufvertrag . Nur der gute König Sigismund schmun-
zelte hoch auf seiner Säule über die ungleiche Verteilung von Listund Einfalt unter seinen Landesbrüdern .

*
Nicht lange darauf stand Cynjan . der heute — selbstverständlichaus rein geschäftlichen Gründen — Niwinski hicß . auf der großen

Kierbedz-Brücke . Und wieder befand sich an seiner Seite ein Bauer ,dein die Gutmütigkeit Cynjans , d. h. Niwinjkis zu einem Geschäft
verhelfen sollte .

„Sie sehen mich etwas angegriffen"
, meinte Niwinski. — „Ich

muß sür einen Monat ins Ausland auf Erholung .
" Zu diesem

Zwecke suche er aber einen vertrauensvollen Vertreter , der seine Ge¬
schäfte sür einen Monat gewissermaßen pachten würde . Er . Ni¬
winski , habe nämlich mit der Stadt einen Vertrag abgeschlossen,laut dem er von jedem die Brücke passierenden Gefährt einen Zloty
einHeben könne . Gewiß eine einträgliche Sache, wenn man berück-
sichtigt . daß diese Brücke eine der Hauptverkehrsadern Warschaus
darstellt.

„Einen Augenblick bitte " — unterbrach Niwinski seine Er -
klärungen . Zwei Taxis hielten und zahlten Niwinski, der aus seinemArm eine auffallende Binde mit dem Stadtwappen ( handgemalt )trug , bereitwillig je einen Zloty . (Erst viel später in einem häßlichen
Gerichtssaal erwiesen sich die beiden Taxichauffeure als Mitarbeiterdes tüchtigen Niwinski.) Damals aber gingen dem Bauern die Au-
gen über bei dem Versuche sich auch nur beiläufig die Tagescinnah -
men auszurechnen. Das war aber nicht alles . Niwinski erklärte ,daß er nebenbei auch noch die die Brücke passierende Trambahn Nr . 11
von der Stadt gelauft habe, ihm also auch die Gesamteinnahmen
dieser Linie gehörten.

Wen will es also wundern , wenn der Bauer , nachdem er diese
statistischen Kombinationen etwas verdaut hatte , den Heiligen im
Himmel dankte, daß ihm der Herr Doktor nicht nur die Abgabenfür einen Monat um lumpige 2000 Zloty verpachtete, sondern auch
noch die eindrucksvolle Armbinde mit dem Stadtwappen kostenlos
überließ.

*
Nachdem sich Freund Cynjan im Auslande anscheinend gründlich

erholt hatte , kehrte er als Ingenieur zurück, um sich sofort in neue
Geschäfte zu stürzen . Als er las , daß der bereits begonnene Bau einer
Kleinbahn nach Lomianki des fehlenden Geldes wegen eingestelltwerden mußte , konnte Cynjans kaufmännischer Geist das nußlose
Verrosten der gelegten Schienen nicht überwinden . Eines schönen
Sommertages erschien er deshalb mit einer ganzen Anzahl von Ar-
beitern an der Baustelle und übernahm als Ingenieur die lach-
gemäße Leitung der Abtragung der Schienen. Seine vielen geichäft -
lichen Verbindungen ermöglichten ihm das so gewonnene Eisen-
Material nach Abrechnung der Spesen für die Arbeiter mit hübschemGewinn zu verkaufen. Alles schien so auf das beste geregelt zu seinund der tüchtige Unternehmer hätte bestimmt noch manch erstaun-
llches Geschäft getätigt , wenn nicht . . .

*
Es ist eine alte Wahrheit , daß felbst die größten Genies auchnur so lange zum Brunnen gehen, bis sie an einem kleinen Fehler

zerbrechen . In diesem Falle , und das macht das Kapitel Eynjan fast
rührselig , war der Fehler der unverbesserliche Hang Cynjans zueiner an übertriebene Wohltätigkeit grenzenden Großzügigkeit Nach -
dem er nämlich die Schienen verkauft hatte , überließ er die hölzernen
Eisenbahnschwellen den anwohnenden Dorfbewohnern geschenkweise
zur Verwertung . Diese noble Geste hat ihn aber oerraten .

Als er vor Gericht stand, versank vor der nüchternen Starre der
Gesetze alles Geniale und Geistreiche an diesem Wirtschaftsgenie und
übrig blieb ein verunglückter Hochstapler .

Puder wählt man
nach Qualität .

Nur ein Qualitäts -Puder verteilt sich

hauchfein , haftet gleichmäßig fest und

deckt zuverlässig . Diese Eigenschaften

besitzt "4711 " Tosca - Compact — da »

Erzeugnis eines Hauses von Weltruf —

in hervorragendem Maße .

Tosca -
Compacl ßIau -Go!d -Dose m 2.- Ersatzfüllung M 1.10 Spiegel - Dose 90Pfg,

.AHe leine Vorzüge wiederholen sich

in dem ausgezeichneten "4711 " Flach -

Compact Ein Unterschied besteht

lediglich in Größe , Ausstattung und

Preis . Vorbildlich erfüllen beide "4711 "

Compact - Puder ihre Aufgabe , dem

Teint unauffällig erlesenen Reiz zu geben .

Als PuJerunterlsge Matt -Creme , Jas edle '4711 ' -

Erzeugnis , oder der mit '4711 " Totes vornehm

eigenartig parfümiert a '4711 ' Tosca - Creme .

„ Flach -
Compacl
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Europameiflerschasten der Schwimmer.
Ungarn siegt in der i mal 200 Metcr - Crawlstaffel vor Deutschland .

Am Mittwoch brachte das Wetter im Pariser Schwimmstadion
Tourelles endlich wieder Sonnenschein , so daß diesmal ? der Besuch
bedeutend stärker als an den regnerischen Vortagen ausfiel . Auf dem
Tagesprogramm stand zunächst die Entscheidung in der 4 mal 200
Meter -Crawlftafsel , zu der sich nur vier Mannschaften am Start
einfanden , und zwar neb 'en Deutschland noch Italien , Frankreich und

Frankreich
Freude der Deutschen nur von kurzer Dauer . Ungarns zweiter
Mann , Szabados , holte nicht nur den Kölner Deiters ein , sondern
brachte sogar seine Mannschaft in Führung . Frankreich hatte als
dritten Schwimmer Taris eingesetzt , der den Italiener Valdo vom
dritten Platz verdrängen konnte , ohne jedoch auch noch den deutschen
Meister Schubert einholen zu können . Mit Dr . Barany als Schluh -
mann stellten dann die Magyaren ihren Sieg ganz klar und über -
legen sicher . Sehr gut hielt sich Costoli -Jtalien , der den dritten
Platz für Italien von Frankreich sich zurückerkämpfte und dabei noch
dichtauf zu Heinrich - Leipzig auflief , der jedoch energisch die zweite
Stelle mit Erfolg verteidigen konnte .

Die Ergebnisse dieses Staffel - Wettbewerbs waren : 1 . Un -
garn 3 :34 Min . , 2 - Deutschland 9 :48 .6 Min ., 8. Italien 9 :49
Min ., 4 . Frankreich 9 :59 Min .

Englischer Sieg im 200 Meter -Vrustschwimmen der Damen .
Im Endlauf des Brustschwimmens über 200 Meter kamen die

Engländer zu einem Sieg . Ihre Vertreterin Wolstenholme legte
die Strecke in 3 : 10,4 Min . zurück und belegte damit den ersten Piatz
knapp vor der Holländerin Kastein mit 3 :18 .8 und ihrer Lands -
männin Hinton mit 3 :23.8 Min . Die deutsche Meisterin Suchardt -
Charlottenburg enttäuschte , sie brachte es in 3 :23,8 Min . nur auf
einen vierten Platz vor der Wienerin Wertheimer mit 3 :24 und der
Holländerin Huybers mit 3 :24,2.

Die beiden Vorläufe zum 100 Meter - Rllckenschwim -
men der Damen , an denen sich keine deutsche Vertreterin betei -
ligte , brachten folgende Resultate : 1 . Vorlauf : 1 .
1 :24 .4 Min ., 2 . Cooper -England 1 :26.6, 8 . Blondeau -Frankreich

Braun -Holland

1 :28 .6 , 4 . Malasz - Ungarn 1 :31 .6. 2. Vorlauf : 1 . Harding - England
1 :24 .4 Min . , 2 . Humblot - Frankreich und Korthof - Holland je 1 :27.6 ,
4 . Lempret -Iugoslavien 1 :37.6 Min .

Im Wasserball trat Belgien , das auf seine besten Spieler
verzichten mußte , gegen Oesterreich nicht an , so daß die beiden
Punkte an Oesterreich fielen .

Klubdreikampf PSB .- FC . Phönix — KFD .
betitelt sich die nächste leichtathletische Veranstaltuna in Karlsruhe ,
die am 30. A u g u st a u f d e m K .F .V . -P l a tz vormittags ab g Uhr
und nachmittags ab 3 Uhr die Aktirxn der drei vorgenannten Der -
eine zusammenbringt .

Dem Wettkampf liegen die zehn Uebungen der Süddeutschen Ver »
einsmeistevschaften zugrunde , um die sich die Vereine gleichfalls be»
werben . Der R,? iz dieser Veranstaltung liegt darin , das, nicht das
Können einzelner entscheidet , sondern daß in jeder der zehn Uebun -
gen mindestens vier Mann eines jeden Vereins ihre ganz « Kraft
einsetzen , um mit ihrer zusammengefaßten Leistung ihrem Verein zu
nützen . Die Vereine müssen daher ihre ganzen Aktiven an Start
bringen , um ein günstiges Ergebnis zu erzielen . Der knappe Aus -
gang des Kampfes Im vergangenen Jahre steht noch in Erinnerung
und auch Heuer wird e« erbitterte Kämpfe abfetzen , denn es wird
ja nicht nur um Sieg und Platz gekämpft , sondern jede Zehntel -
Sekunde und jeder Zentimeter bringt bei der 1000- Punktbewertung
Vor '»? ile . *

Die Deutsch« Staffelm « ist«rschaft über 3 X 1000 Meter wurde vom
30. August auf den 20. September verlegt . Bitterfeld bleibt weiter -
hin Austragungsort . *

Wegen schweren » trftofcts gegen die sportlich« Moral wurden
vom Westdeutschen Spielverband die beiden Veline V . f .L . Bottrop
und B .V . Lohberg auf ein Jahr disqualifiziert .

Kurze SporZnachrichten.
D «r Radfahrer - verein Germania «. B . Lahr

des B .D .R .) veranstaltet am Sonntag , den 30. |A u ß u >
1931, nachm . V/t Uhr auf dem Sportplatz des Lahrer tkußballverel
bei der Dammenmühle feine alljährlichen Bahn - Rennen . Reo
der Austragung der Eaumeisterschaft über 1 und 10 Kilometer g

langen Ausscheidungsfahren . Prämienfahipn , Mannschaftsfahren nw
6»Tage «Art über 100 Runden und Trostfahren zur Austragung .
der Elite der süddeutschen Rennfahrer werden namhafte ftattzW *'
und Schweizer Fahrer am Start erscheinen . U . a . wird Hauser -Al ^ ^
heim , der Meis ^ rschaftsfahrer der vereinigten deutschen Radspor
verbände , sein Können unter Beweis stellen .

Im Tenniskamps gegen Italien , der in Eoian -les
ausgetragen wurde , kam Frankreich nur durch das ausstezetchn
Spielen von Cochet zu einem knappen 6 :4 -Erfolg .

Die Weltmeisterschaft der Stratzenfahrer über 172
m,»t « r gewann in Kopenhagen bei den Berufsfahrern ©ut "

Italien , während bei den Amateuren der Titel an Henri
Dänemark fiel . Die deutschen Teilnehmer enttäuschten in be >o

Konkurrenten .

Keiler und trocken, aber kühl.
Das gestern auf den Kontinent übergetretene Hochdruckgeb̂

hat sich inzwischen noch verstärkt uwd beherrscht jetzt die Witteru »

von ganz West , und Mitteleuropa . Die Temperaturen liegen ° ,
gemein noch sehr tief , so daß die nächtliche Ausstrahlung heute frw
bei uns allenthalben N e b e l b i l d u n g zur Folge haite .

Wetteraussichten für Freitag , den 28. August 1981 : Morgt
nebel : am Tage heiter und trocken , aber noch kühl . Schwan
nordöstliche Winde .

WaNervaud de» Nbelu » .
Sehl , J8 . Swift , morgen » « Uhr : 4S2 2) Stw .
Marau . 28. Jlwmft . morgen » 6 Ithr : 652 (gest . 10) .Arm .
Mannheim . 28. August , morgens 6 Uhr : 501 (gest . 42 ) Ztm .
Caub , Ä . August , morgens 6 Uhr : über AX) Ztm .

Reisewetter für Deutschland . #
Hm Mittwoch hatten noch der Thüringer Wald im *

We Sud « ten regnerisches Wetter . Am Donnerstag ist «!> allenthalben , (
ganz Deutschland trocken geworden . Die Temperaturen liegen no « '
tief . Siibdeutschlgnb hatte vielfach Morgeuuebel . Das Wetter wir »
ganz Deutschland für mehrer « Tage jetzt trocken bleiben .

Massertimperaturen heute früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz IS Grad .
Rhein bei Rappenwört 16 Grad . _

Todes -Anzeige.
Heute früh verschied nach lan¬

gem . schwerem , mit großer Ge¬
duld Betragenem Leiden unser
lieber Vater . Großvater . Bruder
und Schwager (6329)

Robert Häußer
im Alter von 71 Jahren .

Karlsruhe . San Franziska , den
27 . August 1931.

Die trauernden HinterüHeüsnen.
Die Beerdigen * findet am

Samstag , nachmittags 2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Nebeniusstr . 45.

Abgabe eines
Rinbersarrens.

Die Gemeinde Kronau
hat einen jung . . judjt
untauglichen garreu
ji « verkaufen . Singe ,
böte hierauf nach ye
bendgewicht stnd bis
längstens Donners -
taa . den 8 . Sevtbr .
1931 , vorm . 9 Uhr ,
verschlossen nnd mit
geeigneter Aufschrift
versehen beim Me-
meinderat einzureichen .

Kronau . (23360a
d . 27. Aua . 1931.

(Äem« I« dcrat .

Zurück !

UM » «

V.
Schlossplatz 9
Telefon 4T74 J

Mix. umerDadiscne zuctiiuieti-Aussieiiung
Zucht - und Milchviehmarkt

in der neuen , groben Markthalle in
Mosbach (Baden )

am Donnerstag , ten 10. Sevt . 1981. Markt
erössnung : Borni . v Uhr : Schluh des Mark -
tes : Mittags 12 Uhr . Beste «Velegenheit zum
Einkauf oorziiglicher Zuchttiere . Zum Besuch
laden ein : (23366« )
Verb . d . Unterbad . Fleckviehzuchtgenossensch . :

Schesselmeier . Landeskommissär .
Der Gemeinderat der Stadt Mosbach :
Dr . Boulanger , Bürgermeister .

mam
Holländischer

Unterricht
von Ebevaar <i« sucht.

Preisofferten unter
H .B .lOOöÄ an d . B^ d .
Presse Fil . Hauptpost .

D « Sk « e te

Eheanbahnung
Inst . Frau R . Morafch

iwrlsruh « i .
Kaiferstrafte ftt III .

Gegr . 1911 . Tel . 4230 .

m Architekt übernimmt H

HaosvcfwaUanäen
Gewissenhasie Erledigung . Referenzen »ur
Beifügung . Angebote unter $ 3 1005» an die
Badische Presse , Filiale Hauptpost . Jung . Mann . gt . Er .

schein ., sucht a . dies .
Veae ein lb . verstda .
Mädchen , ev . zwisch.
20—25 I . (evtl . auS
Arbeiterkrcisen ) zwecks

Heirat
kennen zn lernen . Na .
Witwe oder Frl . mit
Kind nicht ,» ,Sg «schl .
Berganaenh . u. Ber -
mög . . Berbältn . Ne¬
bensache . Ernstae » , .
Zuschr . evtl . mit Bild
unter » HüfiR an die
Badische Preue .

Wer vermietet
Auto

an Selbstahrer . ?iäh .
Angeb . mit Preis unt .
F .W . 14170 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Welcher Au tobe sitzer
übernimmt mit Auto
n . Anbän ««r od. Mö¬
belwagen einen Mö >
beltransvort v . Hn cu .
Vach VIS Durlach , Str .
60 Klm . Angeb . mit
Preis erb .K . W .Kobler
Durlach , Hauptstr .

Pllrkettdöden
reinigt und repariert
um jeden annehmbar .
Preis K. B ö « , l e ,
ValdstraS « 12. *

Zmangsversteiaeruna
Freitag , den 2K. All¬

an » 1981. nachmitt .
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand ,
lokal . Herrcnstr . 4öa .
aegen bare Zahlung i ,
Vollstrecknnasweae Sf.
fentlich versteigern :

3 Hobelbänke . 1 Bo -
denteppich 1,f>X2,5 m ,
1 Wurstspritze . 4 Flur¬
garderoben , 1 vier¬
rädriger Handwagen ,
1 Nähmaschine , 1 eich .
Tisch . 1 Bandsäge . 1
Kleiderschrank . 1 an -
tife Kommode . 1 Ver¬
tiko , 1 Schreibtisch .

Karlsruhe ,
den 27. Aug . 1931.

Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

Kleiderpanama
echtfarbig 59 -9

Waschseidebedr . 50 ^

Sportseide . . . . 85 #
Tweed 85 #
Mantelflausch . . 3 .80

MckmMck
fiÄÄlTauscIhöbiekt
as a . . 85 ooom öer
mögen , wünscht

Heirat
mit älterem , soliden
Herrn in sicherer Pos .
Zuschr . unt . H 23342a
an d . Badische Presse .

Häuser
Hypotheken

sucht für
vorgemerkte Käufer

and Geldbetether

W. 0ocf)!)äuser
Treuhandbüro

Hlr8chstr . ll , Te 1.2014
(Keine Darlehens -

sacken )

GuiefläcM
in best. Lag « in Karls¬
ruhe , umständehalber
sofort zu verkauseu .
An «eb . unt , H .F . lOVöti
an die Babl ' che Presse
Filiale Hauptpost .

Einfamilienhaus
s ZlmmBad , Küche,
evtl . mit gut . Geschäft ,bei 20VV M Anzahlung
verkäuflich . (JHü -181 )

Spezereigeschäst
mit Waren , 2000 Mk.
» tJCusom , Herrcnstr . 38

Tausche ob . verkauf «
Bäckerei , Metzgerei
Konditor « ! mit CafS
alle » neu , u . steuerfr ..
weg . EroauS «inand «r>
sehung , gegen kl . An -
wcfen mit Penflon
Laden , od . Gut , mögl .
Ovcrvad ^ Agent , Verb ,
Angeb . unt . H .E . llXIöü
an dle Badische Preffe
Filiale Hauvwost .

Einlaches

EinfamiL-Haus
4—6 Zimmer , in
Meikxraaer ov . Bor »rt
zu laufen ge'ucht .

Angeb . mit Kauwr .,
Anzahlung wsw . unter

,Y . I0»Z4 an die Bad .
reffe Fil . Hauptpost .

Haus¬
verkauf

In ver Os»st« dt , beste
Lage , schöne« Privat -
hau » mit 4 Zimmer -
Wohnu -ngen , g . Hof ,
Einfabrt unld Garten ,

reiswert zu versauf .
In« , imt . H.M .1VWZ

an die Oadis <ve Presse
Filiale Hauptpost .

Wimm
steuerfrei . 3X8 K .»W .
m . Bad . Diele - roß .
wort , etc . , Nähe Babu -
bos , für 36 000 bei
8— 10 000 Ji Auz . , u
verkaufen, Nnaeb, ».
L«2«u a . Bad . Presse .

Villa-Verkauf!
Nähe Mlihlburaer Tor . frei « schöne Lage ,
obne Visavis , Zentralheizung , verkansen .
Angebote unter HD 10054 an Me Badische
Presse . Filiale Hauvtvost .

Laupläke
in der Wcstftabt zu «erkanse « . Angebote unt .
H. IKVZV au die Bad . Presse Fil . Hauptpost ^

Gut eingeführt « Automobtlhandlung tu mittl .
Grohstuot Süddeutschlauds , Bertretuug be-
deutender Marken , sucht

Teilhaber
Evtl . ist daS Unternehmen auch in verkauf «« .
Angeb . unter I 23348a au die Badische Presse

21119150001

18 ooo man
als l . Hnvothek für
Geschäftshaus auf d.
Lairde gesucht . Auge ,
böte unter Bfl289 an
die Badische Presse .

409D DlOtl
geg . tyoldlnarkhrivothek
iGrundichuldbricf ) , v.
sehr rübrig ^ Geschäft ? ,
mann m . gut . Geichäst
o. Privat gesucht . Gest .
Angebote unter Dt »4 «
an die Bad . Presse .

m . 3- 5000.-
o . Beamten geg . hnp .
Sicherheit , evtl . Ge -
Halts -Abtretg , gesucht .
Uns 12% . Angeb . n .
(6259 a . Bad . Presse .

Gesucht sofort
1000 R . - MK .

auf 3 Monute . Hohe
Bergllturdg , g^lte Si -
cherhelt . Angebote unt .
G15 <3 an Bad . Presse .

2—3000 Mk .
v . HauSeigent . z , höh .
Zins ges . G .M .-Sicher -
heit . S <bön « 2 Z .- W.
kann anstelle ZinS so-
fort bezog , werd . Auch
käme spät . Beschäft . in'

rage . Offerten unter
1567 an d . Bad . Pr .

Geschäftsinhaber sucht

» lt . 1- 2000.-
bei monatlich . Akzept .
Rücrzahlg . Si » erb . L.<
Police . M 1J OOO.— ,
best , seit 1924. Ang . u .
81579 u. Bad . Presse .

Hilf 1. Hypothek auf
erftkl . Herrschaftsdaus
mit GlbOOM Friedens -
wert per sofort ober
später aufMushm . g« -
sucht. Pünktl . ZinS ^ lh -
lung wird zugesichert .
Offert , unt . H .G .1905,7
an die Badische Presse
? iri „ Ie Hauptpost .

5—600 Mark
geg . gute Sicherheit u .
zeitlsemäk . Zins , für 2
Monate fof . gel . An -
geböte unter S 6206
an die Bad . Press «.

Stadtische
Spar/easse
{Karlsruhe

<D
JO
CS
Ä
a

<
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w

H ast Du Schulden und drum Sorgen ? ^
Merk : Der Sparer braucht nicht borgen . ?

Gut erhaltener

WandAdeosen
lmues Dhfteui ) , gegen
bar zu kaufen ge' ucht .

Anaebot « nut . P15W
an die ? >cid . Presse .

Radio
guter , kurz gebrauchter
Z RShr .. Rey ' Empfitn .
ger , zu kauf , gesucht .

Angeb . mit Preis u .
» 1509 an Bad . Presse .
Eiserne »

MM
gebraucht . 8 .80 bis
4.00 m Durchmesser ,
40—60 breit , gesucht .
Ang . unter G 2334la
an b. Bad ische Presse .

Gebr . Waschkcjfcl
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter P15K ?
an d . Badische Presse .

Billige suog
per Pfund 28 Pfg .
2 Pfund . 50 Pfg .

1 Pfund 35 Pfg .
3 Pfund 1 .-

Brogil , Feinkost
Kaiserstraße159

Eingang Ritterstr. neben Spiel¬
waren Doering . / Telefon 0640

Getr . Kleider
Schuhe kaust u <f>«,
Zihringerltr . 23, Tel .
7339. Komm « i . Hans .

(6195)

kebrauAe Möbel
an » Privachand zu
kaufe » gesucht . Off . m ,
Preis unt . J15VS an
die Bodifche Presse .

Ges . - Verein sucht gut
erhaltenen (28361a )

Flügel
von Privat geg . bar
zu kaufen . Angeb. u .
E . 88 vostlagerud

ostamt Ettlingen
Gebr ., einwandfreier

Drehstrom-
Oeltransfornrator
5 KVA , 30000/400 ,
Kupserwicklung , sofort
zu kaufen ge-sucht An -
geböte unter 3?2334«»
an die B »d . Presse .
Stabiles , gut erhalt.

SMtlllilUrilS
gegen Barzahlung zu
kauf«« ««sucht. Ana .
in . Pr « iSana . u . H . R .
10042 an die Badische
Presse Sil . Ham >tvost .

Speisezimmer
Wir haben ein Wohn -

»immer in Eiche in
Zahlung genommen .
Es handelt sich um ein
gut erhaltenes Zim >
mer , bestehend aus :
1 Büfett , 1 Kreben ; ,
1 Tisch und 4 echte
Lebersrllhle . Wir bie -
ten Ihnen diefes Z !m°
mer für StO Mk . an ,
und frischen sol<beS
noch auf . Eine g-läu -
zende Gelegenheit ,
wenn Vie sich ein
weiteres Zimmer mit
wenig Geld einrichten
wollen . Auf Wunsch
würben wir später
dieses Zimmer beim
Kanf eines neuen >um
vollen Preis in Zah -
lung nehmen . <SS72)

Möbelhaus
Carl Baum & Co.
Erbprinzenstraf, « 30

— Kein Lad «n . —
Ständiges Lager Uber
10f» Zinnner u . twchen

Teilzahlung .

Schönes

Chaiselongue
Bücherschrank , Dipl .-
Schreibtisch . weltzeS
Kinderbett , gr . Bitro -
kchreibtisch billig »il
verkaufen . (FHSSM )
Sasse , « aiserftr . 229,
Eingang Hirsch 'trafte .

Radio
kompl . . m . Lau »wr . . z.
Pr «iS v . 4flM »u berf .
Westler, Schwanenstr .
Nr . 26. JH . «

2tür . « ich. Sviegel -
schrank 90 M . Vertiko
35 u . 50 M . Auszieh¬
tisch SO M . Divlom .»
SchreidtischgO, ^ ,EbaiI «-
lonnite 30 Ji . groß .
Toiegel m . Goldrahm .
25.// . klein , weih . Herd
2 » J . el «ktr . Zimmer ,
lamve 30 .H . Divlom .-
« chreibiilÄ m . Aulsav
50 JI . bei *

Walter ,
Lndwig .Wilbelmstr . 5.

EinkaAr IHtö
(Taime ) abzugeben .
Sofienstr . U2 . >0331)

MMMIIl
IBaillant ) Raumhei -
»er , kl . Wandbecken
m. Hahnen u . Misch -
batierie . ebenso mod .
Kinderwagen , beige ,
alles in tadellos . Zn -
stand , wegen Umzug
preiswert zu verlaus .
Zu ersr . unter Q 6262
in d , Babischen Presse .

B Gespielter I

Bechstein -

FiQgel
im Auftrag sehr
billig z« verkauf .

Pianolager
H . Maurer ,

Kaiserstrahe 176.
( 6.3'iO,

^ ultigraph -
Junior

Büro -Rotation Sdrucker
mit Setiapparat , vier
Schriften und allem
Zubehör , kaum gebr .,
zum Barpreiz von
ILO Mark z>u verkaufen .
Händler verbeten .

Anfragen unt , » 5796
an die Bad . Presse .

1 Elektro-Motor
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Aachlzauber am Bodensee .
Die Weersburger Sladlbeleuchlung.

v . Meersburg , 27. August . Das Unglaublich « geschah: es
^ gnete nicht a,m vergangenen Sonntag , Beleuchtungsabend ! Nach-
«cm «z wochenlang fast ununterbrochen gegossen hatte , setzte es an
« >es« m Abend <ms . Stand der Stadtrat mit den Regenbrüdern in

geheime »» Bund oder vermochte das Wünschen der vielen
pausende ringsum den See , die sich aus diesen Abend freuten , et-
®<Js über die halsstarrigen Gesellen ? Kurz und gut , es zogen die
^lebelZappen weg von den Gipfeln der Alpen , es enthüllten sich die
>Meitigen Ufer mit ihrem Lichterglanz, der Regenwind , der am
^ $e vorher so sieg«»sicher über den See Hirt rauschte und um unsere^ echrinnen prasselte, wurde abgedrosselt. und es entstand eine tiefe,
erwartungsvolle Stille . Zwar war der Himmel nicht ganz klar, ein
paar große, dunkle Wolken hingen vor dem Mond und den Sternen ,
Vielleicht daß die verehrten Herren Massergeister selber sich dies« Wol-

zu Sitzen erkoren hatten , um von ihnen aus das zu erwartende
Schauspiel zu genießen. Und nun strömte es auch , sobald die Dunkel-« il hereingebrochen war . von allen Seiten herbei : Es war , als zöge

lichtumstrahlte Stadt mit geheimer Zauberkraft die Men-
'Wt ringsum <in : Autos , Motorräder , Radfahrer , Fußgänger da-
Mischen: für einen Beobachter aus der Höhe waren die Zufahrts -
liragen allseits zu schimmernden Lichtbändern geworden , die scharf°us der umdrängenden Dunkelheit herausstachen. Alsbald füllten
W auch die engen Straßen unserer Stadt mit Tausenden von
Menschen . Man bestieg die in Kränzen von Lichtern schimmernden
Dampfer, die mit farbigen Lampions gezierten Motorboote und Eon -
2?' " und fuhr hinaus auf den See . Baild glich die weite , dunkle
Wasserfläche einem Garten , in dem Blumen von seltsamen Arten^nd leuchtenden Farben aufgeblüht waren . Immer mehr Schiffe
j!
°ß«n heran , von Lindau , von Friedrichshafen , von Kon -

l- a n z , von Ueberlingen und umschlossen in weitem , flimmern -
Bogen die Stadt . Kurz nach 'Alfl Uhr gaben zwei Kanonenschüsse

9
®* Zeichen zum Beginn der bengalischen Beleuchtung .

Alsbald flammten die Fackeln auf und traumhaft schön stiegen die^ urm« und Zinnen , die Staffelgiebel und die Tore , die Mauern
und Wehren empor und zeichneten sich kräftig auf den dunkeln
Vintergrund der Nacht . Eine Zeitlang konnte es scheinen , als >ei
«us der Flut längst dahingeraw'chter Zeit eine alte Stadt in all ihrer
putzigen Kraft noch einmal emporgestiegen, ein Bild , wie Dürer
y noch sah und unsere Romantiker es sehnsuchtsvoll im Herzen
/^ugen . Nein , es war kein Schaden, daß infolge der bedrängten Fi -
^ nzlage das Höhenfeuerwerk ausfiel , es hätte diesen einzigartigen
Andruck in seiner stillen Eindringlichkeit nicht verstärken können ,
i&mn noch « in Wunsch übrig blieb , so war es d«r , daß in künftigerseit die bengalische Beleuchtung etwas ausgedehnt werden möchte .

Proteste gegen Sparmaßnahmen .
Gegen den Abbau des Bezirksamtes Wertheim .

X Wert heim, 27. Aug. Hier fand eine große Protest t>et -
nrmlung gegen die im Spargutachten vorgesehene Aufhebung

»es Wertheimer Bezirksamtes statt . Die Versammlung war aus
°em ganzen Bezirk außerordentlich stark besucht . Buchhändler Voll-
jjetdt gab einen Ueberblick darüber , wie verhängnisvoll für Wert -
^ im sich in wirtschaftlicher und kultureller Beziehung der Abbau
75» Bezirksamtes auswirken würde . Wertheim würde durch die
Maßnahme zum Dorf degradiert werden. Ferner sprachen
Zahlreiche führende Persönlichkeiten des Bezirks . 3n einer Ent -
Mließung wurde der Standpunkt der Bevölkerung des Wertheimer
Bezirks den zuständigen Ministerien dargelegt .

Walldürn protestiert gegen die Aushebung des Notariats .

^ 3 Walldürn , 27. Aug . Nachdem vor sieben Jahren das hiesige
Amtsgericht aufgehoben worden ist, soll nach hier eingegangenen
schlichten auch das Notariat aufgehoben werden . Der Stadtrat

in einer Sitzung energisch gegen die etwa beabsichtigte Auf>heb
hebung des Notariats Stellung . Das Städtchen sei durch die Auf«

ung des Amtsgerichtes schon genug geschädigt worden.

Der Baöen -Badener Skandal.
Das Ehepaar von Schellersheim aus der Haft entlassen .

—■ Baden - Baden , 27. Aug . Nach einer Meldung aus Dortmund
urde im heutigen Haftprüfungstermin der Hastbefehl des seinerzeit
e!ttn mehrfacher Schwindeleien und Betrügereien verhafteten Ehe«

Mkes von Schellersheim aufgehoben . Die Beschuldigten be-
»den sich jetzt wieder auf fre iem Fuße ,

z
Das Ehepaar Schellersheim wird beschuldigt , durch groß an -

Iah c 9 * e Schwindeleien viele Leute schwer geschädigt zu
gründeten sie in der Villa Borghese eine glänzend ein-

finti ®ar> duften die teuersten Möbel , sonstige Aus -
». " U^ fisstücke , führten ein großes Haus , alles auf Kosten gutgläubi -

Menschen . Das unrühmliche Gastspiel erstreckte sich auch auf
greift

Städte , so daß die Zahl der Geschädigten außerordentlich

von Ä ^ ^ ug hatte das Ehepaar in Geilenkirchen und Dortmund
^" gereien gelebt , bis es seine gleiche Tätigkeit nach Baden -

lehn* 1 "erlegte , wo die Villa „Borghese" zum Preise von 160 000 M,
bemn3 0^n ? e ' nen Pfennig Bargeld gekauft wurde . Dort sollte nach

^ Beispiel von Monte Carlo eine Spielhölle eröffnet werden , füraber die Konzession verweigert wurde .
Heer Beiden im März verhastet wurden , meldete sich ein
5iei* f

Don betrogenen Lieferanten , die alle auf den vorgespiegelten»Num des sicher auftretenden Ehepaares hereingefallen waren .
Reblausherde in Baden.

3ftar «; J ,n en . Kirchhofen und P f a f f e n w e i l e r in der
l *n fei t ' zwanzig neue Reblausherde festgestellt . Mit weite-
Nixj,̂ Heuchlingen war nach dem heißen Sommer 1929 in diesen Ee-
^ ^chnen denen die Reblaus schon weit um sich gegriffen hat . zu
tfiunnpn v 106 ' weitere ziemlich weit auseinanderliegende Verseu-
I e 11 . klammen 57 reblausverseuchten Stöcken wurden in
Herd ct6t6a ^ in der Ortenau bei Offenburg aufgedeckt , ein

aliitrl fln% n Rebgemeinde Durbach im Gewann Ellersbach,
JöqIXVi,

" ch^ rweife am Rande des Rsbgeländes gegen den Schwarz -
»eiegen ist und ein Herd in G u n s w e i e r .

Jubilars .
wart n l ' m Murgtal ) . 27. Aug . (80 . Geburtstag .) Wege-
lleb - r Li c»Ludwig Haas konnte seinen 80 . Geburtstag feiern .

Ki.iÜri !n^ e,,0" et ~ erst in diesem Frühjahr ließ er sich in
Vestas versetzen — war er Wegwart im Echifferwald .

Kehler Skizzen.
An der „ Rhi -Aruck" — Vorbereitungen zum Pivniertag — Ausslug nach Ossenburg,

Alm und Schutlerwald.
. .. gro£re_ Rheinbrücke bei Kehl ist Durchgang und Uebergang I frohen Kehler ein billiges Bad nach diesen Ausholzungen bei den
für Viele , sonntags flitzen französische Autos herein nach dem > früheren Pionierübungsplätzen , wo noch verwendbare Baracken stehen .
Schwarzwald , und abends bei der Rückfahrt mache» manche Station I +
in Kehl . Sonst ist es etwas stiller auf der Kehler Brücke geworden. I Der Pioniere gedenkt man in Kehl gerne und am 29. . 30. und 31 .

August wird hier der Ehrentag der ge¬
fallenen Pioniere sein . Die Denkmals-
weihe für die Toten des 14 . Pionier¬
bataillons . 2000—3000 Teilnehmer sind
zu erwarten : Festzug und Programm
sind in guter Vorbereitung . Di - ganze
Umgebung Kehls nimmt Anteil an der
würdigen Gestaltung des Festes.

*
Die Kehler Umgebung hat t.ri »

ginale Schätze an Sehenswertem . Im -
mer wieder freut man sich an den brei-
ten, behaglichen Dörfern mit Fach -
werkhäusern. Die Stadtmauer ,yu

Offenburg
ist noch fest und stark . Sie begrenzt den
Zwinger , einen Naturstadtgarten , der
sich mit Rosen, Palmen , Blumen , hüb-
schen Wegen, besonnten und schattigen
Bänken wunderschön an die Stad : an»
schmiegt . Und alte Brunnen hegen BIu -
men auf moosigem Steingesims , Denk -
male tragen die Huldigung der Stadt
an große Zeiten und Männer in Ge -
genwart und Zukunft und die neue
Zeit ist auch da und bietet dem mo-
deinen Menschen das ihm Genehme.
Im Palmengarten ruht es sich wohlig
aus . Ein Käsig mit einem Askenpaar
schafft den Kindern der durstigen
Gäste Unterhaltung : „Vorsicht bissig !"

steht am (Bitter . Ein ABE -Schütze buchstabiert die beiden
Worte heraus : „Mutter "

, sagt er dann , „von den Affen da heißt
einer Vorsicht und einer Bissig , welcher ist denn da der Mann ?" —

Die Heimfahrt von Offenburg führt uns durch
Dorf Ulm

in eine holzgetäfelte Stube . Ein Schüler Furtwänglers hat da alle
Stühle im Braustübel geschnitzt mit witzigen Schwarzwälderfiguren .
Die Jahreszeiten sind eingeschnitzt , die Bauernhochz« it mit Hochzcits -
bitter . Tanzburschen. Brautpaar und Brauteltern . Und dann die
lustigen Musikanten ! Dies Braustübel hat schon eine gewisse Be-
rühmtheit erlangt . Ferne und nahe Gäste aus dem Land Baden und
der Stadt Straßburg sitzen gerne auf diesen standhaften Stühlen .

Schutterwald
bietet ein besonders schmuckes Sonntagsbild . Die Frauen haben an den
Faltenröcken breite , rote Streifen , die Mädchen tragen duftige B ' u ên
und rote Flauschröcke . Das Gemeindehaus in Schutterwald , nebe » dem
Kriegerdenkmal neu aufgebaut , ist eine moderne Sehenswürdigkeit
sür Schutterwald . Eine vorbildliche Kinderchule ist im Erdgeshoß.
Bäder aller Art sind eingebaut . Festräume und Bühne liegen in
den oberen Räumen . Sachlich , modern praktisch und auch schön ist da
alles — einem festen Willen zur Pflege der Volkskultur uniertan .
Das Kriegerdenkmal nebenan ist ein großes Halbrund , in dem Tafel
an Tafel aus Granit den Namen je eines Gefallenen enthüllt Am
Abschluß des Halbrundes trauern rechts und links je eine Hängebuche .
In der Mitte stand etwas erhöht und wie herausgewachsen ein Gra -
nitsteinblock . Ihn hat man jetzt von seinem Platz verschoben und mit
einem hohen Kunststeinobeliik vertauscht. Die Hohe und Helle dieses
neueren Steines wird sich erst einfügen in dieses Ha ' brund , wenn die
Zeit ihre Patina darüber gelegt hat . Wir schauen nicht rückwärts,
das Auto trägt uns rasch nach Kehl, wo eifrig gearbeite ' wird an dem
Denkmal der Pioniere . Hermine Maiechcmcr .

klieinsllee bei Kelil .
Eine französische Familie , die zu Besuch in Straßburg weilte , wollte

den Rhein und die Brücke bei Kehl ansehen. Es waren
zwei Damen und ein Herr . Sic fuhren mit der Elektrischen nachden „Pont du Rhin "

, was der Kehler mit „Rhi - Bruck" überletzt. Als
die Elektrische am kleinen Rhein anhielt , glaubten die Fremden
dieser ansehnliche, klargrüne Wasserarm mit seinen Brückenbogen
sei der Rhein selbst. Sie wollten „partout " aussteigen : „VoM le
Rhin , mais la Seine est plus grande "

, riefen die Damen entzückt.
( „Tie Seine ist größer"

.) Es hielt schwer, die Herrschaften '. um
Weiterfahren .zu hewegen. Sie glaubten , die großen Neubauten in
den Rheinniederungen zwischen dem kleinen Rhein und dem Rhein
seien Kehl . Deutsche Neubauten hätten ja bestimmt nicht diese langen
Veranden nach der staubigen unruhigen Verkehrsstraße zu. Erstaunt
standen dann die Fremden am Rhein still . Und wir pilgern hinüber
nach Kehl. Frischer Hauch weht aus den eilenden Wassern, und um
die Brückenpfeiler ist starkes Rauschen . Südöstlich stehen im weiten
Blickbogen - Land am Oberrhein und Schwarzwald . An diesem Bild
sieht man sich nie satt . Der Strand bei Kehl mit seinen großen
Pappeln und Anlagen rahmt das Bild gut . Man hat . als die Garten -
stadt auf der „Insel " entstand, gerodet und so der Schnakenplage
gesteuert . Eine halbe Stunde stromaufwärts begann dann ein
akaziendurchblühtes Sing -Vogelparadies . Und diese jungen Akazien
fielen in diesem Sommer , in einer Zeit , als noch nicht alle Sing -
vögel ihre Brut flügge hatten . Wohl bargen sich auch Schnaken-
tümpel in dem Paradies . Vielleicht wären sie aber doch zu be >eitigen
gewesen unter Schonung mancher Akazie und manches Buschwerks .
Karlsruhe hat in Rappenwört eine Vogelwarte , man gedachie der
Vogelpflege. Wohl kann man nicht immer das eine tun und das
andere lassen . Man forstet ja wieder auf am Kehler Strand , und
Starenkästen sieht man auch da und dort . Doch die Nachtigall und
ihre Sippe wird schwerlich wiederkommen, und um die Neubauten
lärmen vorerst fast nur Spatzen. Allerdings erhoffen die schwimm -

Auslieferung von Mördern .
Lörrach, 27 . August . Die letzte der Geschwister Reins ist

nunmehr am Dienstaq nachmittag vom Lörracher AmtsPfängnis
nach Berlin überführt worden. Der Bruder , der den Mord
an dem Berliner Geldbriefträger ausübte , wurde bereits am 18 .
August mit einem größeren Transport nach Berlin gebracht. Die
Verhandlung wird voraussichtlich Ende Oktober nach Abschluß der
umfangreichen Voruntersuchung stattfinden . Wie bei dem Bruder ,
so hattz? sich auch beim Abtransport der ältesten Schwester eine große
Menschenmenge an der Bahn angesammelt. Die Geschwister , die sich
nach der Verhaftung in Italien zum ersten Mal in Lörrach wieder
gegenübergestellt sahen , brachen dabei in ein großes Weinen aus ,
die Mädchen beteuerten immer wieder , von dem Mortw nichts ge¬
wußt zu haben.

Selbstmord im Steinbruch .
— Schriesheim , 27. Aug . Im Schriesheimer Steinbruch wurde

die Leiche des 18jährigen Herbert Müller aus Mannheim auf-
gefunden. Aus hinterlafsenen Briefen geht hervor , daß Müller sich
bereits am Sonntag die 20 Meter hohe Steinbruchwand hinunterge -
stürzt hat . Er scheint die Tat aus Schwermut begangen zu haben.

-K
— Freiburg , 27 . Aug . (Selbstmord eines Freiburqer Apothe -

kers .) Der Besitzer der Münsterapotheke. Apotheker Heinz Dorff ,
ein gebürtiger Kölner , hat seinem Leben durch Einnahme von Gift
ein Ende gemacht . Finanzielle Schwierigkeiten sollen den in Frei -
bürg angesehenen Mann in den Tod getrieben haben.

— Todtnau . 27. Aug . ( Lebensmüde .) An dem Weg zwischen
Todtnau und Aftersteg wurde der erst seit einem Jahr verheiratete
S ch m e l z l e aus Muggenbrunn erschossen aufgefunden . Er lag am
Rande des Langenbaches. Kopf und Hände waren im Wasser. Er
hatte sich mit drei Schüssen getötet .

f. Kronau . 27. Aug. (Verdorbener Hopsen .) Die Hopfenernte
geht bald ihrem Ende entgegen und noch hat sich kein Käufer ein-
gefunden. Manche Landwirte ernten die Anlagen nur zu Futter -
zwecken ab . da durch den übermäßigen Regen die Pflanzen ver-
darben und zu Brauzwecken wertlos sind .

Anfall-Chronik.
— Dundenheim ( bei Offenburg ) , 27. Aug . (Bei der Dresch -

Maschine verunglückt. ) Der 23 Jahre alte Landwirt Hugo Rudolf
war bei der Dreschmaschine beschäftigt und kam anscheinend mit
seiner Gabel in das Triebrad der Strohpresse. Der Gabelstiel wurde
abgerissen und versetzte ihm einen Schlag in die rechte Körperseite.
Der Verunglückte trug schwere innere Verletzungen davon.

r. Mahlberk (91. Lahr ) , 27. Aug. ( Beim Pflaumenbrechen tild-
lich verunglückt.) Beim Pflaumenbrechen stürzte der ö8jährige Land -
wirt Robert B e r m a n n so unglücklich ab . daß er bald darauf
starb. Der Verunglückte war nicht verheiratet .

r . Rastatt , 27 . Aug. ( Vom Rathaus .) Die vorgesehene Er -
Neuerung der Fußböden zweier Schulsäle der Knabenschule —
Eichenparkett an Stelle des Linoleunibelags — wird im Hinblick
auf die Knappheit der Geldmittel vorläufig zurückgestellt . — Von
der in Erwägung gezogenen Beschaffung einer elektrischen Wäsche-
einrichtung für das St . Iosephshaus wird abgesehen . Die daselbst
anfallende Wäsche soll künftighin im Mädchenwaisenhaus gewaschen
werden, welches eine solche Einrichtung bereits hat . — Der Halte -
platz zur Ausstellung von Wohnwagen umherziehender Familien
soll vom Südring an die Kehler Straße , und zwar an die Spitze
zwischen der Straße und dem Bahnkörper Rastatt —Wintersdorf
verlegt werden.

EINE 0 &KZ ÜBERRASCHEND
SCHMERZSTILLENDE

Wl RK . UN0
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Aus der LandeshaupHtaot.
Karlsruhe , den 27. August 1931.

Bemerkung öes Grundvermögens .
Von der Presse - Abteilung der badischen Regierung wird uns ge-

schrieben :
Den Hausbesitzern sind im Laufe des Monats Juni die Auf -

sorderungen der Finanzämter zur Abgabe der Vermögenserklärung
zugegangen , soweit sie verinögenssteucrpslichtig sind , also ein Ber -
niögen von wenigstens 20 100 RM . haben . Daneben hat aber jeder
Hausbesitzer für das Finanzamt noch einen besonderen Vordruck aus -
zufüllen , der die Unterlage für die Bewertung seines bebauten
Grundstücks bildet . Hier sind insbesondere Angaben über die Höhe
der Rohmieten zu machen . Anzugeben ist dabei die Rohmiete ,
die nach dem Stand am 1 . Januar 1331 bezogen wurde oder — bei
selbst benutzten Räumen — erzielbar waren . Steht jedoch bei Ab¬
gabe der Erklärung fest , daß die Miete für einen späteren Zeitpunkt
geringer wurde , so kann die künftige geringere Miete eingesetzt
werden .

Die Rohmiete bildet für Grundstücke die am 1 . Januar 1031
als zwangsbewirtschaftet anzusehen waren, o . s- in Baden insbeson¬
dere alle vor dem 1 . Juli 1318 bezugsfertig gewordenen Wohngrund -
stücke, die Grundlage der Bewertung für die bevorstehende Ein -
heitsbewertung , aufgenommen die zwangsbewirtschafteten
Villen . In den Durchführungsbestimmungen 1331 zum Reichsbewer¬
tungsgesetzes ist nämlich vorgesehen , daß zwangsbewirtschaftete
Grundstücke mit einem Vielfachen der Rohmiete nach dem Stand
am 1 . Januar 1331 bewertet werden . Ebenso können nicht Zwangs -
bewirtschaftete Grundstücke nach denselben Grundsätzen bewertet wer -
den . Auf Verlangen des Eigentümers sind letztere jedoch mit dem
Ertragswert zu bewerten .

Das in der einzelnen Gemeinde oder in einem einzelnen Ge-
meindeteil für bestimmte Grundstücke anzuwendende Vielfache der
Rohmiete ( Normalsatz ) ist von den Landesfinanzämtern auf Grund
der in den letzten Jahren erzielten Kaufpreise und ihres Verhält -
nisses zu den Rohmieten der verkauften Grundstücke ermittelt wor -
den . Diese Normalsätze sind am geringsten in den großen Städten
und am höchsten auf dem flachen Lande , d . h . in den Großstädten istein geringeres Vielfaches der Mieten bestimmter Grundstücke not -
wendig , um auf den Durchschnitt der Kaufpreise zu kommen , als aufdem flachen Lande und in den kleinen Städten . So ist z . B . vom
Landesfinanzamt Karlsruhe der Normalsatz für Miet -
wohngrundstücke mit überwiegend 1—3 Zimmerwohnungen in Mann -
heim mit dem 6- fachen , in den Gemeinden mit weniger als S000
Einwohner mit dem 10 - fachen der Rohmieten angesetzt worden . Dies
hängt damit zusammen , daß die Mieten für eine gleiche Wohnungin Mannheim ganz erheblich höher sind als in der Kleinstadt oder
aus dem flachen Lande . Der Unterschied ist daneben auch noch darin
begründet , daß die laufenden Kosten eines Mietwohn -
Hauses in der Großstadt meist erheblich höher sind als in einer
kleinen Gemeinde - Eine Benachteiligung der kleinen Gemeinden
kann daher in dem höheren Vielfachen nicht erblickt werden , wenig -
stens dann nicht , wenn man die Höhe der durchschnittlichen Kauf -
preise als Bewertungsmaßstab anerkannt . Dieser Maßstab ist abe »für die bevorstehende Einheitsbewertung durch die Durchführung ?-
bestimmungen 1931 vorgeschrieben und damit von den maßgebendenStellen anerkannt .

Oeffenkliche Belobung.
Der Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden hatdem Feuerwehrmann Karl Sch ^ rer in Karlsruhe , der am 7 Mai

1931 die Ehefrau und 2 Kinder im Alter von 2 Jahren und 9 Mo¬
tten des Lokomotivführers Gerbracht in Karlsruhe vom Tode des
Ertrinkens in den vom Hochwasser überfluteten Fautenbruchwiesen
zwischen Rüppurr und Scheibenhardt errettet hat . für fein ent 'chlos -
jcncs und opferwilliges Handeln bei diesem Rettungswerke eine
öffentliche Belobung ausgesprochen .

Versloh gegen die Notverordnung.
D,? r Hauptschriftleiter des „Führer "

. Dr . Wacker , wurde vom
Amtsgericht Karlsruhe zu einer Geldstrafe von 50 Mk . rechts¬
kräftig verurteilt , weil er als verantwortlicher Schriftleiter am
10 . April 1331 auf der ersten Seite des „Führer " eine Versamm -
lungsankündigunq der nationalsozialistischen Ortsgruppe Karls -
ruhe aufgenommen hatte , die gegen die Notverordnung verstoßen hat

★
Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Mittwoch -

Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
zogen : zwei zu je 5000 Mark auf die Nr . 9321» und sechs zu js
3000 Mark auf die Nrn . 29 934 . 65 822 und 316 163. — In der
Mittwoch - NachmittagsZiehung fielen zwei Gewinne zu
je 25 000 Mark auf die Nr . 39 863 , vier zu je 5000 Mark auf die
Nrn . 215 337 und 262 376 sowie 22 zu je 3000 Mark auf die Nrn .
33 306 . 47 663 . 94 234 . 108 850 . 112 888 . 137 318 . 176 954 . 248 873,292 647 . 367 217 und 370 543.

Betrunkene Fuhrleute : In Rüppurr mußte die Polizei gegen
eir ^ n Landwirt aus Oetigheim und seinen Begleiter einschreiten ,
weil sie in angetrunkenem Zustand mit einem Pferdefuhrwerk durch
die Rastatterstraße fuhren und nicht mehr in der Lage waren , das
Fuhrwert ordnungsgemäß zu lenken . Da der gesamte Verkehr ge-
fährd <et war , wurden die beiden Leute in polizeilichen Gewahrsam
genommen , während das Fuhrwerk untergestellt wurde . Die Fuhr -
leute haben sich außerdem noch wegen Tierquälerei zu verantworten ,
weil sie die Pferde durch Peitschenschläge rob mißhandelten .

Unfall : In einer Eisenwarenfabrik in Mühlburg platzte in der
Verzinkerei ein Rohr , wobei ein Arbeiter von Linkenheim von d,*m
flüssigen Zink auf den linken Arm getroffen wurde und erheb -
liche Verbrennungen davontrug . Der Verletzt fand Aus
nähme im Städtischen Krankenhaus .

Diebstahl : In der Oststadt wurde aus einer Hauseinfahrt ein
Damenfahrrad von einem bis jetzt noch unbekannten Bettler ent
wendet .

Eigenlumsvorbehall bei Abzahlungsgeschäften

Voranzeigen der Veranstalter.
""

)
Naturtheater Lerchenbcra , Durlach . Sonntao . den SO. August , findetdie Erstaufflibruna des seinerzeit in mim Deutschland mit grobem Erwl «

ausgeführten Schwankes ..Madam Bo Nivard " statt . Trotz des un -
«ebeneren Kassenersolaes , den das Stück überall erhielt bat . durste es am
Karlsruher Hostheater nicht gegeben werden . Herr Direktor Norden bat
dieses Stück speziell tesbalb erworben , da sowohl er wie Kran M a r g a -
rete Pix seinerzeit in den Hauptrollen außerordentlichen Erfolg er -
zielten . Dem Wunsch eines » rosten Teil des Publikums entaeaenkoininewd
wird Frau Pix in einer dominierenden Nolle zu sehen sei» .

Der Mann mit de» !>« Plättkraarn bat seinen Nerger . Man kennt
baS : einmal reint das Knovslvch durch , ein andermal ist der Stand ae -
pjatzt , oder die Krawatte „ klemmt " ! Dreißig Kragen und trotzdem soviel
Nerger ! Haben Tie da ? nötig ? Nein ! da lob ich mir den Mev -Kra -
gen . Den iväscht man nicht , den plättet man nicht . Denn er ist so billig ,
das « man sich einfach immer einen ganz neuen Kragen umbinden kann .
Und der Meii - Kragen mit dem seinem Wäschestoff sieht so vornehm , so
gediegen ans . Am Men - Kragen bat man immer eitel yreude . Der
Mey -Kragen kostet 2 .10 bis 2.80 RM . das Dutzend und ist erhältlich
bei Knov f . 3115

Teilzahlungsgeschäfte sind heute leider an der Tagesordnung
und bringen unzählige Familien in Wirtschaftsnot . Sehr oft ist es
nicht so sehr dringende Bedarf , der zum Abschluß solchen Geschäfts
führt , sondern das Ratenzahlungssystem . Ost ohne jede oder nur
geringe Zahlung , verführt es zu Einkäufen , die dann nicht vorge -
nommen worden wären , wenn die Kaufsumme auf einmal hätte ent -
richtet werden müssen . Es werden daher vielfach Luxusartikel mit
dem Gedanken erworben , daß die kleine Abzahlung in der Woche
oder im Monat nicht ins Gewicht falle . Treten dann aber plötzlich
Arbeitslosigkeit oder unvorhergesehene Ausgaben ein , dann be¬
sinnt fast regelmäßig die wirtschaftlich « Not . Sehr oft entledigen
ich dann die Käufer der Waren dadurch , daß sie sie verpfänden oder

verkaufen . Wird dies dem Verkäufer bekannt und erhält er seine
Raten nicht , dann macht er prompt eine Anzeige wegen
Unterschlagung oder Betruges . Manche Käufer können
dann gar nicht einielen , daß sie mit dem Weiterverkauf solcher Sachen
eine strafbare Handlung begehen .

Die Verkäufer von Abzahlungswaren lassen sich fast stets einen
Kaufvertrag unterschreiben , in dem sie das Eigentum an den rer -
kauften Sachen bis zur völligen Bezahlung des Kaufpreises vor -
behalten . Ist also die letzte Rate nicht bezahlt , dann ist d ^e Ware
immer noch das Eigentum des Verkäufers , also für den Käufer eine
remde Sache , die er als ihm anvertraut im Besitz hat . Verkaust er
sie, so eignet er sie sich rechtswidrig zu , weil er nämlich wie ein Eigen -
tümer darüber verfügt . Verkaufen kann man aber nur eine Sache ,
deren Eigentümer man wirklich ist. In dem Verkauf liegt eine Unter -'
chlagung , weil § 246 St .G .B . denjenigen unter Strafe stellt , her eine
remde Sache , die er im Besitz hat , sich rechtswidrig zueignet .

Sehr häufig werden Abzahlungsgeschäfte nur zu dem Zweck ge-
tätigt , um die erworbenen Sachen als Weihnachts - oder Gebaris «
tagsgeschenk zu verw,enden . Auch das Verschenken vor völliger Bezah¬
lung des Kaufpreises ist eine Unterschlagung aus den obengenannten
Gründen . Wie aber nun , wenn man beim Einkauf gleich dem Ver -
käufer sagt , daß man den Gegenstand zu Geschenkzwecken erwerben
wolle ? Sehr oft lassen sich die Teilzahlungsgeschäfte trotzdem vom
Käufer den Eigentumsvorbehalt unterschreiben . In strafrechtlicher

Beziehung ist in diesem Fall . d . h . wenn der Verkäufer gegen die

Beschenkungsabsicht keinen Widerspruch erhebt , also offenbar mit tfl*

«einverstanden ist , der Eigentumsvorbehalt bedeutungslos . Will oe

Abzahlungsverkäufer das Eigentum an der Ware auch dem % '

schenkten gegenüber behalten , so müßte er mit diesem einen eni
sprechenden Vertrag abschließen . Der Käufer kann jedenfalls wegen
des Verschenken ? nicht strafrechtlich verfolgt werden . Aber er wir
gut daran tun , darauf zu dringen , daß in dem schriftlichen Kaufvc
trag die Erlaubnis zum Verschenken des Gegenstandes aufgenommen
wird ; denn sehr oft kann nach langer Zeit der Verkäufer oder Le ¬

sende , der den Kaufabschluß getätigt hat , sich auf diese Nebenabrev
nicht mehr besinnnen . Es kommt sehr häufig vor . daß diese Personen
dann , wenn sie im Strafprozeß als Zeugen gehört werden . bekunden ,
sie könnten sich nicht denken , daß sie solche Nebenabreden getroM
hätten , denn dann , so folgern sie , hätt,e ja der EigentumsvorbZha >
keinen Sinn .

Das Publikum tut deshalb gut daran , alle Abreden schr ' st » n>
aufnehmen zu lassen , vor allen Dingen aber unnötige Teilzahlung ^ '

geschäste überhaupt zu vermeiden .
Recht häufig werden ferner diese Geschäfte zum Nachteil des J «

käufers getätigt , d . h . dem Käufer kommtes garnicht darauf an , den
den Gegenstand ernstlich für sich dadurch zu erwerben , daß er die RS*

ten innehält , sondern er verkauft alsbald die Ware weiter , nachdem
er nur eine kleine Anzahlung leistete . Wird ihm das überzeugen
nachgewiesen , dann liegt strafrechtlicher Betrug vor . Alle Fälle I >c

gen jedoch nicht so einfach . Werden die Raten nicht innegehalten
oder gar längere Zeit nicht gezahlt , dann wird sofort vom Verkäufer
Betrug behauptet . Die Ermittlungen ergeben aber in 90 Prozcw
aller Fälle , daß der Käufer längere Zeit hindurch arbeitslos ® °*
oder seine wirtschaftliche Lage sich sonstwie so verschlechterte , daß e
nicht mehr bezahlen konnte . Diesen Umstand konnte er natürlich be' M
Kaufabschluß nicht voraussehen . Zum strafrechtlichen Betrug gehorr
aber , daß er schon von vornherein , also beim Kaufabschluß ,
die Absicht verfolgte , nicht zu bezahlen , oder , daß er infolge damalig ^
Arbeitslosigkeit garnicht dazu in der Lage war . Nur wenn dies fet1'

• gestellt werden kann , ist Betrug nachzuweisen .

Evangelische Filme .
Der Gesamtverband der Inneren Mission i . V . hat eine Film¬

stelle errichtet in der Absicht , durch geeignete Vorführungen den Ge-
meinden zu dienen , um einerseits Anregung , Vertiefung , neue Mög -
lichkeiten in die Gemeinschaft hineinzutragen und andererseits leben -
dige Fühlfäden zwischen sich und den Gemeinden zu schaffen. Daß
diese Absicht, wenn sie in größerem Maße Verständnis und Ent -
gegenkommen findet , fruchtbare Wirkungen für das Gemeindeleben
zeitigen wird , konnte man bei der kürzlichen Vorführung zweier
Probefilme , die im Winterhalbjahr ihren Zug durchs Land nehmen
sollen , überzeugend feststellen .

Der eine Film , betitelt „Kreuz über der Großstadt " ,
zeigt an den Verhältnissen von Berlin , wie da die Kräfte der
Hilfe , der Seelsorge , der Krankenpflege und der Freude inmitten
von Elend , Verdorbenheit und rasender Hast still und unermüdlich
am Werk sind , gegen die Flut der Not Dämme zu bauen , inmitten
von Wüsten Oasen hervorzuzaubern , äußere und innere Wunden
unter selbstlosestem Einsatz zu heilen . Da zieht die Großstadt zuerst
in erschütternden Einzelbildern an uns vorüber , die schlaglichtartig
etwa an Kindern , die in lichtlos feuchten Höfen auf Gerümpelhaufen
spielen oder an zermürbten Frauen , die auf abgeräumtem Markt in
den Abfallhaufen nach kümmerlichen Ueberresten fahnden , furchtbare
Einzelschicksale enthüllen . Gleich darauf fliegen wir über das end -
lose Häusermeer dahin , um dessen auch grausige Inhalte wir jetzt
wissen , über all die Kirchen , um die das Leben schäumt und brandet ,
und die wie schützende Hüter verantwortungsernst ihre Türme zum
Himmel strecken wie ein ewiger Hinweis auf die Macht , ohne oie
alles Hasten und Treiben ein jammervoller Irrsinn bleibt .

Dann schauen wir in das Arbeitszimmer eines Großstadtpfarrers
und begleiten fein Tagewerk , wir sehen die Hilfesuchenden im
Warteraum , bekommen Einblick in das Unmaß von Ansprüchen , die
unaufhörlich mannigfaltig ihn bedrängen , denen er mit immer glei -
cher dienender Güte helfend begegnet , wir begleiten ihn auf die
Straße und werden Zeuge von „Zufällen " und Begebenheiten , die
sofort für ihn Gelegenheit werden , um lösend , beruhigend , Friede
schaffend einzugreifen . So baut sich sein Tagewerk aus aus lauter
Hilfeleistungen , zu denen die anbrandende Not der Großstadt ihn
von Minute zu Minute fordert , und das am Abend , der auch ihm
die endliche Ruhe bringt , noch einmal im überschauenden Rückblick
mit der unerhörten Fülle von Schicksalen an seinem geistigen Auge
vorüberzieht , und wir bekommen auch einen kurzen , keuschen Einblick
in die Quelle der Kraft , die ihn nicht müde werden , sondern jeden
Morgen in steter Bereitschaft wieder neu beginnen läßt .

So sehen wir auch mit Staunen , was in Anstalten und Kranken -
Häusern , in Jugendheimen und Verpflegungshäusern an Kranken .
Gefährdeten , Heimatlosen und Jugendlichen auf jede erdenkliche Art
und Weise getan wird , man bekommt Achtung vor diesen kühnen
Helsern , die ihre Bollwerke in die Fluten der Not hineinbaucn ,
und man wird durch die Wucht der Tatsachen zu irgendwelcher Mit -

Hilfe herausgefordert , wenn man sieht , wie die Großstadt und d®'
mit die Not wächst, und wie sie jene Bollwerke scheinbar als en»
Nichts doch dauernd übermächtig überflutet . Und wenn die Mithilfe
dann nur darin besteht , daß man stiller wird und seine eigene Nor
über der großen Not vergißt , daß man dankbarer wird in der
Schätzung all dessen , was einem tagtäglich immer wieder zuteil t» i lB
und treuer in der Erfüllung der Pflichten , die unserm Leben auf «1'
leg : sind , ja wenn man nur die lebendige Empfindung bekommt , dal!
es Millionen noch schwerer haben als wir . daß diese alle unsere
Brüder sind , die mit uns ringen , so wird Gemeinschaft gestiftet unv
vertieft , „unsichtbare Kirche " gegründet und der Kreis der Ver '
bundenheit ausgeweitet zu wahrer Volksgemeinschaft , die im £ er
ten gründet .

Der zweite Film führt uns von der Erde weg in die unend '
lichen Räume der Sternenwelt und zeigt uns in immer sich steigern «
dem Maße „die Wunder der Schöpfung ".

In volkstümlich eindringlicher Weise sind hier die modernsten
Forschungen dem einfachsten Verstehen zugänglich gemacht . Nach einem
geschichtlichen Ueberblick über das Fortschreiten der astronomischen
Erkenntnis von den Zeiten der alten Babylonier bis auf unsere
Tage , treten wir selbst in einem ideellen Raumschiff die Reise in»
unermeßliche Weltall an , besuchen den Mond und die Nachbar '
Planeten , sehen die Monde des Jupiter und den Ring des Saturn,
verlassen dann unser System und fliegen durch die Meere der So »'
nen immer weiter und weiter bis hinein in das Gewimmel der
Milchstraße , hinter dem sich neue Unendlichkeiten auftun , daß uns
zu schwindeln beginnt und wir wieder umkehren und uns schließ! !«
in einer Art kosmischer Betäubung wieder vorfinden auf einem
Stuhl sitzend, eine Leinwand anstarrend , neben andern Menschlein -
die wir jetzt kopfschüttelnd betrachten in der leichten Ungewißheit ,
ob alles Traum oder wirklich Wirklichkeit ist. Tiefste Ehrfurcht o"1
dem Geheimnis und Wunder des Lebens ist neu in uns aufgebrannt ,
zugleich fühlen wir uns demütig zurückgewiesen in eng begrenzte
Schranken , so sehr wir uns des adligen Vorrechts bewußt werden . >n
die Wunderwerkstatt des Höchsten zaghafte und doch tiefe Blicke tun
zu dürfen , wir werden erschüttert im Mittelpunktswahn unlrer
Wichtigtuerei , im allzu Tragischnehmen unsrer persönlichen Bedräng '

nisse und werden zugleich in die Weite , ins Große zum unermen '

lichen Ganzen geführt und damit zur Erfahrung der Gliedhaftigke ' -
in einer alle Welten umspannenden Einheit . tWenn diese neue , ehrfürchtige große Schau sich dann vereint
mit einem neuerweckten ernsten Verantwortungsgefühl auch dem
Kleinen . Alltäglichen , allzu Gewohnten gegenüber , wo ebenfalls o >e

gleichen Wunder und Geheimnisse auf Schritt und Tritt in uncr
hörtem Reichtum uns umdrängen , so kann diese gemeinsame Stun °e
vor der Leinwand eine fruchtbore Weihestunde tiefster Gemeinst
keit werden , die ihren Segen für Haus und Gemeinde in die koM '

> menden Zeiten hineinträgt . Epk .

Landlagsabg. Böning vor Gericht.
Wegen Zuwiderhandlung gegen die Verordnung des Reichs -

Präsidenten vom 28. März d . I . zur Bekämpfung politischer Aus -
schreitungen in zwei Fällen hatte sich vor der Strafabteilung des
Amtsgerichts (Einzelrichter Amtsgerichtsrat Rapp ) der kom¬
munistische Landtagsabgeordnete Franz Adolf Hermann Böning
zu verantworten . Nach der Anklage hat er am 30 . April d . I . in
der Schrempp

'
schen Wirtschaft eine öffentliche , politische Versamm -

lung der K .P .D . ohne polizeiliche Genehmigung , wie dies die Ver -
ordnung des Reichspräsidenten verlangt , abgehalten , und ein
Referat über den kommenden Lohnabbau gehalten . Am 2 . Mai hat
er . wie ihm die Anklage weiter vorwirft , vor dem Verlagsgebäude
des „Führer " in der Kaiserstraße mit etwa .200 kommunistischen
Parteigenossen , die er in geschlossenem Zuge aus der Altstadt heran -
führte , demonstriert .

Der Angeklagte Böning bestreitet , daß es sich am 30. April um
eine Versammlung der K .P .D . gehandelt habe : es sei vielmehr eine
Erwerbslosenversammlung gewesen , die von der Revolutionären
Gewerkschaftsopposition einberufen gewesen wäre . Zu der Ver -
sammlung war durch mit Schreibmaschine geschriebene Flugblätter
eingeladen worden . Auf diesen war von einem „neuen Attentat
der Regierung Brüning gegen Arbeitslosenversicherung und Klein -
rentner " die Rede gewesen . Böning bestreitet den politischen
Charakter dieser Versammlung ^ Die Versammlung sei erlaubt
gewesen , da die anwesenden Polizei - und Kriminalbeamten ihre
Abhaltung nicht verhindert hätten . Auch aus einer Unterredung
mit Regierungsrat Schäfer habe er den Eindruck gewonnen , daß
die Versammlung nicht verboten war .

Der Vorsitzende verweist darauf , daß nach einem Schrei
vom Bezirksamt die Versammlung ebensowenig genehmigt jj (
wie die Verteilung der Flugblätter ! in dem Schreiben wurde w .
geteilt , daß die Flugblattverteiler dem Staatsanwalt vorgesu >
würden . Die Verordnung des Reichspräsidenten verlangt die ^

^
holung einer Genehmigung für politische Versammlungen wie >
die Verteilung politischer Flugblätter . Der Angeklagte vertritt 5
Auffassung , daß die Erwerbslosenversammlung nicht politisch
daher nicht genehmigungspflichtig war .

Der Vorsitzende stellt aus den Akten fest, daß der Bav > ^
Landtag am 17 . und 30. Juni die Genehmigung zur Strafve ^ ^ ,
gung des Landtagsabgeordneten Böning wegen der beiden
fälle erteilt hat . . , \v

Staatsanwalt Heim erachtet nach dem Ergebnis der
aufnähme die Schuld des Angeklagten Böning in beiden Fauen
erwiesen . Im Schrempp sei eine politische Versammlung . ^
Genehmigung bedurfte , abgehalten worden : die Revolutionare ^
werkschaftsopposition sei ein Ableger der K .P .D . Die Polizei
ein übriges getan und den Angeklagten darauf aufmerksam gew ^ rn
daß diese Versammlung nicht abgehalten werden durfte . Bor
„Führer " sei unter Führung Bönings gegen den „Führer ^
gegen die dort eingesetzte Polizei demonstriert worden . Der ®

teti .
antrag lautete auf eine Gesamtgesängnisstrafe von sieben ^^ e»

Das Gericht verurteilte Böning wegen Zuwiderhandlung
8 2 , Ziffer 1 , der Verordnung des Reichspräsidenten vom <̂ . j
dieses Jahres zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen zu
Monaten Gefängnis ; im zweiten Falle , bezüglich der y
gänge vor dem „Führer " - Ve.rlag , wurde der Angeklagte m»
Beweises freigesprochen .

Zwei neue MAÖGI ~ Suppen :
Rheinis

Regierte Suppe mit Gemüse
kosten auch nurlOPfg . der Würfel, wie alle MAGGI -Suppen undschmeckenebenso gut
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SüdwestdeutscheJndusfrieund Wirtschafts-Zeitung
Ein Notruf der deutschen Bauwirtschaft.
für verstärkte Bautätigkeit .
v

* Berlin , 27. August. (Funkspruch .) Die aesamten Verbände
in! Bauwirtschaft , die Fachgruppen Bauindustrie . Baustoff-

»ultrie. Holzverarbeitende Industrie . Sägeindustrie und Holz -
MNdei d.:s Reichsverbandes der deutschen Industrie , das Bauhand -

vertreten durch den Reichsoerband des deutschen Handwerks,
austoffhandel und Baustofferzeuger, die Baumaschinenindustrie,

l>„ £
c" eit

. und Ingenieure haben an die Reschsregieruna eine E i n -
Ii* c ^ der auf die Gefahren der gek^ nwärtigen amt-

Baupolitik und auf die Schäden hingewiesen wird , die hier -
«s der deutschen Wirtschaft erwachsen mühten. In der Eingabe"" rd u . a . festgestellt , dah der
Produktionsrückgang bei der Sauwirtschaft seit dem Jahre 192g

etwa 55 bi» 60 ». H. betrage.
Ehrend bei den anderen Produktionsgiiterindustrien der Rückgangwa 26,3 v . H . und bei den Verbrauchsgüterindustrien etwa 13,8
, ' h . ausmache. Hier liege der eigentliche Herd der Wirt -
d»

5 ' 1 H c , zumal wenn man bedenke , da» rund 70—80 v . H .
fielen

Ĉ eS ^ Ct ert ' (̂ e ' en Bauwerke auf Löhne und Gehälter ent

^cbc Milliarde Produktionsausfall bei der Bauwirtschast mache
rund ZZNVfto Arbeiter arbeitslos .

. l - ichwohl setze sich der Prozefi tödlicher Erstarrung in beschleunig
fort . Man wolle den Zufluß auch der letzten offen !

^
a>en Mittel abschneiden . Ueber eine Million Arbeitslose in der

. auwirtschaft. bedeuteten beinahe eine Milliarde jährlicher Unter -
utzungsbeiträge. Sie bedingten einen gewaltigen Steuerausfall
^» bedrohten den Bestand der Sozialversicherung. In der Bau -

. ' rtfchaft selbst, die unter ihren insgesamt etwa 3K0 0M Betrieben
° >onders zahlreiche selbständige mittlere und kleinere Betriebe auf-

! bedeute es das Erliegen von Tausenden von Existenzen des
! ib,tändigen Mittelstandes , unübersehbares Elend in den Kreisen

Arbeitnehmer und wiederum umfangreiche Ste » eransfälle . Eine" u n d s ätzliche Wendung der amtlichen Baupolitik sei daher^ bedingt êrforderlich.Die Eingabe zählt dann eine Reihe von Maßnahmen auf , die
der Bauwirtschaft für unbedingt notwendig erachtet werden.

fc.lc öffentliche Bautätigkeit müsse in dem durch die Voranschläge
J 8 rtrüljjahis bestimmten Ausmag aufrecht erhalten werden . Alle

e>trebungen öffentlicher Stellen , unter Ausschaltung der Unter -
eyiner und der Angehörigen freier Berufe Bauten auszuführen ,

^ gten unterbunden werden . Die Bauaufträge der öffentlichen
Und seien soweit auszufüllen , dag annähernd die durchschnittliche

Untätigkeit dieser Stellen wieder erreicht werde, selbstverständlich
Ii* Beschränkung auf unbedingt erforderliche Bauten . Das amt -
WÜ Wohnungsbauprogramm für 1931 müsse in vollem Umfange
>ei werden . Die Zwangswirtschaft im Wohnungswesen
b, ^"ter Abkürzung der Fristen der Notverordnung vom 1 . Dezem -
ein « beschleunigt aufzuheben. Für die Hauszinssteuer müsse
„ Endtermin und die Stufen des Abbaues bestimmt werden , jedoch
/ 'er unveränderter Beibehaltung der geldlichen Zuschüsse für den
^ einwohnungsbau . mindestens für die Jahre 1931 und 1932.

Baumwollpreise und Baumwoll-
Varenpreise.

Gesamtverband Deutscher Baumwollwebereien e . V . schreibt

ft, .
^? ie üblich hat auch der kürzlich eingetretene Baumwollpreis -

^ rz ,n der Oesfentlichkeit und in Kreil« ,, der Textilkundschast zu der
Ortung geführt , daß nun ein gleich hoher Rückgang in den PreisenBaumwollwaren eintreten müsse. Es ist schon häufig darauf hin -

n
®tcIfn worden , daß eine derartige Uebereinstimmung der Rohstoff-" ö Fertigwarenpreise nicht möglich ist. Zusammengefaßt soll noch"Mal darauf aufmerksam gemacht werden , daß

f. 1. der Rohbaumwollpreis beim Fertigfabrikat infolge der mit
rychreitender Fabrikationsstufe wachjenden Fabrikationskosten eine

immer geringere Rolle spielt. Den überwiegenden Anteil
itt-? - " in Kalkulation die allgemeinen Fabrikationsunkosten ,
firff r '•on *>€ te steuern , Löhne, Soziallasten , Bankzinsen usw . ein, die

>eit dem Preissturz der Baumwolle nicht gesenkt haben :
>,. . die neue Ernte noch gar nicht auf dem Markt ist , geschweige

diesem Preis schon verarbeitet wird . Der Fabrikationsprozeß selbst"° uert durchschnittlich 3- 5. Monate :
„

3 . die im freien Spiel der Kräfte gebildeten Baumwollwaren -
l9'>o

le - unter i>em ® lU (t der wirtschaftlichen Depression schon seit
tn

"
.
J lo tief liegen , daß sie in den meisten Fällen die SeldstkOcn" eijchreiten. Seitdem sind sie aber noch weiter gesunken :

mehr als ausgeglichen werden.
jtoffeAlle dieje Umstände de-

daß der Baumwollpreissturz eine entsprechende Auswirkung
nirki. Preise der Fertigfabrikate unter den jetzigen Verhältnissen

finden rann .
» uchindustrie gegen Weiterführung

der Toga .
iqfi 26. Aug. (Eigenbericht .) In einer vom Tuch -
jch

" kantenverein in Aachen , federführender Verein für die Deut-
schz

" Tuchindustrieverbände , einberufenen Protestsitzung wurde in
K ) nter Weise gegen die Fortführung der Toga . Vereinigte

reien A .-E ., bekanntlich eine Tochtergesellschaft der Nord-iBoir i; ^ - w ., oelannitilq eine 4.oo)terge | eu | a)aft oer :
h0 t 'e> Stellung genommen. Bereits die Bilanz des Jahres 1929

M -
TEf

- - - -

^ »l .ch
gezeigt, daß eine Rentabilität bei dieser Tochtergesellschaft

^ gewesen sei . Bedauerlicherweise sähen die Großbanken
l>ch £ nicht ein , daß die Geschäftsbedingungen der Toga , die
'ttbiift -1*) eine Preisschleuderei sondergleichen in der ganzen Tuch -
llftem " ° inen Nomen gemacht habe , unhaltbar seien . Das Toga-
schjjsei eine reine Kampfansage , und man müsse den Banken
'uin « Kampf für den Fall ansagen, daß sie sich mit dem Kon-

-«Verwalter zur Weiterführung der Toga entschließen .
'" 'dendehoffnung bei Schöndorff .

Informationen des „Berliner Börsencuriers " ist für das
in 3uni beendete Geschäftsjahr der Gebrüder Schöndorfs A .-E .
Mfcäf! - f' in dem das Unternehmen noch leidlich befriedigend
r
to

* $ n e n
Dozent

Unternehmen noch leidlich befriedigend
war , bestinimt mit einer Dividende zu

. die allerdings gegenüber dem Vorjahrsjatz von zehn
eine erhebliche Ermäßigung aufweisen werde. Gegen-

. das Unternehmen in beiden Abteilungen bis in den
^

gerbst hinein mit Aufträgen versehen.
Illach Kali steigert Erdölgewinnung .

?e' tgvS
(uL ^ ärz ds. Js . berichtete der Burbach-Konzern , daß er be-

ist es Tonnen Erdöl pro Tag förderte . In der Zwischenzeit
Zn b

'
en --II erfährt , gelungen , diese Ziffer zu versechsfachen .

, 1 o b ??? ^ n Tagen schon werde man bei einer täglichen
Hte tron von 400 Tonnen angelangt sein . Die

St iQ'-in n
-nrctl>nun fl der Burbach-Kaliwerke A . -G . vom 31 . Dezem -

bei rund 19 Mill . RM . Rohüberschuß einen Rein -
^ l ' ll . RM . Heute rechnet man im Burbach-Kon-

tl (Ethxt destimmt damit , im laufenden Betriebsjahr allein aus^ otproduktion einen Gewinn von 8—g Mill . RM . zu erzielen.

Verteilt Görlitz Waggon 10 ( 12) % ?
Berlin , 27. August. (Eigenbericht.) Nach unseren Informationen

hat die Waggon - und Maschinenbau AG. Görlitz in dem am 3» . Juni
zu Ende gegangenen Geschäftsjahr wieder mit einem befriedi -
genden Gewinn gearbeitet , der die Ausschüttung einer Divi -
dende von etwa 30 gegen 12 v . H . im Vorjahr zulassen würde.
Die Entscheidung hierüber wird jedoch der Bilanzsitzung vorbehalten
bleiben . Für das Unternehmen spielt es einmal eine wesentliche
Rolle , ob die Reichsbahn einen Teil ihrer zurückgezogenen Aufträge
wieder herausgeben wird und zweitens , vb seitens der Banken die
Finanzierung der sogenannten Russenwechkel wieder aufgenommen
wird . Bei Erteilung der Reichsbahnaufträge werden sich weitere
Stillegungen vermeiden lassen . Sollte die Gesellschaft gezwungen sein ,
die Russenwech ^el selbst im Portefeuille zu behalten , so müßte sie
ihre liquiden Mittel zusammenhalten , was auf die Dividenden-
zahlung nicht ohne Einfluß bleiben könnte .

Rheinmetall - Dividendenzahlung wahrscheinlich .
Wie der BBC . von maßgebender Seite erfährt , hat das Ende

Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1930/31 bei der Rheinische Metall -
waren und Maschinenfabrik A .-G. , Düsseldorf, noch ein relativ be-
friedigendes Ergebnis gebracht. Das Unternehmen wird nach aus -
reichenden Abschreibungen noch einen angemessenen Gewinn aus -
weisen . Es ist damit zu rechnen , daß eine Dividende gezahlt wird .
In welcher Höhe sie ausgeschütet wird , darüber wird ein Beschluß
erst später zu erwarten sein . Man wird bei der F̂estsetzung dann
auch naturgemäß die Aussichten berücksichtigen müssen . Die finan -
zielle Entwicklung ist befriedigend . Die Liquidität ist gegenüber
dem Vorjahrsstand eher noch etwas gebessert . Der vorliegende
Auftragsbestand reicht aus , um das Unternehmen noch einige Zeit
zu beschäftigen .

37 . Deut8cher Weinbaukongreß.
Der 37. Deutsche Weinbaukongreß findet vom 29. August big

1 . September in Bingen statt . Die Tagung beginnt mit
Sitzungen der einzelnen Ausschüsse und einem Begrüßungsabend ,
gegeben von der Stadt Bingen im großen Saal der Festhalle. Am
30. August folgt die öffentliche Kongreßsitzung, an die sich Geräte -
Vorführungen durch die D .L .G .- Arbeitsforschung im Weinbau und
die Vorführung eines Hagelwetterschießens anschließen. Außerdem
werden verschiedene Besichtigungsfahrten in die rheinhessischen
Weinbaugebiete unternommen , die mit einem Besuch der Wein«
bauschule in Oppenheim a . Rh . enden. In der Binger Festhall«
veranstaltet der Hessische Weinbauverband eine Wetnkostprobe.
Kattun Heidenheim verteilt wieder 12,5 % Dividende .

Stuttgart , 20. Aug. In der Bilanzsitzung des Aussichtsrates der
Wiirttembergijcheu Kattunmanufaktur AG , Heidenheim, wurde be¬
schlossen , der am 20. September in Heidenheim stattfindenden HV.
für das Geschäftsjahr 1930/31 die Verteilung einer Dividende
von wieder 12 .5 Proz . vorzuschlagen .

Wagons - Lits - Kapitalverdoppelung .
Brüssel, 26. August. Der Verwaltungsrat der Eompagnie Inter «

nationale des Wagons -Lits et des Grands Expreß Europeens be-
sch ' oß , das Kapitalverdoppeln . Es werden 230 Millionen Frcs .
Aktien ausgegeben . Der Ausgabekurs der neuen Aktien soll 115 Frcs .
betragen . Für die Aktionäre ist ein Bezugsrecht im Verhältnis 1 :1
vorgesehen .

Reichs- Edeka -Moche . Diese Veranstaltung des Kolonialwaren -
und Feinlost-Einzelhandels findet in diesem Jahre in der Zeit vom
10. bis 17 . Oktober in Verbindung mit einem Schaufenster-Wett -
bewerb statt .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis gemäß Verord-
nung zur Durchführung des Gesetzes über wertbeständige Hypotheken
beträgt vom 20. August ab für eine Unze Feingold 84 11 ^ 6 , für
ein Gramm Feingold demnach 32,7777 pence .

Geld- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 27. August 1931 .

Bum. ffit
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Züricher Devisennotierungen vom 27. August 1931 .
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2« . 8. 27 . 8.
Staiih. 137 .40 137 .00 '/.
Cälo 137 .00 ». 137 .40
»openh. 137 .00 '/« 137 .35
Sofia 3 .72 3 .72
Prag 15 .21 15 .21-/-,
Warf » . 57 .55 57 .65
« »da». 90 .02 ','* 90 .02 '/i

Belgrad
Athen
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Pr . -DiSI
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Zunehmende Versteifung am Geldmarkt .
aietltii , 27. August , «tstgcnbericht » Ter heronnalicilde Ultimo hat ,

wie üblich , einer weiteren ^ ersteisung am Geldmarkt gesiihrt . Tages -
aeld ist mit 9— 10 Prozent gesucht . Bautairierte Warenwechsel werden ,
loiveit vorbaudeu . zu einem Sab über 1U Prozent umgesetzt. In Privat -
dlökonteu liegen ziemlich starte Angebote vor . Man borte einen « afc , der
Vi Prozent unter dem osfizlelien Reichsbankdiskont liegt . Teilweise wird
auch schon ein Satz von Ii) Prozent genannt .

Berliner Produktenbörse.
SHcrliu . 27 . August . Tie sich schon im gestrige» Verlans der amt -

lichen Ätittagsbörse berausbiideude t e it e nltnng für Weizen und
Mg gen konnte sich nach gestern nachmittag und iienie nnter >schivaiikn » -
gen fortsetzen . Dav Rnaebot in vramuter Ware nns deni Jnlande
ist schioach geblieben , aber auSreichen,d und eö ist schwer siir völlige
Angnstkvntraktc vassendes ivtaterial zn fiirden . Schon dieran - resultiert
die seste Hgltnng . Im Liesernngöbandel stellten sich beute die ersten
» nitlichen Miiise gegenüber gestrigen amtlichen Schlus, siir Weizen bis zu
4 .5«) RM . böber , iiir Roggen ergaben sich Preissteigerungen bis zu
.1 .Z« »llll . Auch die scheine werden wieder biilier ««wertet , dg dg »
Erpartgeschgst nur klein bleibt . Anscheinend waren auch Stiitzunaskäuse
im Markt , die siir die zeitweise Houneberveauna mit verantwortlich ge-
macht werde » kbunen . Im Verlaus zeigte sich aber scho » ein Schwanken
der Preise . Die Witterung scheint sich gegenüber de» letzten Tagen ive -
sentlich gebessert zn haben , obne dak sich aber hieraus ein befestigendes
Moment erkennen liest . Gleichzeitig wurde die 5 prv,entige Starkebei -
mischniig verschiedentlich für die Hanssebewegung beim Weizen verant -
wortlich gemacht, andererseits wurde ab< r siir eine Preissteigerung hierin
kein Grnnd gesunden . Gerste ruhig bei weiterer Befestigung der Ger -
stenscheine . paser war heute wesentlich weniger angeboten bei seste»
Forderungen . Mehl hatte stillen Verkehr .

Berlin , 27 . August . iSunlsvru » .» Amtlich« Produkteii -^ ottcruuaeu
lfür Getreide und Lelsaateu je iav0 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Stntio » ) :
W eisen : Mark . , neuer 214—216 , Sept . 228 . Cft 225—225 .25, De, . 226
und Geld . Tendeuz sest. Roggen : Mark ., neuer 16»—171 Sept . 182
bis 1j8,'!.50, Okt . 182—183 Geld , Dez. 183—184. Tendeu , sest. Gerste :
iVntter- und Andustiiegerste 152—162. Tendenz ruhig . Hafer : Mark .
140— 148, Sevt . 148—14 » , Okt . — , De, . 151 . Tendenz sester . Weizen-
mehl ALZ —8». Tendenz etwas fester. Roggenmehl 2ü .75 —26 .25. Ten¬
denz fester . Weizeukleie 11 .75— 12 .25 . Tendenz ruhig . Roggeakleie 10.10
bis 10.65. Tendenz ruhig . Ravö 140—150 . Tendenz matt .

Viktoriaerbsen 24 —3l . Fnitererbsen 18 —20 . Leinkuchen 13 .40 —13 .50,
Trockenschnitzel 6 .80—6.90 , SoiaextraktionKschrvt 12 —12 .60 RM .
Berliner Buttorbörso .

Aerlin . 27. August . Onnlfprudi . t Im Berkevr »wischen Erzeuger
» nd Großhandel notierte heute Butter amtlich : 1 . Qualität 1J0
2 . Qualität ILO , abfallende Qualität 1.06 RM . Tendenz stetig . Die
Preise verstehen sich in RM . ie Psund . Fracht und Gebinde zu Lasten
des Käufers .

Eiermarkt
Berlin . 27. Anglist. Heute notierten bei sester Ten -

den, in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Ber -
liner Usancen :

Deutsche (?ier : Trinkeier , pollsrische . gestempelt. Sonderklasse über
65 Gr . 11 , Klasse A über 60 Gr . 10V Klasse Ii über 53 Gr . 8Vi , Klasse C
über 48 Gi . 8V4, aussortierte kleine Tchmutzcier 6V- .

Sluslandseier : Dänen 18er 11 % , 17« 1(W . VM— Ifier 10 , leichtere
8J4. Eitländer 17er 10% , IN '/-—16er 9H—% . Holländer . Durchschnittsgewicht
68 Gr . II 1/,,. 60 —66 Gr . IMü —U 57—58er 10 —Vt, Mcmclläiider a > groste
»— 61 normale 7, Rumjiuen 7VI—% , llngarn 7W — Russe« , normale
7, Polen , normale TH , Abweichende 6 , Kleine , Mittel . Schmnbeier
5% bis 6 .

Nürnberger Hopfenmarkt
s . Niirnbera , 26 . August . (tSmeubttidiU Während au den ersten

drei Tagen der lansenden Woche das Geschäft in Hopsen 1930er Ernte
vollkommen ruhte , zeigte sich siir das neue Produkt z i e in l i ch e s
Interesse . Zugesahren waren rund 150 Ballen , nie ist ans Tellnang
und vorerst mir wenige Valien aus der Hallertau . Eine guten Nach -
frage erfreute » sich besonders Tettnanaer Frühhopfen . die in sehr guter
Qualität gemusteit wurden , und ' im Verlause der drei Tage auch eine" reisbesserung z » verzeichne» habe» . Während prima Tettnanger am
. ? ontaasmarkt noch mit 56—60 RM . verkauft wurden , erzielte die gleiche
Qualität am Mittwochsmarkt schon 6s—65 RM . per Zentner . Haller -
tauer ebeusalls erste Qualität wurden am Mittwochsmarkte mit 53 NM .

bewertet . Umgesetzt wurden in den drei Tagen gz Ballen . Da ? Ge«
schäst in Ncuhovfen ist noch ziemlich unentwickelt , die « timmung vor«
erst ruhig .
Obst - und Gcmtisomärlilo .

Oderkirch. 26. August . Obstarostmarkt . Pflaumen 10—12 , Zwetschgen
13— 16 , Aepsel 3 —6,

"Virilen 3—20 , Pfirsiche 20—35 , Bohnen 12—15 ie
Pfund , Gurken 5—8 Pfg . ie Stück.

Radolfzell . 2 « . August . Obsimarkt . Heute hat hier der erste
Obstgrohmarkt stattgesunden . Demselben waren zugeführt : Etwa
»0 Kentner Mostobst iFallobsti . 150 Zentner Tafeläpsel und 40 Zentner
Tafelbiriien . Es wurden bezahlt : Fiir Mostobst 2.80— 3 RM . . pro 100 Kg^?
siir Tafeläpsel 7—12 Pfg . und siir ^. afelbirne » 8 — 20 Pfg . pro Kg . ie nach
Qualität .

Pfalzer Ok>starof,märkte . 26. Anglist. V a d Dürkheim : Ansuhr :
AI Zentner . Absatz schleppend . Birnen I 10—13 , II 3 .5—9, Psiruche 3
bis 16 , Zivetschgen 8—10 , Aepsel 7—11 . Tomaten 4 —5 , Brombeeren Hl
bis 17 , Trauben , rot , 18—20, Bohnen 18 , Mirabellen 30 . — Ellerstadt :
Anfuhr : 120 Zentner . Zweischgeii 10—13 , Psiestche 10 —15 . Aepsel 4—9 ,
Birnen 6— 13 , Tranben 18— 20, Tv 'iaten 4—7. — Freinsheim : An¬
fuhr 495 Zentner Absatz mit . Psirkiche 8 — 15 , Birnen 8—12 . Aepsel S
bis 8 . Zwetschge » 8—14 , Tomaten 5—8.5, Stangeubohtteu 15, Traube » 15
bis 21 . — Wkisrnlieim am Sand : Anfuhr 760 Zeutuer . Zwetichgeu
12—15 , Pfirsiche 10—18 . Aepfel 6—15 , Birnen 8—18 , Tomaten 7—3 Pia .
8 <>lilachtvieli - un «l Hiilzviolimiirkto .

Hamburg . 27. Anglist. lDrahibericht . i Biehmarki . ES waren zngesiihrt
und wurden je 50 Kilogramm Lebeubaewichi gehandelt : 700 Cch ' en und
855 Fällen : dl 42—43 , a2 .« — 40 . bl 30 — 34 , 62 23—27 : =V40 Bullen :
a 34 —3« , b 20—33 , c 23—27, d 18- 22 ; 74t Kühe : a 32 —83, v 25 —80.
c 20—23 , b 10—15 : 45 Fresser ohne Notii : 2052 Weidenxlstschase : al 40—12,
a2 32—30. b 25—30. c 13—20 RM . Tendenz : Ochsen über Rot . ?,
mittlere Färsen und Bnllen schwer verkänslich: Schate rlkhig .

1» Ätannbelm . 27. Anaust . iDrablbertiM . » iNielimarkt. Es waren
zugeführt nwd wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 80 Kälber
al —, bi 51 —55, e ) ^ 6 —50, di 38—12 : 2 Schafe bi SO—84 ; 4M Schwein¬
as — , b ) 52—54 . c ) 52—54 , iit 52—55 , es 51 —53 RM . 1000 Ferkel und
Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 9—12 , über 4 Wochen 13 — 17, Läiiser I » bis
22 RM . Tendenz : Kälber ruhig , langsam geräumt ; Schweine ruhig ,
erheblicher Ueberstand : Ferkel und Läuier ruhig .

Durlach , 26. August . Biehmarkt . Aufgetrieben : 40 Kühe , 13 Kalbin -
nen und Rinder . 15 Kälber . Verkauft : 32 Kühe, 13 Kalbinnen und iiliu -
der . 13 Kälber . Preise lhäiifigstcr . niedrigster , hüchsteei : :V! ilchkiihe 450
- 400- 500 , Znchikülie 430—450—520, KalbiNiic» . trachtig 400- 380- 500.
Knhrinder 200—150—2.50 RM .

Knielinge « . 26 . August . Schu-etnemarkt . Znfnhr : 69 Milihschwelue.
Preise : 18 —24 RM . pro Paar . Handel : Mittel . Nächster Markt , den
2 . September .

Bruchsal . 25. August . Schwel,lemarkt . Augesaliren wurden : 127 Milch,
schweine , 53 Läufer . Verkauft wurden : 60 Milchschweine, 20 Läuier .
Höchster Preis . Paar Milchschweiue 28 . Läufer 45. häufigster Preis 24 bezw .
40 , niedrigster Preis 20 bezw . 35 RM' .

Lichtenau, 23. August . Echwctnemarkt . ES wurde » aufgeführt :
88 Milchschweine, verkaust 66 Preis von ll bis 23 RM . pro Stück.

Radolfzell . 26 . Anguit . Pferdemarkt . Ter heutige Pierdemarkt . wel-
cher in der Zentralmarkthalle hier abgei>alte,i wurde , hatte eine Anssnhr
von 42 Pserdcn . Die Qualität der ansgesührien Pferde war verschieden .
teiiS ante Arbettspserde . teils Schlachtpferde. Bei neriüger Kanslnst
wurde die Hälsic der niifgesül' rten Pserde velhältuismänig sehr verschie -
den verkauft . >'! nte Arbeitspferde kosteten 80—lOiiO NM . und Schlacht»
pserde 20— 120 RM .
Zucker .

Magdeburg 27. August . Weistzucker lkinschl . Tack nnd Verbrauchs -
steiler für 50 Kilo brutto siir netto ab Verladestelle Magdeburgi inner -
halb 10 Tagen 32.70 RM . Tendenz rnhig .
Dnnnnvollo .

♦ Bremen . 27. August . Baumwolle . SchluftkurS . American Middl .Univ . Standard 28 . min loko per engl . Pfund 8 .30 Dollareenls .
Bremen . 27, Aliqnst. <>̂ « » kivrnch. > Baumu,o » - Termln » otier » »grn

«11 Uhr in Dollareeuts ; Oktober 7 .48 G 7.53 B . De, . 7 .68 G 7.74 B ,Januar 7 .81 G 7.86 V . Mär , 7.96 G 8 .00 B , Mai 8 .0« G 8 .11 B ,Juli 8 .1« G 8 .21 B . Ten -den , befestigt.
Liverpool . 27. Auaust . tFunksrruch . » B 'ii' mwollerostnnugsriirse sin ,

engl . Psuudi : Oktober 3 .75—3 .77, Dez . 3 .85—3,86 , Ja » . 3 .9S . Mär , 4 .04.Mai 4 . 10 . Ruhig .
Juieniiirkt .

Rohjnteuiarkt . Ealeutta hiiher. London wesentlich sefter. FirsiS
kosten : August - Tevt . Verschissung 16 .10/ — l je Tonne . Sept .-Oktober
Vcrschissung 16 . 10/— t ie Tonne . Fabrikate markt in Dundee .
Ruhig . Deutscher Markt . Ruhig .
Sonstige 9lärk ( e .

Radolfzell . 26 . August . Fruchtmelk «. Besahren mit : 80 Ka . Gerste,1 491 Ka Haser » nd 2 176 Ka. Kartosseln . Gerste kostete 20 RM . , Haier
fuffHe 15—17 .50 NM ., Kartoffeln kosteten 4 —5 R » k. . alles pro 100 Kg .— Der erböte Teil der Auffuhr wurde verkauft .
Metalle .

Berit,, . 27. August . Munffprurh .) 'Nicialinotier » uge » fiir ie 100 » a.
Elektrolntkupfer 74 .50 NM . , Oriainalhüttenalumininm . »8 —99 Prozentiii_ lälötfeii 170 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren I-» Prozent 171RM .. Reinnickel . 98 —99 Prozent 350 RM . , Antimon -Regulus 51 bis
53 NM , Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 38.50 —40.50 N :Ut .Berlin . 27. August. i <5 » nksvr>ich i Metastterm nno >ier »naen . Kupier :Aug . 02 Oy 02 .75 V . Sopt . 02.25 bez . . 02.25 G . 02.50 B . Okt. 03 G,03.50 B . Nov . 03 .75—04 bez. , 04 G . 04 .25 B , De, . 04 .75 G , 05 B.Ja » . 65.25 « 05.75 N Febr . » > G . 00 .75 B . März 00.25 G . 67 B .April 67 G . 07 .50 B . Mai 67 .25 G . 67.75 B . Juni 07 .25 G . 08 B , Juli
08 bez. . 07.75 G . 08 B Teii d̂elu bekestiat : B l e i : Aug . 22 G . 24 ?<.

'
Sept . 22 G , 23.50 V . Okt . 2» G . 23 .50 B . Nov ,1. Dez. 23 G , 24 .25 B .
>>an . 2Z . 50 G . 24 .50 B , Febr .—Juli 23.75 G . 21.50 B . Tendenz ruhig ;» I » k: Aua . 22 .50 G . 23.50 B . Sept . 23 be, . . 22 .75 G . 23 .25 B . Okt.
23 G , 24 B . Z! ov . 24 G . 24.50 B . De, . 24 .50 bez . 24 .50 G , 24. 75 B ,
Ja » . 24 .75 G . 25.25 B . Febr . 25 G . 25.75 B . M«r , 25 .50 G . 20 B . Avril
25.75 G , 20 .50 B , Mai 20 G 2ll.75 B . Juni 20 .25 G . 27.25 B . Juli
26.50 G . 27.25 B . Te,, » eN , still.

London . 27 . August . tDrahtbericht . s Metalle . Schi» ?, . K n v f e r :
Tendenz fest : Standard per Kaste Ji2 ' 1' i •—94. Standard 3 Monate 33°/>«
bis Standard Settl . Preis 32?j . Elektrolnt 35 " . —36 - ; . best seleeted 33 ',i.
Elektrowirebars 36 '/? . Zinn : Teil,den, kest : Stand,rd per »lasse 121
bis 'i . Standard 3 Monate 123%—% . Standard Settl , Preis 121 . Bankck
125« . Siraits 122 '/- . Blei : Tendenz stetig : ansländ . prompt WA , a » S-
ländifch entft . Sichten 12 . ankländ . Settl Preis 12 ',i . Zink : Tenden ,
fest : gcwöhnl . prompt 12 ' /i <i, gewöhnl . entft . Sichte» 12 % , gcwöhnl . Settl .
Preis 12'/- . Wolframerz 12V4, Weijzblech 13'/».



verkauf soweit Vorrat ! Mengenadgabe vorbehalten !

Dies sind nur einige Beispiele / In den Fenslern und im Liditliof finden
Sie eine übersieh tBidae Ausstellung von Tausenden anderen Artikeln !

•Ellies in allem :
Sinzigartige Jßeistungen (Pf4 *

reine Seide , ca . 85 cm breit
ca . 25 verschied . Farben oder

Taflet
elde , ca . 85 •
rschied . Farbe

Waschsamt
bedruckt,reiche Musterauswahl

oder

uioiicrepe de ctiine

5000 Paar
Damen-

Schluplhoien
feinfädig . künstliche Seide

oder
Kunstseide plattiert oder

Kunstseide angerauht

TuciMliedertreier
farbig mit Leder - Sohle

Grösse 36-42 oder

Sportstrumpl
kräftige Qualitäten , teils

reine Wolle

Paar

D.-Wäsche / Schürzen
Büstenhalter ftÄr 90 -?
Hüftgürtel ^ z

"
m

°«ai!^ ^ ' 90 ^
Hüfthalter Drell mit fesler Schließe 90 ^

5D | n/lan 4fach . m .Stofflasche od . 1 Dutz . Af | ra
Dinaen Haket Linden , reine Watte <

J u m p e rs c h ü rze n JSÄl £i' len 90 ^
Damen -Handschuhe Äfcon »
mit Zierstich od .Umschlagstulpe • • • PaarwU 'r

Damen-TriHol -wasche
darunt . Untortolllen,Jacken,Hemd
hosen ftlnterzlehschl (lpfer Stück 90>
Modewaren
Flchu , Passen od . BSffehenkrag .
Crepe de Chine oder Cröpe Georgette
oder CrApe Georgette Blende
mit Spitzengarnitur Stück

91
Handarbeiten / Spitzen
Mittendecken ge" '

ca
n

100/100 cm 90 ?
Gezeich . Ueberhandtücher on
für Küche , grau od . weiß , ca . 60/120 cm ■ • « U •V

Spitzendecken c». too/nocm , rundflO ?
5V2 Mtr . Leinenspitzen oftw
oder Elnaatz , mittelbrelt »J UV

3 Hemdenpassen Klöpp 1 t?c
nkerei90 #

4V2 m Madapolamstickerei on ~
mittelbrelt , In schöner Ausführung • ■ • 5» U -r

12 Taschentücher ^ " ^ chenOO ?
6 Herrentücher 90 -?
6schweizerStickereitücher qn
mit Hohlsaum , für Damen , extragroß . . . . «III '

Baumwollwaren
3 Mtr . Kleiderkunstseide on
oder Indanthren Waschzeflr « U .®

1 Mtr . Hemdenpopelin 90 #
1 Mtr . Kleiderlinnen so cm breit,90 ^
1 Mtr . Samtflanellvonügi. cjuaiit. 90 ^
1 Mtr , Flamingo gute Klelderware 90 #
2 Mtr . Makotuch Ä d ' pa"elu 90 #
2 Mtr . vollweiß Rauhköper Qft
starkfädig oder 1 Meter feinfädig » -

2 Mtr .W i n d e If I a n eil wind"
JSSTÄ90 #

2 Mtr . Rohnessel ca. uoem breit90 ^
1 Mtr . Bettuchbiber ca . isocmbr. 90 ^
1 Mtr . Stuhltuch Ä ' Ä90j ?
1 Mtr . Inlett ech,rot und 90 #

Damenstrümple Ä
Hochferse , haltbare Baumwolle , 2 Paar
oder teinfädige kllnstl . Waschseide
oder kUnstl . Seide plattiert ; 1 Paar

HerrensocMen KS
gemustert 2 Paar
oder Seidenflor mit künstlicher
Seide . . 1 Paar

so
,

8 Sta u btücher ô a/b^ cStach. 90 ?
4 Toiletten -Tücher pÄ, "

. . 90 -?
Küchenhandtücher - • 90 ?

dkl . Küchenhandtücher 90 #
3 reinleinene Gläsertücher 90 #

2 grau
relnl .

Alles fürs Kind
Taghemd undKnabcn

. 90 #
Nachthemden lUabenUW - Z 90 #
Schürzen KSÄ ™

. 90 *
Kinder -Strümpfe teiisremewoiienn
Größe 5-10 Paar 90 # • bis Größe 4 2 Paar 3U *V

Kniestrümpfe t !Ä £ la8' 90 #
Kinder - Hemdhosen 2 BÄ c

n
hl 90 ?

Kinder -Pullover Ä &iWn 90 #
Kinder - Sporthemden so 90 -?
Kinder - Schirme Madchen

ben und 90 -?
Kinder -Badelaken JS " 90 #
1 Wickeltuch SO/80, gute Moltonqual. 90 -?
4Moltondeckchen 40/40 90 #
4 Mullwindeln 70,70 . . . . . . . 90 #

Kinder Kleider Sä -
oder

splelanzQgeodKieidchen
gestr .bis Gr .45,oi Zeflr bis Qr .60 , St

Herren -Artikel
3 Herren - Kragen " ÄX Qn ~
od . 3 halbsteif * Kragen , Bielefelder Fabrik . 3 » " "

ftflrni + lir * Seibatbinder und Ein - QA »
OdrilllUr . « tecktuch , reineSeide 3U V

90 -?
90 #
90 ?
90 #

4

^ arnititr * HosentrBaer , Socken -
V̂ drilllUr . halterund Aormelhalter

Selbstbinder 8*̂ ,
Qua«tat

Hosenträger SIÄ ?- ' guter
Sportmützen Form , mit Kunst - j

Futter

Dekorations-SM
Kunstseide , bedruckt ,

70 cm breit
oder

Schwedenstreifen , 80 u .
130 cm breit

oder

Möbelrips , bedruckt .
130 cm breit

Meter

Fste . Blumenseite
verschiedene Gerüche, # große

Stück i 150 gr .v oder

1 Rothart - Rasier -Apparat
mit 10 Romi -Klingen

oder

Kernseite
gelb , reine Qualität , 5 große

Block

Bier> oo.uiatierkrug
geschliffen , oder

z Biemiteiier
neue Muster , oder

1 uieinkeich
Bleikristall , handgeschliffen

km« oder Gauel
Alpaka , 100 gr . versilbert

oder

Mop mit stiel
oder

scitoD-Kaneemiiiiie

90

2 Meter gestreift
Pyjama od . Hemdeniianeil

oder 4 Meter

Ronnessel od . u/aicnetucn
oder

1 mtr. Bendamast
ca 130 cm breit

Blumenmuster oder weiss

gestreift ,

46erlienK.Handtüctier
mit roter Kante oder

1 Frottier Handiucli
mit bunter Bordüre 55/110 odar

1 KootKissen
gebogt od . mit gestickter Eck ®

od . mit kunstseidenem Rahmen
einsatz , ca . 80/80

u

Damen -Tagnemden
Träger - od . Achself . ,welB oder

bunt , Batist mit Stickerei od •

Hemdhosen
mit Stickerei oder

Gummi -Schürzen
schwere Qualität , gemustert

SGhoHoiadenHanne
mit vernickeltem Deckel

oder

Sammellasse
m . Dessertteller , mod . Ausführ ,

oder

Broße Vase
moderne Keramik

Werhzeuge
Rohrzange , Fuchsschwanz
Beißzange , Bohrwinde od .

Schraubstock , je Stück
oder

Säge , Zange , Dosenöffner,
oder Korkzieher ,

2 Stück nach Wahl

u

Porzellan
ObstschaIe % oder BIumen *90 #
Bratenplatte fJZ Porzellan- weiB 90 #
Kaffeekanne ÄÄ ™ . 90 #
2 Teller
4 Tassen

Markenporzellan
mit Untertasse, '
mit Goldrand

Satz Schüsseln groß , etemg • . 90 #
Schmortopf „Feuertrotz» ' . . ' 90 #
Waschbecken ^ br hkr°Be ' 90 #

Handtuchhalterod. r
Spiegel 40/30 m . weiß. Rahm., oder
WaSChDeCKen oval, weiß, oder
Eimer weiß, 28 cm

90

Glaswaren
12 Kompott -Teller gePre,st . . 90 #
Käse - oder Butterglocke 905
12 Wasserbecher ge Presst . . . 90 #
SalatSChale Flächenpressung , 24 cm 90 #

4 Romer ÄÄ ' 6B" r: 90 #
4 Weinkelche gescunen 90 #

Wirtschaftsartikel
Kohlentililer ?chwa" ,ackiert

50 cm hoch 90 #
Kranzform mit - »»den
Gaskochtopt 18cm "nd20cn»

Lederwaren
Handtaschen mlt 90 #
Geldbeutel L

n
uc

dÄn ^ d7eder90 ^
Einka ufsbeutel ^Ä ^ dertuch 90 -5
Ledertuchkissen insÄe h

nt
nÄ " 90 #

Toilette -Artikel
Kölnisch Wasser AKZÄUOO #
1 Rasierpinsel l .

sS,Ä90 #
1 Stehspiegel !Äe FttTun8, Plan 90 #
Kernseife Z& leineQu*mt: 49roBo90 #
„Hertio " - BIÜtenweiß d. selbsttätige oft
Waschmittel 3 Pakete öU -V

1 Cell . - Handspiegel Fa
e
c
ue

te#<!™ 90 #

Stahl - u . Bürsten Waren
Löffel u . Gabel Ä ?mt - - 90 #
Versilb . Kaffeelöffel ^ FstockOO#

90 #
Aluminium • . . . 90 #

Stielkasserolle unbord. , Aluminium90 #
Flötenkessel lv. uter 90 #
Waschbretter mit zink -Einiage . 90 #
Fleischtöpfe weUi 90 -5
Salatseiher we», 24 cm 90 #
Milchtöpfe m!tAusguB; 90 #
Gardinen 1 Läuferstoffe
1 Mtr . Gardinenstoff « cm bre « 90 -5
1 Mtr Voile - Landhausgard . Qn _
bunter Einsatz und Spitze . . . . . . . JIII ' t

1 m Noppenrips ^
'

gfaMu
'

gemusTOO #

1 Stück Halbstores Etamine . 90 #
1 Wachstuch -Tirchdecke ^ ' OO#
1m Jute -Tapeftry - Läuf .

®
e« 90 #

1 Vorlage Deutsch-Perser, doppelseitig 90 #

2 Obstmesser JSM & ärgO #
Tortenplatte fercn

mÄ Me5Sing
. 90 #

Ciosetbürstenhalter . . . 90 #
Roßhaar - Besen 90 #
20 m Wäscheleine gedreht . 90 ^
1 Cocosbefen,1 Handfegerzus . 90 #
Nachttischlampe mit buntem
Papierschirm , oder Deckenlampe • •

1 Dtz. Photoplatten
oder V 2 DIZ . PhOlOPl . 9

Vd
2
er

1 Papierschneidemaschine

90 #

904
Papierwaren / Bijouterie

300 Postkarten holzfrei 90 #
400 färb . Briefumschläge 90 .#
300 weioe Damast - Servietten 90 #
5 kl . Bonbücher » z«> »ons . . 90 #
1 Papierkorb Weide oder Span 90 #
1 Briefblock ^ „Ve00 w ' "" 90 #

Halsketten in versch. Modefarben90 #
Schwarzwald - Uhren • 90 ?
To rte n h e be r 35«fSo . mögest

'
st . 90 ^

Bleistitte Silber . « 0 gestempelt 90 #

5Roii. ButterDroipapier
ä 100 Blatt

oder

MLKiolettpapier
Krepp
oder

aRon.SchranKpapier
ä 10 Meter

90

Spielwaren
darunter : Schach u . Müh '®

in Karton , Stofftiere a

Rädern , Auto m . Beleucn •

(2 Birnen ) Straßenrolleroa -

Eisenbahn : LokomotiV .

2 Wagen u . Schienenkrei
oder Straßenbahn w . u

werk ,

u

<jCHnCHUV
- vTT * vt .

^
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c 11 xx rx er
C \ ) der Modischen Dresse cQ

Eine Braut schreibt ins 5elö .
Zahllos wie der Sand am Meer scheint die Literatur geworden

r lern , die sich um das große Erlebnis Krieg rankt . Aus der Menge
? s Gehaltvolle , das Bleibende herauszusuchen, ist nicht einfach :
lellejcht bietet sich nunmehr die Gelegenheit , da neue Kriegsbücher

Larlicher als bisher in die Hände des Lesers gelangen . Eine der- euerscheinungen verdient erhöhte Aufmerksamkeit; es ist das Buch
»Ursula schreibt ins Feld "

, das der Verlag Koehler <5c Amelang
herausbringt . Frau Else von Hase -Hoehler hat diese echten Braut -' lese herausgegeben ; einen sinnfälligen Ausschnitt geben wir mit
Genehmigung des Verlages wieder :

Freiburg . 21 . Oktober 1914.
, Karl Heinrich, mein liebster Freund ! Nun sind wir für lange,
^ uge Zeit getrennt ! Wie verlassen fühle ich mich in meinem stillenNur ferne Glocken höre ich. Vor mir stehen herbstliche
ff8 e , die ich vorhin brach . Ein armes Blättlein soll Dir meine
S™ Be bringen . Ich will immer an Dich denken , damit Dir nichts

geschehe. Denke auch Du an mich, wenn Dir einmal trübe
^evanken kommen : innerlich sind wir ja immer beisammen. — Deinw war mir eine innige Freude , ich danke Dir . Dein Brief hat
, 0) auch so gefreut , aber . . . er hat mich aufgeregt . Heiner , bitte ,
i^ > verstehe mich. Du darfst mich in einem Brief nicht mehr mit
W e £f n 2? " ten anreden , Du mußt Dein Gefühl für mich zurück-
d»!> m • nimmst mir nichts damit . Wenn meine Mutter gestern
töiiV -CI verlangt hätte — und wie gut hätte es sein können — , ich
bÄu fra ' t.l0S gewesen , um ihn ihr zu verweigern , und dann
StAfc denn der Schleier darf nicht von unserer
ei« genommen werden , dazu ist sie zu jung und zu schön . Und noch* js , mein Freund . Es tut niir weh . aber ick! kann Deinen Wunsch .
^ >ner lieben Mutter Grab mit Blumen zu schmücken , nicht erfüllen.
^ >st ein schöner Gedanke von Dir : Deine Liebste bringt Deiner
Mutter Blumen aufs Grab , und sie liebt Deine Mutter , weil sie
ftrlne J ^ uttcr 10(15 lobten meine Eltern dazu sagen : die
Kundschaft von uns beiden würde von anderen Menschen falsch be-
,

" ° Ut und nicht verstanden werden , und das darf nicht fein . Das
ü. i Pflanzlein unserer Liebe muß im Verborgenen blühen . Mein
in

1 b ' tte verstehe mich. Meine Liebe zu Dir ist so groß . das, siewird . Es hat mich Ueberwindung gekostet , dies zu schreiben ,"er es soll ein liebes Wort sein .
?in .-P eutc ein föönes Erlebnis gehabt. Ich kam aus einem
ta*. S ?0n Johannes Müller . Ich ging alleine nach Hause . Aus
lau », brang Orgel an mein Ohr . Ich öffnete eine Türe und
^ o mich fast allein in der hohen , dunklen Kirche . Die brausendeWl umfing mich, hob mich hinweg und führte mich zu Dir . Ichstark >ein , sei Du es auch. Ganz bei Dir . Deine Ursula.

*

$r«
24 ' ® Ct?®er 1914- Wie herrlich ist es. daß unsere prächtigen

puppen wieder einen so ruhmreichen Sie« erkämpft haben : auch
RtL -r »et>iütet dieser Sieg viel , denn es ist doch begeisternd, einen
- Weich begonnenen Krieg forttämpfen zu dürfen . Ich könnte laut
v °ein . muffte ich nicht gleich an das viele junge Blut denken das
ta "" gössen wird . Wieviel Strapazen wirst Du jetzt im Feld
tan ®aDOn erzählt uns nämlich unsere Einquartierung , die jetzt
Sri»

ä? c ! Wochen bei uns ist. Unsere beiden Soldaten sagen , die
. >egsfreiwilligen . die nur sechs Wochen ausgebildet wurden hät -
ft2 r

ef weitaus am schwersten , da sie die endlosen Märsche, das
W»? . auf nassem Boden , das schwere Gepäck und anderes noch" Re nicht gewöhnt seien .
finhf nur ' e 'ne ^ ngst , daß wir uns überanstrengen ! Wir

61 muntcr gesund . Zur Beruhigung bekommst Du mein
d »esprogramm : Ungefähr um 8 Uhr stehe ich auf und arbeite dann
'lin„?a,W

r
n Vormittag in Küche . Haushalt und Garten : gelt , das

sjj. ^ großartig ? Hauptsächlich in der Küche helfe ich gern , weil es
«tan rl et?' ?s flani' Ungewohntes ist. Bei körperlicher Arbeit fühlt
SKi»,,r > m -l wohler als hinter den Büchern. In jeder freien
Wr * -5reife — nicf,t lachen ! — zum Strickstrumpf ! Ich habe
»'ewfi * , t

roiei)er, ganz neu lernen müssen , und es geht auch noch
^ re „ , langsam , aber es geht doch . Nachmittags wird im Roten»z genaht , und abends sind die Kurse bis 10 Uhr . Wir haben
V »

leiÜ ».?
rnt i sämtliche Verbände als auch die Behand-

'--" im ^ ^ oser Krankheiten . Ich fühle mich stark genug, jetzt schon
r\L Wunden sehen und verbinden zu können ' wir werden dazu

Lr nid,t. beigezogen . Wir wurden ja nicht einmal zum Bahn -
^ nst zugelassen weil wir noch nicht zwanzig Jahre alt sind .** ' lt eben 12 Uhr , und alle Glocken Freiburgs läuten wegen^ ru», es ist eine ganz feierliche Stimmung um michl1 me,ncm stillen Stüble , sehe in den klarblauen

nenbn » * ;an
.
n ben Krieg wieder einmal nicht begreifen. Kano-

«w - rr ■ nun auch kennengelernt . Sonntag vor acht Tagen
^ ritt L e b ' er . um Salut zu schießen. Wir waren nur wenige
Nt >>„ .* $n entfernt , und es ging mir durch und durch , aber es

Ith « „nervenstärkend"
. Nach dem zwanzigsten Schuß war

"" ne ?* " : ara ? gewöhnt. Ich habe mir nachher eine Kanone genauMut und sie mir erklären lassen .
Ä>d ei?/ ^ >ch stand ein Hetzartikel in der Zeitung , man solle . .hart

r -- die französischen Verwundeten sein , man dürfe kein
sollen • •<T

, e ^ aben. Solche Leute nennen sich nun Christen und
^ erka . ,1? 'Ä ? Katechismus ihre Feinde lieben ! Ich kann das

1 begreifen , ich könnte in einem hilflosen, verwundeten

fiennr/; » f
U? den Krieg ! — Gestern im Abendblatt kam nun ein

boe x ■ mir ?us Hirzen geschrieben war . Es stand ge-
!»t,t "arm . was ich gesagt hatte , und meine Großmutter hat

Slfei » '
& • ,m Verdacht, er stamme von mir .

ab ti
nun habe ich » och eine Bitte : nimm Deinen Siegel -oh „ v u" lu> " Da> eine eure : nimm meinen «siegei -

. /chicke ihn zurück. Ich weiß, es ist schmerzlich, das liebe
-V f,Srt . egen zu müssen , aber im Krieg ist Schmuck gefährlich,
i ^ ern »^ Tl bafi unsere Verwundeten auf französischen Schlacht -
bitten «

« mmuckes beraubt worden sind . ja . es sind sogar abge-" inger mit Ringen bei Gefangenen gefunden worden.
*

»
ie leiMr .?

5 " ™914- lieber Freund ! Wieder ist eine Woche um .Wenn sie uns nur einem baldigen Ende des Krieges
fc

8 ° ' n vm ^ i
'tTT 3 " ^ orbfranfreick) und Belgien muß gegenwär-

•v 0ttü (Ti>TT s ». rv! .?? Ringen fein , man hört nur von langsamem
^? 3e nirfit= Deutschen . Von Horst haben wir schon ungefähr zehn

flCbort . Meine Tante ist deshalb in großer Sorge ,
i n

0 / baß das Ausbleiben von Nachrichten seinen
h mir ^ ^ °2? n

.
T'mppenverschiebungen hat . Auch diese Woche

sodann - gebracht. Wieder hörte ich zwei Vorträge
n* ®i e Themen waren : . .Der Krieg als Not
^ der iiu . L und . .Der Krieg als Gericht und Aufgabe"

. Nament -
s ' ^ niitfi , ,Jfx -0t war begeisternd. Johannes Müller sprach so
fi»QR ?u Iant»t,

' S p '
c J? / " ^ei I en Zuhörern , daß es mitten im Vor-

i» tige ? ? et ' Q?1 ' an!'.. Interessant war . was Müller über die
\ diex ?p- unser Volk für ein alterndes gehal-gend sei weichlich , romantisch, sentimental gewesen , der

Krieg hätte dies hinweggespült . Aber erst nach dem Kriege würde
sich zeigen , ob unser Volk sich bewähre oder nicht . Der innere Kampf
setze dann erst richtig ein . Wenn unsere Jugend ein neues Leben
der äußersten Pflichterfüllung und Selbstzucht beginne , so könne ein
neues, gesundes Volk heranblühen . Ohne den Krieg wäre das
überhaupt nicht möglich gewesen : der Keim der Krankheit und
Schwäche , der schon in der Menschheit der Gegenwart steckte , hätte sich
weiter entwickelt . Ich habe auch schon das Gefühl gehabt , daß es
Aufgabe von uns Jungen ist . einer neuen Zeit der Kraft und Rein »
heit entgegenzustreben. Es waren herrliche, schöne Ziele , die uns
Johannes Müller zeigte .

Gestern nachmittag machte ich mit meiner Freundin Hanna einen
einsamen, erquickenden Spaziergang nach Eünterstal . Wir sprachen
wenig , denn wir hatten genug zu schauen . Das herbstliche Laub
rieselte wie Gold herab , und wenn ein Blättlein zu Boden fiel , so
war es wie eine fallende Träne . Stille war überall , wir fetzten uns
auf eine Wiese und konnten uns an den herbstlichen Färbungen nicht
satt sehen . Von weitem klang wie verloren ein Kirchenglöcklein .
Ein seltsames Heimwehgefühl überkommt einen da. Am Abend waren
wir zwei dann noch bei den Schwestern Moldenhauer , um vom
..Seelchen" zu hören . Aber anstatt zu lesen schwätzten wir . wie vier
liebe Freundinnen schwätzen, daß wir erstaunt waren , als es ^ 11
Uhr war und wir das Buch noch gar nicht aufgemacht hatten . Solche
Abende sind wunderschön. Ich kann es kaum erwarten , bis ich wieder
ein Herzensbriefle von Dir . mein Liebster, bekomme .

16. November 1914. Mein Herzensheinerle ! Das hättest Du
auch nicht gedacht , daß Du Deinen 21 . Geburtstag anstatt im schönen
Elternhaus bei Deinem guten Vater in ungewöhnlicher Erdwohnung
bei Kanonendonner verbringen solltest . Mein Hauptwunsch für Dich
ist . daß Du auch im neuen Lebensjahr gesund bleiben und eine recht
fröhliche Heimkehr erleben mögest .

Handarbellen

Die Auswahl ist riesengroß
Die Preise unerreicht billig

utcncuxL
Holland will die Einwanderung kontingentieren. Bekanntlich

wandern sehr viele deutsche Mädchen, namentlich aus den westlichen
Gebieten , nach Holland aus , um sich dort als Hausangestellte zu vce -
dingen . Seit einiger Zeit wird nun in Holland darüber geklagt, ooß
zuviel zu junge und ungeeignete Kräfte das Land überschwemmten,
die bald wieder entlassen werden müßten , weil sie den im Vergleich
zu Deutschland größeren holländischen Ansprüchen nicht gewachsen
seien . Ein großer Teil müsse, da sie in Holland auch keine andere
Arbeit finden , wieder zwangsausgewiesen werden . Wie es heißt , et «
wägt man in Holland eine Kontingentierung der Einwanderung nach
amerikanischem Muster . Der Kölner Regierungspräsident hat darum
die Paßstellen angewiesen, die gesetzlichen Bestimmungen auss Ge -
naueste zu beachten und insbesondere minderjährigen Mädchen keine
Pcisie zur Auswanderung auszustellen , ehe nicht Auskunft von der
amtlichen Auswanderungs -Beratungsstelle in Köln eingeholt sei.

{ßuhilautrts -
(Prc )se

Boucle , reines Haargarn
der wirklich gute 250 HM
Strapazierteppich 350

200
300 35 . .

Teppichhaus

&Cauf mann
Karlsruhe Kaiserstr . 175 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disconto - Ges.

Volt in Not.
von Maria Jecker , M . d . R. W. R.

Vorsitzende des Reichsoerbandes Deutscher Haussrauenvereine.
Zeiten der Not sollen an die Opferwilligkeit und Opferbereit -

schaft des einzelnen Menschen erhöhte Anforderungen . Zeiten der
Not können aber nur dann überwunden werden, wenn alle Schichten
des Volkes in einmütiger Mitarbeit zusammenstehen , wenn jeder
Einzelne sich der Pflicht bewußt bleibt , un^ r Zurückstellung egoisti -
stischer Wünsche sein ganzes Leben den harten Notwendigkeiten einer
Krisenzeit anzupassen . Die Krise, die das deutsche Volk heute durch -
lebt , ist im wahren Sinne des Wortes eine Vertrauenskrise .

Die alte Wahrl ^eit . daß nur dem Erfolg beschieden ist . der mutig
sein Geschick in die eigenen Hände nimmt und an das Gelingen seines
Werkes glaubt , bleibt auch heute wahr . Von innen und von außen
ruht heute schwerster Druck auf dem deutschen Volke . Ob es sich um
die Lösung von widernatürlichen Tributverpflichtungen oder um die

Jugendlich
ist das Kleid aus gemustertem Musseline fl ) . Schleifen am
Halsausschnitt und den kurzen Aermeln wirken zierlich und
hübsch. Der Glockenrock unterstreicht in seiner Beschwingtheit
die Jugendlichkeit des Anzugs.

Für den Tennissport
sehr ^ eignet ist das Kleid aus weißer Waschseide (2 ) . Der
fest eingearbeitete Seidenschal ergibt den Aufputz : ; der Rock
erhält die nötige Weite durch eingesetzte Falten in der
Vorderbahn .

Eelb und braun
ist eine aparte Farbenzusammenstellung . Die zackig eingesetzte
Passe ist haoannabraun gepaspelt : ebenso die tief angesetzte
Glocke des goldgelben Shantungkleidchens (3).

Verminderung der unser wirtschaftliches und kulturelles Leben zer-
störenden Arbeitslosigkeit handelt , immer wird durch festes Zusam-
mensteh,?n bei der einen und durch verständnisvolle Opferwilligteit
Aller bei der anderen Frage auch nur das Geringste erreicht werden
können.

Deutsche Frauen haben vor einem Jahrzehnt durchgehalten und
durch ihr Verhalten gezeigt , daß sie Vertrauen zum deutschen
Wiederaufbau hatten . Heute gilt es . den Glauben an tyn end¬
gültigen Erfolg trotz allem nicht zu verlieren . Heute ist es Aufgabe
der Hausfrau , durch ihre Ruhe und Besonnenheit in der deutschen
Familie die Stelle zu erhalten , in der der heute mit doppelten
Sor ^ ' n belastete Lebensgefährte , in der die ancstvoll das Geschehen
von Morgen erwartende Jugend Kraft und Mut zum Durchhalten
schöpfen. Schwere sorgenvolle Zeiten liegen in jedem Falle noch vor
uns . Der Zwang zur äußersten Sparsamkeit wird uns alle nötigen ,
auf viel Langgewohntes und Liebgeword̂ nes zu verzichten . Die
richtige Einteilung des für alle Kreise geminderten Einkommens
wird von Tag zu Tag schwieriger. Jeder Pfennig , den die deutsche
Hausfrau ausgibt , muß unter allen Umständen der deutschen Wirt -
schaft zugute kommen . In den kommenden Monaten werden kaum
einer Familie Mittel über die Bedürfnisse des täglichen Lebens hin«
aus zur Verfügung stehen . Desto wichtiger ist die Aufgabe der Haus -
frau . das Leben im Hause mit inneren Werten zu füllen und sich auf
die Kraftquellen des Hauses und der Farnil ',e zu besinnen.

Schon einmal haben deutsche Hausfrauen vor der Geschichte die
Verantwortung getragen , sind Stü <- e des inneren Friedens , des
kraftvollen Durchhaltens gewesen . Nie ist wohl einem Volke der
Wiederaufstieg schwerer gemacht worden als dem deutschen Volke in
der heutigen Notzeit , nie wurden wohl auch orößere Opfer von
jedem Einzelnen verlangt . Nicht umwnst wird jedoch der dornen-
volle Weg gegangen werden. Wenn Deutschlands Frauen wie einst
in der Stunde der Gefahr so auch heute durch ihren Glauben an
eine deutsche Zukunft dem im harten Ringen stehenden deutschen
Volk,? den Mut und die Zuver^ cht aufrechterbalten . Deutsche Haus -
frauen helft auch heute durch Euren festen Glauben an die Kraft
des deutschen Volkes. Mut und Tatkraft zu stärken und die Krise
zu überwinden . Auch heute wieder , deutsche Hai-sfrau . ist es
Deine heilige Pflicht , so zu bandeln . . a ^s hinae von Dir und Deinem
Tun allein das Schicksal ab der deutschen Dinge und die Verant -
wortung sei Dein !"

Sex Appeal am Rundfunk .
Den Ansagerinnen des Rundfunks in Italien — der ttalienrsche

Rundfunk beschäftigt eine große Zahl von Frauen als Sprecherinnen *
— soll gekündigt werden , weil die italienischen Männer dem Zauber -
klang der Stimmen , die durch ty » Rundfunksprecher zu ihnen
kommen , rettungslo -! verfallen . Dreiviertel der bei den Rundfunk-
büros täglich eingehenden Post bestebt aus glllbenden Licches-
erklärungen für die Damen am Mikrophon . — Eer Appeal
durchs Ohrl
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K 5112 . Eine kleidsame
Boleroform , unter den
geijssnete » Iäckchenteilen
«in feinaefälteter Heller

Georgelteeinsatz .

K 5095. Neuartige
Garnierung aus hel»

K 609 « . Wollkrepplleid
in ® tiln , Braun oder
Schwarz mit origineller
Batist - oder Georgette »
»arnitur mit Rüsche » .

lerem Wollstoff am Halse
und den Acrmiln ; Kleid
aus gemustertem Stoff .

K 5139. Winterkleid
aus weichem Wollstoff!
der hochgeführte Einsatz
und die Stulpen auz
Wollstoff oder Pike«.

annigsach sind die Ideen für neu «
I ! f helle Äleidgarnierungen . I «

r \ l < ruhiger und einfarbiger da« Ä !«id
selbst ist , desto lebhafter und frischer solle«
Kragen , Einsatz , Westchen, Beffchen und
Stulpen wirken . Besondere Vorliebe besteht
für Einsätze aller Art . Fein gesälteter
Georgette , Leinenbatist und Chinakrepp sin -
den dafür Verwendung . Manchmal wird
auch Heller, leichter Wollstoff gewählt , um
einen guten Kontrast zu dem Kleid« zu er ,
zielen . Ein Latz wird oben an der Taille
eingesetzt , und aus dem gleichen Material
sind dann auch die UnterSrmel . Das wirkt
sehr ruhig , geschlossen, und trotzdem freund -
lich , wie es

'
unter dem Mantel gut wirkt .

Z» obigen Modellen Ullsteiü - SdlOittlllUSter nur bei HERMANN TIETZ erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

Was kochen wir heute ?
Von Martha Werth .

Morgens wacht die Hausfrau auf . und schon ist sie verzweifelt .
Denn ehe sie noch in den Pantoffeln steht , dreht sich die bange
Jrage in ihrem armen Hirn „Was koche ich heute ?" Beim Anziehen
ist es ihr eingefallen , beim Kaffeetrinken überlegt sie , was jetzt
einzuholen ist. und gleich , wenn das Haus leer geworden ist , nenn
der Mann und die Kinder glücklich zum Tempel draußen sind , hetzt
sie fort und holt ein , was nachher in den Kochtopf soll.

Muß das sein ? Schließlich wein iede Hausfrau , ob sie viel hat
oder wenig , was im Laufe einer Woche verbraucht werden darf .
Sie weiß also eigentlich schon am Sonntag , was sie am Mittwoch oder
Freitag ausgeben wird . Warum schreibt sie sich nicht den Küchen -
zettel für die ganze Woche aut ? Warum lägt sie sich jeden Morgen
von der plagenden Frage mißhandeln und fängt den Taq mit Kopf-
zerbrechen und Hetzen an ? Ach . erzählen Sie mir doch nicht , das
ließe sich nicht machen ! Ich weiß es aui der Praxis meines eigenen
Haushalts , daß es tadellos geht. Sonntags setzen wir uns eine
Viertelstunde zusammen und bestimmen den Küchenzettel. Man hat
dann die Möglichkeit, die fleischlosen Tage zwischen die anderen klug
zu verteilen , Reste die immer bleiben , für einen „Resteriag " mit
irgend einer kleinen Mehlspeisen- oder Suppen -Ergänzung einzu-
sctzen , nachzuprüfen, ob die Eemüseschüsseln und Salate nicht zu kurz
kommen , und so bekommt der Küchenzettel durch das Voraus -
bestimmen Zunächst einmal schon seine Abwechslung und ein gesund -
heitsgemäßes Bild . An Dinge , die eingekauft werden müssen , kommt
gleich ein Kreuzchen , an solche, die bei einem Lieferanten bestellt
werden müssen , zwei. So zieht man sich die Arbeit des Einholenz
und des Bestellens zu wenigen Gängen zusammen, statt daß jeden
Morgen und jeden Nachmittag erst davongerannt werden muß und
mehrfacher Kräfteverbrauch und erhöhte Ungemütlichkeit die
Folge ist.

. Man braucht ja kein Pedant zu sein : man kann ja ruhig auch
einmal einen Tag gegen den anderen auswechseln, wenn Besuch
kommen sollte oder ein Hausgenosse aus beruslichen Gründen einer
Mahlzeit fernbleibt . Das ist natürlich Sache der hausfraulichen
Routine . Aber der Wochenküchenzettel ist auch dabei ein wunder -
derer Helfer und spart Zeit , Aerger , Kraft und Unbehagen.

Spinatsuppe mit Semmelbröckchen. Zutaten : V> Pfund Spinat .
60 g Fett , 1 Eßlöffel Mehl . 94—1 Liter Wasser oder Knochenbrühe.

Salz . Semmelbröckchen , 60 x Fett . Zubereitung : Den verlesenen,
abgewaschenen und mit wenig Wasser abgewellten Spinat wiege
man fein , fülle ihn mit Wasser oder Knochenbrühe auf. füge die
Mehlschwitze bei , lasse die Suppe K — % Stunde kochen und reiche
die golbraun gerösteten Semmelbröckchen dazu.

Tomatenkrapfen . Zunächst verrührt man znvi Eier , zwei Eß-
löffel Mehl , einen Eßlöffel Oel , ein Elas Weißwein miteinander
und würzt es mit Salz und Muskatnuß . Die Hälften mittelgroßer
schnittfcster Tomaten taucht m'an in diesen Ausbackteig und bäckt sie
rasch in siedendem Fett .

Reisauslauf für fleischlose Tage . Man kocht 1 Pfund Reis in
VA Liter Milch nicht zu weich, rührt V* Pfund Butter . 2 bis 3 Ei¬
gelb . die abgeriebene Schale einer Zitrone,den Saft derselben, etwas
Kanc,2l , Zucker nach Geschmack und 100 Gramm gehackte Mandeln
schaumig und verrührt die Masse mit dem erkalteten Reis . Zum
Schluß mischt man das steifgeschlagene Eiweiß darunter und backt
den Auslauf 1 Stunde bei mäßiger Hitze. Man gibt eine Kirsch -
oder Himbeersoße dazu.

Vegetarische Slufschnittplatte. Nichts schöneres kann es im Som-
iner geben , als Vollkornbrotscheiben mit guter Butter bestrichen , zu
einem Berg aus einer Schüssel gehäuft , und dazu eine Platte mit
rohen, ganz unzubereiteten frischen Gemüsen, als da sind : Geschälte ,
in Scheiben geschnittene Gurken, ebensolche junge Kohlrabi . Rettiche,
( leicht gesalzen ) . Tomaten ( ungeschält ) . Dazwischen geriebener Blu -
menkohl, rote Radieschen u . womöglich das Ganze auf den Blättern
von römischem Bindesalat ( Sommerendivien ) , die bekanntlich ohne
jede Zubereitung aus der Hand vorzüglich schmecken . Daneben kann
es außer mit Butter , etwas Milch, Silz und reichlich Schnittlauch
angerührtem Quark (Topfen) natürlich noch jeden beliebigen grü-
nen Salat geben. Als Getränk am besten frische (möglichst rohe)
kalte Milch. Als Vorspeise frisches Obst oder Fruchtsalate . Wer Gur -
ken nur in Form von Gurkensalat kennt, der wird sich bei dieser
Gelegenheit wundern , wie köstlich fingerdicke Gurkenscheiben auf
Butterbrot ohne jede Zugabe ( im Anfang kann man ein wenig Salz
und Schnittlauch aufstreuen) schmecken . Nicht nur am Abend, son-
dern auch zum Frühstück und vor allem auf Wanderungen eines der
erfrischendsten und gesündesten Gerichte. Ist man an rohe Tomaten -
scheiden noch nicht gewöhnt, so halte man sich zunächst an Tomaten -
salat und würze sich dann auf Brot geschnittene Tomatenscheiben
zunächst mit etwas Salz und feingeschnittener Zwiebel . Allmählich
wird man die völlig unveränderte Frucht als Beigabe zu Butter -
brot am meisten schätzen lernen . Feingehackter Schnittlauch . Dill
und Petersilie und andere Küchenkräuter sind als würzende Zugabe
stets zu allem zu empfehlen.

Den Belag von Obsttorten beim Backen saftig zu erhalten . Wenn
man Obsttorten bäckt, sollte man ein in der Große der Form 8*'
schnittenes Papier eingebuttert , mit der trockenen Seite nach oben,
auf den Fruchtbelag legen und damit backen. Auch das Zuckern
sollte man erst nach dem Backen vornehmen , da sonst der Zucker w"
dem Obstsaft verbunden , den Tortenboden durchweichen und auhel'
dem der Fruchtbelag nicht mehr so saftreich bleiben würde.

Bückling in Gelee. —1 Pfund entgrätete und -häutete B»o*
linge gruppiere man mit Gurken- und gekochten Möhrenkcheiben
gefälliger Form , Schüssel oder tiefem Teller . Dann setzte m «n
Wasser mit 1 kleinen, nelkenbesteckten Zwiebel , 2—3 Gewürzkörnern,
erbsengroß Lorbeerblatt und 1 Stückchen Zitronenschale zum Koches
auf . Gieße dann alles durch ein Sieb und löse darin Gelatine aus
(auf Vi Liter 6 Blatt ) . Mit Salz . Essig und Pfeffer herzhaft '
schmeckt , gieße man die Flüssigkeit über den Fisch.

Geschäftliche Mitteilungen .
100 ..AI «" Eisrezev ' e .

3ii diesem Monat erschien noch eine Neuanilaa « des beliebten ^ , » ; , ,vte»e»tbuche » . D >is „ Ate " Eisreze <>touch «» tbSlt eine b̂eachtenswerte
lung von ausgesuchten Rezepten znr Herfteuun « von : Eisgekühlten » runjt
Vorgerichten , kalten Vorae richten , gemischten Salaten . Kaltschalen , SK ! »
IS' ii ', IKflbm-tüJeftovenem , Kincht -Oiefrorencm , geeisten Kruchten . verl ?>< ,
denen Eis - und Siik - splscn . KiSereme -T -peilen amerikanischer Art ,
Milch - oder auierikaimchen Getränken .

Das „ Ate " Cisreieptbuch wird a » die „ Ate ' Ktibllchrankbe ^töer » .
Interessenten kostenlos von der Firma A l f re d T e v e S , Maschinen - , - t
Arinatnren 'abrik G . m . b . © .. Frankfurt a . M . , GustavSburgstrabe 2®
Telefvn Mainaau 70071, ausgegeben .

*
Sin einfaches Rezept !

Zur Bereitung einer billigen und kräftigen Seifenvafte lösen nt
zweckmäkig ein Paket Dr . Thompsons Seifenvulver — das übrigens
23 Pfg . kostet — in IV» Liter kochend-hettzem Wasser auf , rühren ff" '

,»ige
und lassen die Masse erkalten . Dann erhalten « te 3 Pfund weiche , »
Seifenpaste , die tum Abseisen und Scheuern , »um Vorwäschen und
weichen besonders schmutziger Wäsche «an » vorziiglich ist . Mache », (Ci
einmal bei nächster Geleaenheit diesen Versuch , Sie werden daS
bestimmt immer wieder anwende « .

wobl ' Sm ?ck?n8e Snvve aus dem Tisch . S mu qab es Butterbrot -
öen zufriedenen Gesichtern konnte man seben , wie es allen ii»
30 ucrfSjoSeu '.' Torten gibt es . so dast man sich fast an jedem he>
Monat eine andere gute Maaai -Suvre zum Mtttaa - oder Abenden »»
reiten kann .

Vorteilhafte Cinkaufsquellen
Vorsicht — Damen

bei Einkauf von Korsett -Ersatz . 81« finden die b este n Spezialitäten auf diesem Oeblete bei mir
IWT für Ilängeleib 33 ^ kU? operierten Leib
JflT * für stinke Damen filr Umstand «formen

eignen sich In vollendetster Weise meine Speziaiartikel : R « ca - Recalelbblndt -
K a I a • I r I • seit Jahren bewahrt und Ärztlich empfohlen !

BUstenhalter,L # lbchen,Hüft8Urt « f.Strumpfhaltergürtel ersiklass . in Sitzu .Material
Eine 20jJlhrIge praktisch « Erfahrung auf diesem Qeblet ergab die Auswahl
des Besten , aber auch den geschulten Blick für W richtige Bedienung

^Reformhaus NEUBERT , Karlsruhe. Harisir. 29a .

Plisse - Brennerei — >
Stützer Karlsruhe

Douglasstr . 20 , Tel . 891, Postsch . 22254
Hohlsaum - Nüherel

Monogramme

i» III

llnopflOcher fff Iii
Spitzenankarbelo — Feston

^ I<urbeI «tick - r- i ^ Zie^ »ot «n»t!ek.

ÄAV neuzn F̂oTLmjsnJ

Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiniii »
Spitzenhaus

lOSKAR BEIER )
z Kalseratraße 174 , eine Treppe =
| empfiehlt seine bekannt guten Qualitäten in i
1 Kiopoeispltzen (Hand-u . maschinenarb.) i
I prima wasche - Stickereien i
- fertige Ben- und Damen-wasche i

Stores - Klrcnenspitzen i
| Da kein Laden — billig « Preis * I |
UIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIUIIHUIIIIIHIIillHIHIIIIIUIUIIIM
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Marianne hat es eilig.

Von Zlje M . H o Jj e n r eu ther .
Wach auf , wach auf . tickte die Uhr.
Vorwurfsvoll schielte sie hinüber nach d«sm braungebrannten

blonden Etwas, das da in den Kissen getuschelt ruhig und gleich-
roägiq atmete.

Kunststück, Montag! Wochenende in Rappenwört . danach natür¬
lich endlos Tango und English Walz und sehr spät nach Hause ge -
kommen.

Kunststück, da ist es . . .
„Donner und Doria , schon Dreivieriel Acht.

" Mit einem ele-
ganten Satz sprang Marianne aus den Kissen .

Puh, Montag , die eklige Schreibmaschine wartet . . . wo bloß die
Strümpfe wieder hin sind?

Das sing ja wieder gut an ! . . . Wdirden Sie sich vielleicht nicht
argern . wenn so eine verflixte Masche im Seidenstrumpf bricht, um

Die Hausfrau als Buchhalter .
Es scheint eine undankbare Aufgabe , Buch zu führen . Einnahmen

und Ausgaben genau aufzuschreiben, wenn ohnehin Brenig da ist ,das man ausgeben kann. Und doch ist das Gegenteil der Fall. Wenn
die Einnahmen die Summe überschreiten, die zum Lebensunterhaltder Familie absolut notwendig ist . dann ist es keine Katastrophe und
fcin Unrecht , wenn die Frau hie und da vom Mann einen Geld-
betrag über ihr Wirtschaftsgeld erbittet. Weiß sie aber , da» er ihr
ohnedies soviel gibt , als er irgend kann , dann ist es ihre Pflicht
und Aufgabe , mit dem Geld auch auszukommen. Je knapper die
Mittel , um so nötiger ist eine verständige Einteilung, und diese
kann man nur durch das oft so mißliebige genaue Aufschreiben der
Einnahmen und Ausgaben erreichen . An die Frau tritt fast täglich
die Versuchung heran , mehr auszugeben , als es ihr eigentlich erlaubt
ist, und es braucht sich dabei durchaus nicht um leichtsinnige Küuse

"** * ms - 2s

CAa/se/oiM ». "
»» 29.51

Couchs ™ 5®--
DiuJ

'
r ®8-

mWecken ZI:
Das Ichönste Babp

?" Berlin wurden im Rahmen eines grasten Kinderfestes das schönsteHaby prämiiert. Siegerin war in der Klasse der Einjährigen HelgaK re t schm ar -Beuthen , die hier von der Filmschauspielerin HennyPorten dem P ublikum vorgestellt wird .
'n einer Rekordzeit ihren Siegeslauf am Fersen zu beenden, ausge«
rechnet jetzt, wo man nämlich in einer Viertelstunde fertig seinsoll ! . . .

Marianne hätte sich beinahe die Haare gerauft , aber zum Glückfiel ihr noch rechtzeitig ein , daß sie ganz frisch onduliert waren . . . !
Herrgott , einen Kamm hatte ich doch einmal !
. . . Acht Uhr . . . !
Marianne stellte sich im Geiste ihren Chef vor . . .Sie versuchte es mit der Akthode Cou6. Mir gehts gut . mir

Sehls entzückend , mir gehts fabelhaft ! . . . und da wurde sie schrrpr-^ üttg . . .
Wenn man schwermütig wird , denkt man gewöhnlich nach , und

« a dach «»? sie . ob ich wohl ein einfarbiges oder ein getupftes Kleid'
aufen werde?

Na endlich fertig !
Die Trepve hinunt,ergestürmt , den entzückenden neuen Tonfilm -

lchlager auf den Lippen . Am Mühlburger Tor aus die Straßenbahn
aufgesprungen, am Marktplatz wieder abgesprungen, die feierliche ,
^ mge Treppe erstürmt . Sieghaft blond , sonnenverbrannt , strahlend'^ ie der junge Morgen , an di,» Arbeit gegangen . . . Hurra, wirleben ! . . .

Wir modernen Mädels lassen uns nicht unterkriegen , trotz sechsharter Arbeitstage, trotz der entsetzlichen wirtschaftlichen Notlage .
. . . Und das näckste Wochenende verbringen wir wieder in Rap-

penwört an unserm schönen deutschen Rhein ! . . .

I UIVBIJ 'n den neu (
O'

jraiMJecKen r a— C ;; «. . .frsc/i(Jacken SS 9n

- HS ——

der Mann, die Frau , das Kind an Fett , Milch, Mehl . Obst . Gemüse ,
Fleisch brauchen, um gesundheitsgemäß ernährt zu werden. Die Nah-
rungsmittel, ohne deren Zubereitung , die zur Ernährung eines
mittelgroßen Mannes, der mittelschwere Arbeit leistet, nötig sind ,nennt ma -? eine Verbrauchseinheil . Es klingt das alles sehr nach
Theorie und trotzdem ist ihre Beachtung heute., da mit immer be-
grenzten Mitteln für die Lebenshaltung gerechnet werden muß,
doch eine außerordentlich wertvolle Hilfe für die Hausfrau. Es ist
gewiß nicht angenehm, sich sozusagen auf die Ernährungswissenschaft
zu setzen und zu ermitteln , wie die Nahrung zusammengesetzt sein
muß . soll mit dem geringsten geldlichen Einsatz die größtmögliche ge-
sundheitliche Wirkung erzielt werden. Jeder , der sich schon vor
schwere Aufgaben gestellt sah, weiß, daß es keine andere Möglichkeit
gibt , mit ihnen fertig zu werden, als sie anzupacken und sich genau
Schritt für Schritt vorzustellen, was man erreichen muß. Die schwere
Aufgabe , vor der die Hausfrau jetzt steht , da in allen Berufs- und
Erwerbskreisen die Einnahmen sich verringern, ist dv , ihrer Familie
trotz Einengung nach ZWglichkeit ein gesundes, dem Aufbau der
Kräfte dienendes Leben zu schaffen . Das kann sie aber nur. wenn
sie ihre Ausgaben genau kennt und ständig kontrolliert . Natürlich
halyn die verschiedenen Haushaltskatgorien auch verschiedene Bedürs-
nisse. Ob er in der Großstadt , der Kleinstadt oder auf dem Lande ge-
führt wird , der Mann Handarbeit oder Büroarbeit leistet , ob die
Kinder Knaben oder Mädchen sind — alles das ist von Bedeutung
für die Ernährungsweise . Gedankenloses Wirtschaften , d . h . eben
so viel verbrauchen, so viel man hat, das darf die Hausfrau von heute
nicht mehr. Mas imm,? r dringender von Reich . Ländern und Ge-
meinden gefordert wird : genaue Kontrolle aller Ausgaben auf Mög-
lichkeit und Zweckmäßigkeit , das gilt auch für die kleinste Zelle desStaates , den Haushalt.

Ein gewissenhaft geführtes , immer wieder überprüfte ? und
durchdachtes Ausgabenbuch ist der beste Helfer der Hausfrau.

Preußens älteste Professorin ,
die Tuberkulosesorscherin Dr . Lydia

Rabinowitsch - Kempner ,
wurde dieser Tage 60 Jahre alt . Frau
Dr. Rabinowitsch erhielt als erste Frau
in Preußen den Professortitel und ist
als Herausgeberin der „Zeitschrift für
Tuberkulose" auch in der Oessentlich -

keit bekannt geworden.

Nr. bsH®' delb «rfl Pia^h

zu handeln. Immer gibt es Nahrungsmittel, die besser schmecken, ein
Handwerkszeug , das eine Arbeitserleichterung bedeuten würd,?. ein
Kleidungsstück , das praktisch wäre usw . Ohne aenaue Kenntnisse
seines Etats fällt man natürlich viel leichter einer solchen Ver -
suchung anheim , als wenn die unerbittliche Ziffer des Ausgaben -
buches ihr kategorisches Nein spricht .

Die Hausfrau hat heute die Möglichkeit, zu erfahren und zu
wissen , wie sie auch ein knappes Wirtschaftsgeld so anlegt , daß da-
mit die zweckmäßigste Ernährung ihrer Familie erzielt wird . Män«
ner der Wissenschaft , Aerzte und Chemiker, haben berechnet , wieviel

Soziales ? rauenleben .
Martha Dönhoff erste Vorsitzende des Lette -Vereins . Die Land-

tagsabgeordnete Martha Dönhoff ist als Nachfolgerin der im Früh-iahr verstorben̂ Frau von Haxthausen zur ersten Vorsitzenden desLette -Vereins gewählt worden. Frau Dönhoff, die aus der sozialenArbeit und aus der Arbeit in den großen Frauenverbänden ihrerHeimat Westfalen kommt , wurde 1919 als Vertreterin des KreisesArnsberg in den preußischen Landtag gewählt , dem sie als Mit-glied der Demokratischen Partei seitdem ununterbrochen angehörte .Ler^nsfragen der erwerbstätigen weiblichen Jugend, Jugendher-bergswesen. Frauenbewegung sind ihre Arbeitsgebiete , die sie sürlhr^neues Amt als besonders berufen erscheinen lassen .
Neue Privatdozentin an der Berliner Universität . Dr EvaFlügge habilierte sich an der Berliner Uniwrsität als Privat -

& « 1'" Nationalökonomie . Dr . Flügge ist eine Schülerin vonV . Schumacher. Sie war in der Verwaltung der Kaiser-Wilhelm -
Gesellschaft und als Assistentin an der Universität Baltimore tätig.
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Verblüfft betrachtete Lonne das Telegramm . Sie fragte Lutz.

J
&OS für eine seltsame Abmachung denn da getroffen worden sei,

koch dieser errötete nur lebhaft , lachte verlegen und antwortete dann
Üblich , man möge den im übrigen doch sehr netten Herrn Papa
Einstweilen bei seiner Schrulle belassen . Als Lanna in ihn drang,

er sie, im Bemühen , seine Heiterkeit zu verbergen , sich mit der
Bekanntgabe der erwähnten Abmachung noch bis nach der Hochzeit^ gedulden.

„Aber ich möchte doch dringend , daß dein Vater gerade bei der
^°chzeit anwesend ist !" — protestierte Lanna. „ Ich lasse mich durch

belustigtes Sträuben bestimmt nicht beruhigen , du mußt mir
unbedingt sagen, was da los ist !" —

p Widerstrebend , ohne es zu wagen Lanna anzublicken , berichtete^utz endlich verlegen und stockend .
. Wenn er aber erwartet hatte, Lanna würde errötend und be-
!°"gen verstummen, so hatte er sich gründlich getäuscht . Sie lachte
J" Gegenteil hell auf und verkündete siegessicher, daß sie Vater
Partner bestimmt zur Hochzeit heranlotsen würde .
^ Wirklich erschien er auch , zur nicht geringen Verwunderung" °hrensolls und Lutz Hartners.
* „Wie hat Lanna es denn angestellt, Vater, daß sie dich doch

rumgekriegt hat ? !" — fragte Lutz neugierig .
vert

^ ^ Antlitz des Vaters hatte beim Kommen schon alle Strenge° ren gehabt , nun verklärte es sich zu herzlichem Lächeln.
^ »Wundervolles Frauenzimmerchen , deine Frau , Lutz ! — Eratu -

r ' T Gratuliere ! — Muß immer an deine Mutter denken , wenn>>e sehe und sprechen hörel — War ähnlich so !" —
„ Und wie hat sie das fertig gebracht, Vater? !" —

kl ^ Hartuer lächelte noch immer in fröhlichster Stimmung;ugte seinen Kopf zum Ohre des Sohnes und flüsterte :
^ nichtige Frau für dich. Junge ! — Wird dich wieder
ein . 'L"1'1 dem Leben bringen ; hat mich telephonisch angerufen ,m m °r Worte gesprochen und gesiegt ! -
io0 j[ , a9 *e- 06 >ch wirklich erst zur Taufe des ersten Jungen kommen
Zungen selbstverständlich bejaht ; antwortete sie : .Also einen

t. Schwiegerpapa , wenn du zur Taufe kommst ! —
? > 3B) e ' Jungens haben , wenn du schon zur Hochzeit

^ >Ne sind für die Zukunft des Hartner-KonzernsNtjchieden größere Sicherheit als nur einer ' I" —
Zun, »rfr

Ct H^ tner konnte sein Vergnügen nicht mehr bändigen ;
Si! 7? a ' c langer Zeit sah Lutz ihn wieder lachen .

^ laäen
°^

• mil nnfaeiS übrig , Junge ? ! — Verdutzt und ge»
lajj .ftj.

' mie ich war, konnte ich nur noch : ,Ja , angenommen ! ' —

Am Hochzeitstage lief eine Sendung aus Paris ein mit einem
wundervollen Kollier und den herzlichsten Gratulationen des Fürsten
Michael Sergej Trufanoff und seiner Gattin Vera Lisaweta ,

Selbstverständlich wurde die Trauung im „Ikarus XI" auf dem
Fluge über den Chiemsee vollzogen .

Nach der Gratulationscour flüsterte Maximiliane von Eib Her-
mann Fahrensoll zu , dessen Arm bereits wieder hergestellt war :

„Nun sag mir doch mal , Papi , weshalb hast du eigentlich noch
nicht geheiratet ? !" —

Fahrensoll sah sie überrascht an ; dann kraute er sich das Haar.
„Das ist gar nicht so leicht zu sagen, wie man denken könnte .Kind ! — Zuerst habe ich vier Jahre lang den Großen Krieg mit -

gemacht , da war gar nicht daran zu denken . Später dachte ich , daß
ich mich vor einem solch verantwortungsvollen Schritt erst wieder
ins bürgerliche Leben eingewöhnen müsse. — Dann kamen die
Reisen !" —

„Ist dir denn auf ihnen niemals eine Frau begegnet, die du
dir als deine Gattin hättest vorstellen können , Papi ? !" —

„Doch, Kind !" — Fahrensoll sprach gedehnt, doch dann kam
wieder das alte Lächeln in sein Gesicht.

„Wie gesagt, doch , Kind ! — Aber das Bewußtsein ist mirimmer erst dann gekommen , wenn schon wieder Erdteile zwischen
„ ihr " und mir lagen . Neue Pläne haben den Gedanken dann wieder
zurücktreten und einschlafen lassen . Einmal aber ist die Erinnerung
so lebhaft in mir aufgetaucht, daß ich mit dem nächsten Schiff nachSüdamerika gefahren bin . Nach endloser Eisenbahnfahrt und an-
schließendem Marsch ins Innere des Landes traf ich jene Frau auchwieder . Vielleicht wäre das etwas geworden, wenn ."

„Wenn ? !" — wiederholte und drängte Maximilianevoll Spannung und geheimer Erregung.
..Wenn „sie" inzwischen nicht geheiratet gehabt hätte ! — Ichkam gerade zur Kindtaufe zurecht !" — Fahrensoll lächelte resigniertund kraute sich hinter dem Ohr .
Maximilian? lachte leise , aber herzlich und befreit .
„Mit anderen Worten , Papi : Wenn du den Anschluß nichtjedesmal verpaßt hättest , hätte es schon so weit sein können ? !" —
„Allerdings !" — bestätigte Fahrensoll gedankenvoll.
Maximiliane errötete unter ihrem Gedanken, aber sie sprach

ihn dann doch resolut aus :
„Hast du denn aus diesen Erlebnissen deine Lehre gezogen ,Papi ? — Wenn du nun von neuem für Jahre die Leitung einer

Expedition übernimmst , könnte es da nicht wieder geschehen, daßdir unter dem südlichen Kreuz , irgendwo in Afrika oder Südamerika
oder Polynesien der Gedanke käme , daß — daß in der Heimat ,daß in der Heimat !" — Sie wagte plötzlich nun doch nicht
zveiterzusprechen und errötete über und übe».

fahrensoll hatte zuerst überrascht gelauscht , Maximiliane aberdann mit mehr und mehr aufleuchtenden Augen angeblickt. Jubelndaufloderndes Glück riß ihn fort . Inmitten der Hochzeitsgäste um-armte und küßte er Maximiliane.
„Verlobung ! — Verlobung !" — jubelte er. „Maximiliane vonEib und Hermann Fahrensoll beehren sich , ihre Verlobung bekannt

zu geben !" —
„Nix für ungut , Fräulein Maxl !" — platzte vom Sitz aus hinterihnen Fritz Atzinger in den Jubel der Gratulanten hinein . „Nixfür ungut , Fräulein Maxl !" — Sein verwegenes und durchtriebenes

Gesicht glühte vor Erregung und Befriedigung . „Nun werden Sie
doch noch Ihren Film bekommen und auch Ihr Bild in allen illu-
strierten Zeitungen veröffentlicht sehen können ! — Ich habe IhreVerlobung — Glückwunsch ! — Glückwunsch ! — soeben gefilmU" —

„Nein , nein , dieses Bild darf bestimnit nicht veröffentlichtwerden, Herr Atzinger, ich bitte Sie !" — wehrte Maximiliane sich
erglühend.

„Fritz ! — Atzinger! — Was soll das ? !" — rief Fahrensoll in
einer Strenge, die gegen seine Belustigung nicht auskommen konnte.

Triumphierend hob Atzinger die Filmkamera hoch .
„Fifi II !" jubelte er . „Sie selbst , Herr Jahrensoll, haben siemir ja geschenkt ! — Und als einziger Reporter hatte ich die Ehre ,die Hochzeit Rhomberg -Hartner im „Ikarus XI" und die Verlobungvon Eib -Fahrensoll ebendaselbst filmen zu dürfen ! -i- Hoffentlichhabe ich in der Aufregung nicht rückwärts gedreht !" —
„Aber Fritz , das geht doch wirklich nicht !" — versuchte Fahren-

soll seine Belustigung zu überwinden .
„Nix für ungut , Herr Fahrensoll , aber was soll denn aus meinerMutter , meinen zwei kleinen Schwestern und mir selbst werden ,wenn ich nicht filmen darf? ! — Da Sie ja nun nicht mehr reisenwerden, muß ich mir doch eine andere Existenz begründen ? !" —
„Aber doch nicht ausgerechnet mit dem im „Ikarus XI" gedrehtenFilm !" — protestierte Maximiliane noch immer .
Fritz Atzinger jedoch ließ sich nicht aus der Fassung bringen .Er umschlang „Fifi II"

, wie er früher immer Fifi, die Kobra , unter
dem Arm getragen hatte, und sei » verwegenes und durchtriebenes
Gesicht strahlte auf in sattem Behagen . Er legte die freie Hand
trichterförmig an den Mund und rief in sicherer Siegesgewißheit :

„Sprechen wir doch jetzt von etwas anderem , gnädiges Fräu-
lein ! — Sie werden durch meinen Film berühmt , wie Sie es sich
gewünscht hatten, . Herr Fahrensoll wird seine chronische Langeweilelos werden , denn wie ich mir habe sagen lassen , sollen Frau und
Kinderchen — möglichst viele Kinderchen ! — das beste Mittel zur
Heilung dieses Leidens sein , und ich — Er hatte noch fort-
fahren wollen, doch Hermann Fahrensoll fiel ihm mit einer Strengeins Wort, die sich gegenüber seiner Belustigung jedoch auch diesesMal nicht durchzusetzen vermochte .

„Fritz ! — Atzinger ! — Was soll das? ! — Willst du schweigen ? !
— Willst du wohl schweigen ? ! !" —

Ein einziges belustigtes , fröhliches, zuversichtliches und hoff-
nungsfroh sicheres Lachen hatte sich im „Ikarus XI " entwickelt; es
erklang durch alle seine Räume , und es erscholl noch, als das Flug-
schiff wie ein stolzer , lebensfroher Riesenschwan elegant und in
selbstverständlicher Sicherheit vor seiner Halle zu Wasser ging.
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Waturwin -

Verskigerung
des Weingutes SCHLOSS NEUWEIER , Station
Steinbach (Baden ) u. HOCHHEIM a . M. (Rheingau )

Inhaber : Frau Maria Rössler .

Diemlag , 1 . September 1931
nachmittags 1 Uhr in SCHLOSS NEUWEIER (Bad .)

Zum Angebot kommen :

öcfjloß Oleuweierer
u. ßocMeimer 9aßweine

ca. 4000 Liter 1929
ca. 10000 Liter 1930

Wascbenweine
ca. 600011 Jahrgang 1929130

Taxe für Fassweine : RM. 60 .- bis RM 150.- per hl.
Taxe für Flaschenweine : RM 1 .20 bis RM 3 .50

per >/» Fl . samt Glas.
Naturreine Weine nur eigenen Wachstums aus den
besten Lagen v. Neuweier u . Hochheim a . M . (Rheing .)
Probe ab vormittags 10 Uhr am Versteigerungstag

in Schloß Neuweier .
Listen die zum Besuch der Versteigerung und der
Probe berechtigen , stehen bereitwilligst zur Ver¬
fügung und wollen diese angefordert werden bei ,
August Rössler , Inhaber : Frau M . Rössler ,
Weingutsbesitjer , SCHLOSS NEUWEIER (Baden )

und HOCHHEIM a . M . (Rheingau )

MEY« KRAGEN
mit dem leinen Wäschestoff

sind angenehm Im Tragen und bei aller Eleganz
und tadellosem Sifz so billig , dalj man sidi 's
leisten darf , immer einen ganz neuen umzu¬
binden . Kein Ärger mit der Plättwäsche . Der
unsaubere Kragen wird einfach weggeworfen .
Da* ist hygienisch I — Das ist zeitgemü ^ l

Dutzendpackung
M 2 .10-2 .60

Man hüf® sich vor minder¬
wertigen Nachahmungen .

Beachten . Sie u n s e r S p e z i a I f e n s t e r

KNOPF

I Bitte ausschneiden ! j

Wied «

Landbutter i zn
Pfund Mk. ! ■ W

Allg . Tee -Butter • • • Pfd. 1 . 58
Frische Siedeier 10 Stück von 0 .68 an
Streichkäse . . . . 3 Schacht . 0 . 35

Eier - Handelsgesellschaft

Kaiserstr . 14 b und Fil . Kaiserstr . 172
Tel . 6348 Liefe :ung frei Haus . Tel . 6348
L Wiederverkauf , erhalten Sonderpreise Ä

Buch
Die Acrztln im Haus
mit Abbild ., f . neu .
(Kfl. (tut cifwtt . Anzug
u . Mantel zu tauschen .

fcDff. U, IJ .mMltiO an
B Pr . Fil . Werderpl .

Met liefert
Möbel

««8 . Neuwert ., elegant
K Zylinder Auw .

Angeb . uii ! . FW .141KS
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

FUCHE
direkt von der See

DieseWoche die ersten in der
neuen Saison

Kabliau
im gz .

Pfund 35 l . Anschnitt

pin. 38 *

Kabliau -Filef
ohne Bauchlappen Pffl ,55
Deutsche

extra Qualität 12
Deutsche

prima fette Fische Stück Iii
Heue marinaflen

Bismarck - Heringe 3C
zart u . weißfleisch . 3 St . tjr Sf.

Rollmops, Gelee u . Bratheringeoffen und in 1 Liter und 4 Lit .-Dosen

Verkauf von Frisch - Fischen
ab heute nachmittag

W -°Mw« «cWW

Wissen Sie?
daß Sie in

Daniels
Konfektionshaus

UlJlhämstraas 36 . i ir.
Geld sparen!
Damenmäntel
Kleider , Blusen
Kostüme , Rücke
Regenschirme .
enorm billig ! !

Ratenkaufabkommen .

Kaufe gegen bar
Cabriolet od . Limous .,
(T .K .W .. Opel . Fiat )
nicht über 5 PZ . An -
gebot « unt . R 1566 an
die Badische Presse .

Sleili-llllfO
Sit laus . „es . Aug . u .
« 2898»« a . d . Bad . Pr .

mmssm
Gelegentieitskans !

8/8S Mercedes -
Limousine

in bestem Zustande ,
»fach bereift , mit allem
Zubehör , gegen bar so .
fort zu nerkaus . Preis

NM . 18W—
Anzusehen jeder,ett In
Karlsruhe . Vefl . An¬
gebote unter G6i )!)7 an
die Badjschc Presse .Chevrolet
Limousine . 4tiirifl , gut
erhalten , svottbillia ab¬
zugeben . ( 6223)
Sofienitrafie Nr . 49.

Tel eson 4279.

Opel
4 PS Limousine . Ma
Ichine in best . Zustd . ,
zu 5M .4 au »erkaufen .

Hngo Mauer .
Walldorf ( Baden )

In BahnhosSnöhe
2 Vierzimmer -

Wohnungen
in der Weltstadt

2 Dreizimmer¬
wohnungen

leiveils mit Bad .
Mansarde und fonsti -
gem Zubehör , sofort
»der spät , zu vermiet .

Näh . Erbvrinzenstr . 9
(Biiro ) . (590$)

MM . 31 ID.
ist eine grobe

Wohnung
VON 4 schönen , groben
Zimmern mit Küche,Bad , Speisekammer ,
Mansarden u . sonstig .
Zubehör , sowie Zen¬
tralheizung . auf sosort
oder später zu veimict .
Preis narv Verein -
baruug . Näb . daselbst .
Teleson Nr . 25 . (5831)

Schöne
4 ZiM . - NohWNl !
auf 1. Oft . zu verm .
Preis evtl . nur «5 .^ .-
Ang . unt . FW 14172
an d . Bad . Presse ,
Filiale Werdervlab .

Scke Ettlinget - und
Winietsttaste

sind fof . ot>. spät . Herr ,
schalt ! . 4 « u . S- Z .- Woh -
nunkien , u verm . Näh .
im ttafiec am Zoo .

Ettlingen
In schöner , ruh . Lage
ist eine (23363)
4 od. 5 Zimm .-

Wohnung
Balk . , Kiichenveranda .
Bad , Gart . , weg .Mgs -
halber sofort od . spät ,
zu vermieten . Näheres
Ettlingen , Augvstwltr ,
Nr . 10. (23363)

Moderne
Wohnunaen

von 3 und 4 Zimm . .
m . einger . Bad und
Etagenheizg . . heizbar .
Mädchenkammer ver
l . Okt . zu verm . Neu -
bau , Gebhatdstt . 4 ,
beim Karlsplad , Fer¬
ner 4 Zimmctnwh « .,
wie vor , im 2 . Stocka
Katl -Hossmann ^ tt . 8 ,
gegenüb . ö . SBafmooft .
Erik . Bauaesckäst C
Hildebrand . Wendt -
strahe 15. Tel . 5808.

(6263)

Preisabschlag von
■ motorrädern ■
von 680 M an einschl . el . Beleuchtung bei
D . Merkel . Akademiestt . 28, Telef . 7065.

fflielgesuche

Wohnung gesucht .
Mietpreis b . 70 .-
Angebote unt . 0) 1576

an die Bad . Presse .

3-4 3 .-I0IM.
i . Zentr . , 3 erw . Perf .,vktl . Zahl ., a . 1 . Okt .
gel . Preisangeb . unt .
FIS78 a . Bad . Presse
Jg . Ehepaar m . 1 K .,
Beamt, . pünktl , Zabl .,
wohnber . , s. geraum .
8 3 .=(2lltmo0n .
möfll . Stadtmitte , per
1 . Okt . Mietpreis bis
70 Mark . 9lww6 . unt .
(£ 1504 an 6 . Bad . Pr .

Gesucht von allein¬
stehender Dame . Ve -
amtenwitwe ohne Kin »
der . schöne

Z Z . VOlIMg
mit Bub und Zubehör
in gutem Haufe , auch
parterre od. erst . Stock
siir sofort od . I . Okt .Angebote mit Preis ,
angabe unter P «il>84
an die Bad . Presse .
Arbeiter sucht einfach
möbl . , heizb . Maus -Z .mit oder ohne Bedie -
nung auf I . Sevthr .
( Westftadt ) . Aimebote
m . Preis unt . SR 158»
an d. Badische Presse .

1 -2 Z. u/oiinuno
von jung . Ehev .
a. 1. Okt . gesucht.
Ang . ii . HC tl )053
an d. Bi >. Presse .
Fil . Hanvtvost .

lM. III .We
od . 2 Zimmer v . ält .
Friiul . ges. Angeb . u .
C. 15H a . Bad . Presse .
llnmöbl . Zimmer

mit ltüche bezw . KU .
chenbenllyg ., in guter
Lage u . gut . Hanse v .
ruh ., geWid . Fräulein
gesucht . Angebote unt .<51574 an Bad . Presse .
Leeres Zimmer oder
Mansarde zum Mö -
beleinstellen gesu » t.
Preisang . u . B1501
an b. Badische Presse .

Zu vermieten

ArtenmitM
Eriiminkel
e . G . m . » . H.

Wir haben zu verm . :
In Grilnwinkel : Mar »

garethenstr ., Reihen -
bauS , 3 Jim .. Tach -
zimmer , Zaib ., Gar -
ten , a . 1 . Sept . 1331
oder später . (6318)

Näheres in der Gc -
icl̂ iftsstelle Rüppurr .
Ostcndorfplatz 2, oder
Dienstag und Freitag
nachmitt . 4—5 Uhr In
Taklanden . Römerstr .
Nr . 23.

Laden
Mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Mcn -
dclssohnplav 3, 4 Tr .

Laden
in Heister Lage in Vor -
ort von Karlsruh «
billig ju vermiete » .
Singebote unter Z1590
an die Bad . Presse .
Feuers !ch7ies

Lagerhaus
sllr jeden Bute >b, TOO
qrn , mit Garage und
Btiro zu vermieten .
EdelSbcimstr 7. St .

Markt -
Nähe . Lager , Einstell -
räum « zu vermiete ».
Zn erfr . daselbst Laden
rechts . KriegSstrofte 74 .

(5089)

MWlle OD.kmerröme
mit otöft . Pläven fof.
, u vermiet . Näh . bei
Striekel , Glümerltr .
14 . Mlihlbnrg . (5374)

Werkstatt
h«ll , 2« gm , 25 Mark ,
fof . ob . spät , zu verm .

Schrsselstrafte 55.
Durlach in fr . Lag «

ist eine moderne
5 Zimmer -Wobnnng

mit Zentralbeizg . u .
reichl . Zubeb . a . sofort
od. spar , »u vermieten .
Näh . Durlach . Hauvt -
strahe 8l . II . (6301)

Der Eiieilspreis
Kaiserstraße 124 b

DamenstrUnwfe . Waschseide, . Ia .
Qualität mit spitzer Hochferse

Dumenhemdcn , Trikot , moderne
Farben

Herrensocken . prima Qualität ,
reine Wolle in . Seide . . . .

Herrenspoi tstrümpf e
Selbstbinder , Seide
Kravntten , fertig , neue Muster .Hosenträger
Kragen . 4faoh Mako
Sockenhalter
Kissen , Decken , Schüi -zen u . son¬

stige Artikel , aufgezeichnet .
»um Sticken

Perlgarn , alle Farben , Indanthren
2 Strang

Toilettenseife mit verschiedenen
Gerüchen . 3 Stück

Zahnpasta „Niteo " , große Tube
Schokolade .

2 Tafeln i 50 gr
5 Tafeln ä 100 er sortiert . . .

Aluminium .
Kochtopf , schwere Qualität , un -

bordiert , 18 cm . . . . . . .
Milchtopf , schwere Qualität . iV>

Liter Inhalt
Milchtragkanne . 2 Liter Inhalt .
Salatseiher

China blau Porzellan .
Kaitee - oder Teekanne . . . .
Tasse oder D ' teller
MilchgieBer oder Zuckerdose . .
Kuchenteller

1 .00
1 . 00

l . OO
l . OO
0 . 50
0 . 50
0 . 50
O. SO
0 . 25

0 . 50

0 . 25

0 . 25
0 . 25

0 . 25
1 . 00

1 . 00

l . OO
1 . 00
l . OO

1 . 00
O . SO
0 . 50
1 . 00

Schöne , geräumig «
5- 6 Z .- MhllUllg
Mit Bad . Mansarde u .
reichl . Zubehör , auch
für Bllrowohnung od ,
ArztpraxiS geeignet ,
aus 1 . Okt . od . früher
billig zu vermiet . Zu
ertragen daselbst :
Friedens,raste G, II .

Kernspr . 2671 . (1816)
Zum 1. Oft . wird eine

4 M .-MHNlW
im 1 . St ., mit Fuft -
bodenheizg .. Zentral !».,
Terrasse u . Wintergar -
len frei . Der Preis ist
den Zeitverhältn . ent -
sprechd . heruntergefetzt .
Näh . v . 11 — 1-2 U , bei

Dr . Jsenbart ,
MvMrtstr . 1 . III . «

Durlach .
In schön« ., stanvsreier ,
ruhiger Turnrberglage
ist weg . Versetzung in
neuerbauter Villa ,

große , moderne

4 Z.-Wohnung
mit Bad , er . Diele u .
Veranda , grob . Man -
sarde , Warmwasserh » ,
mit Warmwasserspeich .
etc ., mit od . ohne Ga -
rag « , auf 1 . Okt . »d .
früh , zu verm . Auge -
böte unter S158 « an
die Badische Presse .

Weststadt
M »derne 4 Zimimcr -

Wolmung
Sofienstr ., mit Slld -
sonne , Etagen ^entral -
heiz« ., Bad , Loggia u .
sonst . Zubehör , sofort
ob I . Oft . zu verm .

NSHereS Telefon 1»45
zur GeschSfiSzeit .

Kriegsstr . 28v
ssnd fof . od , spät . mvd .
3 Ii . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad etc . zu Verm .
Anzus . zw . 4 u . 5 U.
Näheres Telefon S7«il
Graste

3 ZM . - MstjNUNg
Hochmodern , i . schönst.
V ' lleillage . mit und
ohne Garten , Tram -
bahnhalt . , « vermiet .
Nirchowstr . 14 . M5fi

Ettlingen.
Schöne 3 Z . -Wohnung ,
3 . St ., in ruhiger u .
freier Südlage , an so -
liden Dauermieter aus
l . Okt . zu vermieten .
Näheres bei Frltz , *
Schlokaartenstrake 11 .Wchmilg
auf dem Lande , drei
Minuten vom Bahnh . .
vorderes Murgtal . 3
schöne Zimmer im 2 .
Stock , mit allem Zu -
behör n . Garten fof .
zu verm . Miete 32 .// .
Ang , unt . Q 6264 an
die Badische Presse .

3 Zim .-Wohnung
Bad . Speisek . , Kitchen -
veranda m . Garten -
ant . ( neu Herger . ) , aus
1. Okt . »u vermieten .
Kornweg 11 . 2 . Stock
(Albfiedlung ) . *

2 Z .-AltniMllng
VdhS ., Part ., n<uger .,
wird als Zins für ein
Darleh , v . S5V» - 3 <M )
Mk . fof . abgeg . Gute
Sichert )., Niickzahlg . 1 .
April 1932. Offert , lt .
© 1566 an Bad . Presse .

Am KonzertWs
Somt ., mod . 3 Zimm .-
Wohnungen , Beierth .»
Allee u . füdl . Ritter -
str ., Etagenzlrh ; ., Bad ,
Lo ĝgia u . sonst . Zube -
hör , per 1. Oktober zu
vm . Evtl . m . Garage .

Näh . Teleson 1045 , .
Geschäftszeit . (S236)

3 3.
mit eiliger . Bad . im
± Stock zu vermieten .
Äeiberfeld . Belchen -
stras !« 13 . I . ( FH848Ö )

2l/2 Z .-Wohnuni;
sonn ., herrl . Lage , fof .
od . Wäter preiswert
zu vermieten . *
Gras -Ebersteinstraste 32

2 3im . =lol )nuno
im Weiherseld . III .,
aus 1. Okt . ja verm
Tauberstrahe 17. *

3n AAern
ßinfflmilienönus

6 Zimmer , fümtl . Zu
behör , Obst - u . Zier -
garten . M vermieten .

Angebote u . S323301»
an die Bad . Presse .
Bad Wildbad .
In herrlicher , g«sun <

der Lage , srllher oder
später , an pilivktl. zah-
lende Mieter
drei bis MM -

Mtt - WONUW
zu vermieten . Stadt -
entferming 10 Minut .
Angeb . v . Selvstinter -
essenten befördert unt .
D2MMa d : Bad . Pr .

2 Zimmer
auch als Zimmer und
Küche verw . , leer od .
möbl, . zn vm , Müller .
Cäeiliastr . 2 . *
Gut möbl .
Zimm . an geb . Herrn
od. Dame zu vermiet .

Ritvourrerstrafie 17 ,
3. St . . r . ( FWl40VSi

Elegantes
Wohn - u . Walz .
evtl . m . Kllche u . Klg«
vierbentitzung . zentral «
Lag « , an sol . Persön -
lichfeit zu vermieten.
Angebote unter Z 6072
an die Bad . Presse.

Separates Zimmer
an bess . Herrn billig
zu vermieten . FH5473

Erbprtnzenstraße 28,4 Treppen , links .
6auü. mW. Zim.
mit fep . Eing . , zu ver -
mieten . 5 ^ 6 . Woche.
Wilhelmstr , 24, 3. St .

neuen

Linsen
sind eingetroffen I

Helleriinsen 5g ,Größte Riesenlinsen Pfund

Große Linsen44 ?
. . . und dazu die echten

Frankfurter 15*
Neue OdenwälderGronHernganz und gemahlen

in Gelee , ' / » Pfund '
Als Ersatj für gekochten Schinken vorzügl .
geeignet zur Bereitung von Nudel - und

Makkaroniauflauf .

Neue deutsche

FeMheplngelSfi
zart und wohlschmeckend wW

Selbst eingelegteSalzgurken
3 Stück u

süßer
^ c | v/ein

P&
Liter 35 ,Liter

offen vom Faß

Pfannhuch

Großes

gut möijl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
Schveibtisch u . Chaise -
lvngne bill . zu verm
Westend » ! . 58 . III .

Nähe Bahnhof schön
möbl. Zimmer bill . z.
verm . Poststr . « , III . , l .
Kutmödl. Zimmer
aus 1 . Sept . verm .
Akalxmiestr 38, g Tr .
Schönes Wohn - und
Schlafzim . an soliden
beif . . berusst . Herrn
sos . od . später zu vm .Sinn . Zirkel 8 . III .

,. möbl . Zimmer
n neuem Hause zu

vermieten . Knorr «.
Hiibschstratz « 12.

BUroräume
z» vermiete « am Nondellvlatz .
Üaiserltrasi « Nr . , 81 . '̂aden .

Näh .
(2153) I

LADEN
Kaiserstr . nächst Adlerstr . zum I . Oki , billig

l̂ rsr .Är ! 'zu vm . Irmbruster .Uhlandstr . zg. I22 »2la

2 schöne Büroräume
hochpart . . mit sep . Eing , Leovoldstr . 1 (am
Kajservlabl auf 1. September zu vermiete « .Näheres daselbst im 2 . Stock . (5076I

Hirschstrabe , Ecke Vorbolzstraste . 8. Stock :
Herrschaftliche

S Zimmer - IDoQnuno
mit groftet Diele und 2 Mansarden ( Ofen¬
heizung ) , S !id > und Lstlage , aus 1. Oktober
, » vermiete « , ( 1750)

Ba 'igefchäft Wilhelm Stöbet .
Rüppunerstrahe 18 . — Tel . 87 .

In Durlach
auf 1 . Oktober 4—6 Zimmerwobnil « « mit Zu¬
behör fowie 2 Biiroränme in best . (Yeschästs -
läge zu vermiete « ! Angeb . unter 11 6268 an
die Badische Presse .

Ferienaufenthalt
am Bodensee , in Billa . in Garten mit schal-
tigen Bäumen , möbl . Zimmer mit Küchen -
ben . . ruhige , herrliche Lage . (23365a )

Kiii >erle , Allenobach 0. See .

Möbl . Zimmer , sep ..
sosort zu vermieten . *
Markgrasenstr . 33. II .

Möbl . Mans .-Zim .
fof . billig zu verm . *
Markgrafeusti . 40, II .
Möbl .. Zimmer , mit
sev. Eing .. zu verm . *
Stau Grab . Ostend -
str . 3 . park ., l .
Leeres , «t . Zimmer .
mit Balkon , mit oder
ohne Pens ., sosort , u
vm . Belsortstr . 9 , II .

( i> g» 5499 )

In vornehmem Hause
in Freiburg sindcn
alleinsteh ., ält . Per ;o*
»ten u , Ehepaare , die
ihre Möbel mitbring .,
gemiitl . Heim bei voll .
Verpflegung . Penftons -
preis ftir 1 Zimmer
ISO Mk ., mit 2 Zimm .
200 Mk . Zufchr , unter
L2M4S » an Bad , Pr .

Bertrauensilellg .
v . iiuh . zuVerl .
m . Spra <vk , (frz ., eng' -'

gesucht . Angebote
F .W,141 (Ä an d .
Press « Fil . Werder s

Tiickt . Bedic « unS. ,tperf . französifch . "
nuten UmganasfZ " "

,,!,
sucht alsb . Stelli, «»
oder fväter . (dcfl . ->>?.
geböte unter
an b. Badische

Seit . , rtti .
sucht Bc 'chäst . «; £ fl

, „f
halt . Es wird eb«r «>
gut . Heim als
Lohu geseh . Off - ^
HH . ISVS« an d , ^
Presse Fil . Haupw ^ -

ttel!ung8-»onieur
mit I » . Zeug » . , spez. für Gcwächsha « Sbau
u. Gewächshausheizungen . perf . ÄutoatN
Schweiher . such, Stellung. Eintritt kon ^ ssosort ersolgen . Angebote an :Ben . Albicker , Karlsruhe . Norkstr . 35 ,

Ottene Stellen

In Hotels u . Gast -
Wirtschaft , eiugefllhrie

Vertreter
für leicht verkauft . Ar¬
tikel geflieht . (416190)
Angeb . unt . M 348 an

Ala . Haasenstein &
Vogler , Mannheim .

MtzMlehA .

Mariemtraee ^ 70

Weibl . ModeU
von Bildhauerin

Angebote unt . y
au die « od . Pr -ß!^

LaRdesgescrilttsstelie .
fiir Baden , sowie einig« S f3i

f
'
.r jäie

schästsstelle « an arbeitsfrcudise > '
Herreu , möglichst aus d. Bausp? ,. .
Tarife

^
nmb d? n

^
gefcb^

^
Bors <hri ^

^'

^
He >de1bc? g^ ien? ii »? äbe ^ 6 i9 «*

Wir suchen fiir alle Gebiete Badens »u »

Vertrieb unserer „ 1-0I
K0LMLti » enen MSSLSNSI

' lMv '
^ .

geeignete Vertreter zum ® cf£ $ L ?racf (hrtft c"*
rieu . Kolonialwaren - und Fri ' eura ^^ bel .
Aussiihrl . Bewerbungen mit « naauc „ e
Tätigkeit bes. unter H .M . l «28 Ru » .
Mannheim .
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